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96 verschenkt wichtige Punkte
Hannover 96 hat in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga wichtige Punk-
te verschenkt. Das 2:2 (1:2) war
für die ambitionierten Gastge-
ber gegen die abstiegsbedroh-
te Arminia aus Bielefeld zu we-
nig. Zwar behauptete der Ta-
bellenzweite seine gute Aus-
gangsposition im Rennen um

den Aufstieg, allerdings beträgt
der Vorsprung auf den Erzriva-
len Eintracht Braunschweig auf
Rang vier nur noch zwei Zäh-
ler. In der Bundesliga bleibt der
Hamburger SV der Lieblings-
gegner von Rekordmeister Bay-
ern München, der beim 8:0 er-
neut ein Schützenfest feierte.

Auch die weiteren Top-Teams
aus Dortmund (3:0 in Frei-
burg) und Leipzig (3:1 gegen
Köln) überzeugten. Im Abend-
spiel feierte Hertha BSC einen
2:0-Heimsig gegen Eintracht
Frankfurt. Vor der Entlassung
steht VfL Wolfsburgs Trainer
Valerien Ismael. FOTO: DPA

1

4

KULTUR

Messerscharf und
hintergründig: Florian
Schäfer im Nienburger
Kulturwerk.  SEITE | 6

SPORT

Trainer Ralf Przyk-
lenk geht beim SV BE
Steimbke im Sommer
ins fünfte Jahr.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Rund um den
Schmetterling
Landkreis. Um das Symbol
ihrer Imagekampagne noch
besser in den Köpfen der
Menschen, die im Landkreis
Nienburg leben und arbeiten,
zu verankern, hat die WIN das
Jahr 2017 zum „Jahr des
Schmetterlings“ erklärt. Und
alle Kitas eingeladen, Projekte
zum Thema Schmetterling zu
entwickeln.  SEITE | 2

LOKALES

Integration durch
Sport. Wie CJD und
TKW zusammenarbei-
ten.  SEITE |4

LOKALES

Den Kindern den
Weg ebnen
Heemsen. Die Kinder werden
zugänglicher und konzentrier-
ter. Und sie lernen, koordinier-
ter zu lernen und zu arbeiten.
Klassenlehrerin Almut Heise
ist überzeugt davon, dass die
Übungen, die sie in ihrer 3 b
vom ersten Schultag an
immer dann angewandt hat,
wenn die Kinder zu unruhig
wurden, positive Auswirkun-
gen auf ihr gesamtes Leben
haben werden.  SEITE | 7

... damit ausWünschen
Reisenwerden.

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 92070

Beratung nehmen
wir persönlich ...

„Mehr Unterstützung für mehr Menschen“
Kreis- und Stadtverwaltung weisen auf aktuelle Wohngeldreform hin

LANDKREIS. Mit dem neuen
Wohngeldgesetz hat sich
nicht nur das Leistungsni-
veau erhöht, auch der Kreis
der Wohngeldberechtigten ist
größer geworden. Damit kön-
nen noch mehr Menschen in
höherem Maße als bisher von
diesem Förderinstrument
profitieren. Darauf weist der
Landkreis Nienburg in einer
Pressemitteilung hin.
Im Landkreis Nienburg gibt

es viele potentiell wohngeld-
berechtigte Menschen, die
trotz eines Anspruchs keinen
Antrag stellen. „Gerade nach
der Reform kann das Wohn-
geld tatsächlich viele Men-
schen mit geringem Einkom-
men von ihren hohen Miet-
kosten entlasten. Ich empfeh-
le deshalb, sich von der ört-
lich zuständigen
Wohngeldbehörde zu mögli-
chen Ansprüchen beraten zu
lassen“, sagt Martin Rose,
Leiter der Wohngeldstelle des
Landkreises.
Die Reform des Wohngeld-

gesetzes gilt seit dem 1. Janu-
ar 2016 und nimmt mit der
Neufestsetzung der Miet-
höchstbeträge, Anpassung
der Mietenstufen und höhe-
ren Freibeträgen erstmals seit
2009 Anpassungen an den
Mietmarkt und Lebenshal-
tungskosten vor. Im Klartext
bedeutet dies, dass das jewei-
lige Einkommen höher und
der Wohnraum teurer sein
darf.

Erste Anpassung seit 2009

Insgesamt profitieren
hauptsächlich drei Personen-
gruppen von der Wohngel-
dreform:
• Wohngeldhaushalte, die

bereits im Jahr 2016 auch
ohne Reform bereits Geld be-
zogen haben
• Haushalte, deren Ein-

kommen bisher die Grenzen
für einen Wohngeldanspruch
überschritten hatten – hier
sind auch Rentnerinnen und
Rentner ungeachtet der Ren-

tenerhöhung zum 1. Juli 2016
angesprochen
• und es profitieren Perso-

nen, die bisher Arbeitslosen-
geld II oder Grundsiche-
rungsleistungen bezogen ha-
ben und mit einemmöglichen
Wohngeld hilfeunabhängig
werden.

Auch für Hausbesitzer

Einen Wohngeldanspruch
haben im Übrigen auch Ei-
genheimbesitzer mit gerin-
gem Einkommen oder gerin-
ger Rente. Sie können An-
spruch auf einen Lastenzu-
schuss haben, auch wenn ihr
Haus abbezahlt ist und sie so-
mit ohne Belastung sind.
Bei Eigenheimen werden

zum Beispiel Instandhal-
tungs- und Betriebskosten-
pauschalen berücksichtigt,
wobei diese von 20 Euro/auf
jetzt 36 Euro/Qudratmeter er-
höht wurden.
Hilfreich zu wissen: Wer

Wohngeld bekommt, ist auto-

matisch auch in der Berechti-
gung für die Leistungen nach
dem Bildungs- und Teilhabe-
paket.
Das sogenannte BuT ist

eine Leistung des Bundes, mit
der Kinder und Jugendliche
aus Familien mit geringem
Einkommen in die Lage ver-
setzt werden sollen, mög-
lichst gleichberechtigt Ange-
bote in Schule und Freizeit
nutzen zu können. Finanziell
übernommen bzw. gefördert
werden Klassenfahrten und
Ausflüge, Nachhilfeunter-
richt, Mittagessen, gegebe-
nenfalls Fahrtkosten zur
Schule sowie monatlich zehn
Euro Vereinsbeitrag. DH

2Eine kostenfreie Beratung
gibt es bei der Stadt Nienburg,
Telefon 0 50 21/87 274, Mon-
tag bis Freitag 8 bis 13 Uhr und
für Berufstätige nach Vereinba-
rung sowie beim Landkreis, Te-
lefon 0 50 21/96 74 25, Montag
bis Donnerstag 8 bis 16 Uhr und
Freitag 8 bis 12 Uhr.
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Bad, Heizung und Elektro
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Haustechnik. Mit Know-How von Bürgel.
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„Nestbauer“ anlocken
Kitas sind eingeladen, Projekte rund um den Schmetterling zu entwickeln

VON EDDA HAGEBÖLLING

LANDKREIS. Er steht für
Leichtigkeit und Lebensfreu-
de. Und wenn er noch dazu
die Form des Landkreises
Nienburg mit der Weser, die
bei Stolzenau in den Land-
kreis einmündet und ihn bei
Hoya wieder verlässt, wider-
spiegelt, ist er das perfekte
Symbol für eine lebens- und
liebenswerte Region. Zumin-
dest nach Überzeugung der
Wirtschaftsförderung im
Landkreis Nienburg (WIN).
Die WIN mit ihrer Geschäfts-
führerin Uta Kupsch war vor
Jahren von der Wirtschaft ge-
beten worden, eine Image-
kampagne zu entwickeln, die
es den Unternehmen ein we-
nig erleichtert, Fachkräfte zu
gewinnen und im Idealfall
zum „Nestbau“ zu bewegen.
Herausgekommen ist www.
einfach-lebenswert.net. Auf
Anhieb zu erkennen an dem
Schmetterling mit dem oran-
gefarbenen und dem grünen
Flügel und dem blauen Kör-
per.
Um das Symbol der Image-

kampagne und damit auch
die Kampagne selbst noch
besser in den Köpfen der
Menschen, die im Landkreis
Nienburg leben und arbeiten,
zu verankern, hat die WIN
das Jahr 2017 zum „Jahr des
Schmetterlings“ erklärt. Und
unter anderem alle Kitas in
Stadt und Kreis eingeladen,
Projekte zum Thema Schmet-
terling zu entwickeln.
Zu den Einrichtungen, die

sofort zu begeistern waren,
zählt die Kindertagesstätte in
Lemke. Sie stellt am 7. März
erste Ergebnisse vor. Kitas,
die es den Lemkern gleich
tun wollen, sind nach wie vor
herzlich eingeladen, sich bei
WIN-Mitarbeiterin Francesca
Lonscher zu melden.
„In unseren Augen sind die

Kitas die perfekten Botschaf-

ter für unsere Kampagne“, so
Uta Kupsch im Treffen mit der
HARKE am Sonntag. „Was
gibt es Schöneres, als Kinder
zu begeistern. Gleichzeitig
sind sie die perfekten Multi-
plikatoren“, so Kupsch wei-

ter.
Die WIN und ihre Gesell-

schafter lassen keine Gele-
genheit aus, den Schmetter-
ling und die Kampagne, die
er verkörpert, in die Welt hin-
auszutragen. Und mittlerwei-

le gehen auch immer mehr
Firmen dazu über, den far-
benfrohen Falter in ihren Kor-
respondenzen zu verwenden
oder in ihre Stellenanzeigen
einzubauen.
Mit der Imagekampagne

www.einfach-lebenswert.net
soll auf die vielen Vorzüge
hingewiesen werden, die der
Landkreis Nienburg zu bie-
ten hat. „Es gibt so viele klei-
ne Perlen“, ist Uta Kupsch
überzeugt.

IN KÜRZE

Uta Kupsch mit Motiven aus der Imagekampagne www.einfach-lebenswert.net. FOTO: HAGEBÖLLING

CETA stoppen bleibt Attac-Ziel
Am 2. März nächstes Treffen der Arbeitsgemeinschaft „Stopp TTIP“ / Weitere Interessierte willkommen

NIENBURG. Das EU-Parla-
ment hat am 15. Februar dem
heftig umstrittenen Handels-
abkommen zwischen Kanada
und EU, CETA, zugestimmt.
Es wird schon ab dem 1.März

vorläufig angewendet. Die
Mitglieder der Nienburger
Attac-AG „Stopp TTIP“ zeig-
ten sich enttäuscht über die
Missachtung der millionenfa-
chen Massenproteste gegen

einen „Frei“handel, der nach
Freiheit klinge und in Wahr-
heit für die Freiheit globaler
Profitinteresen stehe. Damit
würden die erkämpften Er-
rungenschaften von Demo-

kratie, Umweltschutz,
Rechts- und Sozialstaat aus-
gehebelt.
Trotzdem wurde beschlos-

sen, in der Attac-Regional-
gruppe und im Nienburger
Bündnis aktiv zu bleiben und
zukünftig die am Gemein-
wohl orientierte Alternative
zum „Frei“handel durch die
Umbenennung in AG „fair-
Handeln“ stärker herauszu-
stellen.
In der öffentlichen Debatte

werde demokratische, sozia-
le und ökologische Kritik am
ungezügelten, neoliberalen
„Frei“handel zunehmend zu-
sammen mit Trump, Brexit
und AfD als Protektionismus
gebrandmarkt. Dabei werde
übersehen, dass Abschottung
die Reaktion auf „liberali-
sierte“ prekäre Arbeitsver-
hältnisse, sozialen Kahl-
schlag und Abstiegsängste
sei. Das bringe dann populis-
tischen, rechten und rassisti-
schen Gruppierungen Zu-
lauf. Attac stehe jedoch nicht
gegen, sondern für eine euro-
päisch und global gerecht
vernetzte Welt, in der Wirt-
schaft kein Prekariat, son-
dernWohlstand für alle schaf-
fe.
Die AG „fairHandeln“ dis-

kutierte und befürwortete
das Konzept der „Allianz für
ein alternatives Handelsman-
dat“, dem neben Attac euro-

paweit bereits über 50 zivil-
gesellschaftliche Gruppie-
rungen angehören. Als zent-
rale Forderung „einer neuen
Vision für die Handelspoli-
tik“ gilt, existentielle Berei-
che dem Liberalisierungs-
und Marktverwertungs-
zwang zu entziehen. Ernäh-
rungssouveranität z.B. soll lo-
kalen und regionalen
Nahrungsmitteln Vorrang ge-
ben; der Finanzdienstleis-
tungssektor soll demokra-
tisch reguliert, Dienstleistun-
gen und Daseinsvorsorge in
öffentlicher Hand bleiben;
die Versorgung mit Wasser,
Grundenergie, Kommunika-
tionsmitteln, Wohnen, Nah-
verkehr soll wie Bildung und
Betreuung als Infrastruktur
organisiert sein.
Abschließend wurde ein-

geschätzt, dass die Stopp-
CETA-Aktivitäten sich jetzt
auf den Ratifizierungsprozes-
sin den 38 Nationalparlamen-
ten, darunter Bundestag und
Bundesrat sowie das Haupt-
verfahren des Bundesverfas-
sungsgerichts richten: „Ein
einziges Nein-Votum kann
CETA verhindern.“ DH

2Die Attac-Gruppe „fairHan-
deln“ trifft sich wieder am Don-
nerstag, 2.März, 19 Uhr, in der
„Bücherbutze“, Lange Stra-
ße 51. Weitere Interessierte
sind vielmals willkommen.

Second-Hand-Basar
in Erichshagen
ERICHSHAGEN-WÖLPE. Am
Sonntag, dem 2. April, fin-
det in der Sporthalle an der
Waldstraße in Erichshagen-
Wölpe ein Second-Hand-
Basar für Kinderkleidung
und Spielsachen statt. Inte-
ressierte Verkäufer, die ihre
Kleidung und Spielsachen
anbieten lassen möchten,
können sich am Freitag, dem
3. März, zwischen 17 und
17.30 Uhr unter basar-erichs-
hagen@web.de eine Anbie-
ternummer reservieren. Die
Nummern werden nach Ein-
gang der Mails vergeben,
eine positive Rückanwort er-
folgt innerhalb von fünf Ta-
gen. Sollte keine Nummer
vergeben werden können,
gibt es dieses Mal erstmalig
keine Rückantwort. DH
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Eigene Schmelzöfen minimieren Eigene Schmelzöfen minimieren 
Kosten bei Der GOLDMANN

Goldpreis explodiert auf über 38.000 Euro!
Ihre erste Adresse für Goldankauf in Nienburg

Husum-Bolsehle
Angebot vom 28.02 – 04.03.2017

Gyrosgeschnetzeltes 1 kg 4,99 €

Gulasch h+h 1 kg 5,99 €

Zwiebelmettwurst 100 g 0,79 €

Schinkengriller Stück 0,79 €

Landfrischkäse 100 g 0,99 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Lachsbraten 1 kg 4,97 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Hähnchenschenkel
Gratin, Gemüse Port.6,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Bettenreinigung
jeden Dienstag!

Fred Masemann
Betten - Gardinen - Sonnenschutz

31592 Stolzenau, Am Markt 14

Tel.: 05761/580

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau
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Viele kleine

Perlen

QSie hatten sich richtig
schick gemacht, die vielen
jungen Leute, die am
Freitagabend im Mittelpunkt
der Sportlergala 2017
standen. Zwei-, dreimal die
Woche Training und am
Wochenende das Spiel.
Ehrgeizig. Diszipliniert.
Respekt. „Schon aus diesem
Grund hat sich der ganze
Aufwand wieder gelohnt“,
waren sich die Verantwortli-
chen am Ende einig.
In diesem Jahr hatten

Kreissportbund, Sparkasse
und DIE HARKE als Veran-
stalter der Ehrung der besten
Sportler, die der Landkreis zu
bieten hat, nach Hoya einge-
laden. Und auch das Rah-
menprogramm verdeutlichte,
wozu Jugendliche fähig sind,
wenn sie vernünftig angelei-
tet werden. Die Mädchen der
Holtorfer Sportvereinigung,
dem Zuhause des Moderato-
ren-Duos Silke Pielhop und
Fabian Pietsch, zeigten eine
tolle Rhönradvorführung,
und die Mitglieder der Par-
cours-Gruppe des TuS Hoya
tobten, als wäre die Schwer-
kraft außer Kraft gesetzt, so-
zusagen über Tische und
Bänke.
Was dem einen oder ande-

ren Besucher an diesem
Abend aber auch durch den
Kopf ging: Wie schön wäre
es, wenn es im Raum Nien-
burg eine moderne multi-
funktionale Event-Halle gä-
be. Mit optimalen Bedingun-
gen für Aktive und Gäste.
Apropos Bedingungen: Der

Süden des Kreises ist zurzeit
wieder fest in der Hand der
Narren. In der Karnevals-
hochburg Stolzenau wird
schon seit Donnerstag gefei-
ert. Ihren Höhepunkt finden
die Aktivitäten in dem Fest-
umzug, der sich heute gegen
14 Uhr in Bewegung setzt.
Drücken wir allen ganz fest
die Daumen, dass das Wetter
nicht gar zu gruselig wird.
Überhaupt nicht gruselig

ist dagegen, was sich Uta
Kupsch, Chefin der Wirt-
schaftsförderung im Land-
kreis Nienburg (WIN), für
dieses Jahr vorgenommen
hat. Sie möchte den Schmet-
terling – das Symbol der
Kampagne, mit der auf die
vielen kleinen Perlen, die die
Region zu bieten hat - noch
mehr ins Bewusstsein rü-
cken. Die Form des Schmet-
terlings ist den Konturen des
Landkreises Nienburg nach-
empfunden. Der Leib ent-
spricht dem Verlauf der We-
ser. Geistreich, oder?
Die Kita in Lemke hat den

Schmetterling bereits zu ih-
rem Thema gemacht. Im
März präsentieren die Klei-
nen zusammen mit den Er-
zieherinnen, was ihnen so al-
les eingefallen ist.
Ziel der Imagekampagne

war ursprünglich, Fachkräfte
von außerhalb auf den
l(i)ebenswerten Landkreis
aufmerksam zu machen.
Längst dient sie aber auch
als Instrument des Binnen-
marketings. Soll heißen: Jun-
ge Leute, die sozusagen vor
der Haustür ausgebildet wer-
den, sollen im Landkreis ge-
halten werden.
Können auch Sie im Grun-

de gar nicht so recht nach-
vollziehen, was so schlimm
daran sein soll, im Landkreis
Nienburg zu leben? Die Per-
len, von denen Uta Kupsch
spricht, gibt es doch wirklich.
Oder?

Die sind dann mal weg
Erasmusprogramm sorgt seit 30 Jahren auch in Nienburg für regen Austausch in Europa

NIENBURG/BERLIN. Aus Ni-
enburg in die Welt, aus aller
Welt nach Nienburg: Mit den
Austauschprogrammen Eras-
mus und Erasmus+ bekom-
men junge Menschen die
Möglichkeit, während ihrer
Ausbildung oder eines Studi-
ums das Ausland zu besu-
chen. Auch aus der Kreisstadt
fahren immer wieder Gäste in
europäische Staaten, gleich-
zeitig lernen Gäste Nienburg
und umzu kennen.
„Ein Auslandsaufenthalt

erfordert Mut, sich auf Neues
einzulassen. Aber dieser Mut
wird auch belohnt. So wird
die Vielfalt Europas auch zu
einem persönlichen Ge-
winn“, formulierte Bundes-
kanzlerin Merkel in einer Vi-
deobotschaft und rief anläss-
lich der Festveranstaltung
zum Erasmus-Jubiläum in
Berlin dazu auf, sich weiter
für das Austauschprogramm
stark zu machen. In 30 Jahren
haben fast 1,3 Millionen Stu-
dierende und junge Men-
schen in Ausbildung aus
Deutschland von den Pro-
grammen profitiert.
Das Erasmus-Programm

der Europäischen Union wur-
de 1987 ins Leben gerufen,
um den Austausch von Stu-
dierenden in Europa zu för-
dern. „Das Förderangebot
gilt aber nicht nur für Studie-
rende“, weiß Lehrer Michael
Wagner, der Europakoordi-
nator an der BBS in Nien-
burg. „Es wurde nach und
nach auch für Auszubilden-
de, Schülerinnen und Schü-
ler, für die Erwachsenenbil-
dung und die außerschuli-
sche Jugendarbeit
ausgeweitet“,erklärt er wei-

ter. Über die Einladung zur
Festveranstaltung nach Ber-
lin hatte sichMichael Wagner
sehr gefreut. „Das ist eine
gute Gelegenheit zum Netz-
werken und zum Austausch,
denn so groß wie Europa, so
weit sind auch dieWege beim
Netzwerken mit anderen
Erasmusbegeisterten“, sagt
er.
Mehr als 60 Auszubilden-

de, 30 bereits Berufstätige
und eine ganze Menge Leh-
rerinnen und Lehrer hatWag-
ner seit 2008 mit Erasmus auf
die Reise geschickt und freut
sich seit diesem Jahr über
Verstärkung im Europa-Team
der BBS Nienburg durch Kol-
legin Marina Leseberg. „Als
Projektkoordinator bin ich für
alles zuständig, von der An-
tragsformulierung bis zur
Durchführung. Und wenn
Schüler im Ausland sind oder
hier in Nienburg Schüler aus

anderen europäischen Län-
dern zu Gast sind, dann kom-
men noch ganz alltägliche
Dinge wie Organisation der
Unterbringung und Gesprä-
che in den Betrieben dazu“,
erinnert sich Wagner an die
inzwischen fast 150 jungen
Gäste aus Finnland, Estland,
den Niederlanden, Griechen-
land, Dänemark, Polen, Spa-
nien und Frankreich. „Und
jeder ist anders, bringt seine
persönlichen Befindlichkei-
ten und Bedarfe mit.“ Zum
Glück kann sich der Nienbur-
ger vor Ort inzwischen auch
auf ein bewährtes Team aus
Helfern und Gastgebern ver-
lassen. „Ohne diese Unter-
stützung der Gastgeber und
das Engagement einiger Kol-
legenwäre das nicht zu schaf-
fen“, lobt er deren Engage-
ment.
Den Worten von Bildungs-

ministerin Johanna Wanka

können sich die Gäste aus Ni-
enburg an diesem Tag an-
schließen. „Keine andere Ini-
tiative hat eine ganze Gene-
ration von Europäerinnen
und Europäern so geprägt“,
hatte die Bildungsministerin
gesagt. Und weiter: „Es gibt
keine leidenschaftlicheren
Botschafter für ein gemeinsa-
mes Europa als Menschen,
die selbst erfahren haben,
wie bereichernd es ist, ande-
re Kulturen kennen zu ler-
nen. Wir brauchen weltoffene
Bürgerinnen und Bürger, die
Europa ernst nehmen und mit
Verstand und Wissen gestal-
ten“. DH

2 Informationen zu Teilnahme-
möglichkeiten gibt es an den
Berufsbildenden Schulen des
Landkreises, bei Michael Wag-
ner unter wagner@bbs-nien-
burg.de und unter www.bbs-ni-
enburg.de.

Marina Leseberg, EU-Bildungskommissar Tibor Navracsics und Michael Wagner, Europabeauftragter
an der BBS Nienburg (von links), beim Erasmus-Geburtstagsfestakt im Berliner Congress-Center.

Ole jetzt im Bezirksentscheid
Vorlesewettbewerb des Deutschen Buchhandels im Posthof

NIENBURG. Bereits zum 58.
Mal findet in diesem Jahr der
Vorlesewettbewerb des Deut-
schen Buchhandels statt. Aus
diesemGrunde trafen sich am
20. Februar die Schulsieger
des Landkreises traditionell
im Posthof, um aus dieser
Mitte den oder die beste Le-
serin zu ermitteln.
Jürgen Maiwald von der

Buchhandlung Leseberg be-
grüßte als Veranstalter die
anwesenden Schüler und ih-
ren „Anhang“ und gratulierte
ihnen zu ihrem Sieg in ihren
Klassen. Er hob positiv her-
vor, dass diesmal mehr Jun-
gen als Mädchen sich qualifi-
zieren konnten.
Nachdem Horst Prüfer sich

im Namen der Stadt als Kul-
turausschussvorsitzender mit
einem Grußwort an die Teil-
nehmer wandte, ging der
Wettbewerb los.
Im ersten Teil lasen die

Schüler aus einem selbst ge-
wählten Text. Dabei wurden
dieses Jahr überwiesend hu-
morvolle Titel ausgewählt.
Aber auch spannende Bücher
und der Klassiker „Tinten-
herz“ wurden zur Gehör ge-
bracht. Dabei ist anzumer-
ken, dass das Niveau durch-
weg gut war.
In der zweiten Runde wur-

de den Schülern ein unbe-
kanntes Buch vorgelegt, bei
dem sie beweisen mussten,
dass sie sich auch auf einen

Fremdtext gut einstellen kön-
nen. Auch dies gelang den
sieben Vorlesenden sehr gut.
Danach hatte die fünfköpfi-

ge Jury die schwierige Auf-
gabe, die Sieger zu ermitteln,
wobei es diesmal sehr knapp
war. Sieger wurde letztlich
Ole-Janne Seidler vom Jo-
hannes-Beckmann Gymnasi-
um Hoya vor Luca Jauch vom
Albert-Schweitzer-Gymnasi-
um und Christine Becker
vom Gymnasium Stolzenau.
Alle Teilnehmenden erhiel-

ten ein Buch und eine Urkun-
de. Ole-Janne darf jetzt den
Landkreis beim Bezirksent-
scheid vertreten, wofür ihm-
Jürgen Maiwald alles Gute
wünscht. DH

Sieger Ole-Janne Seidler (Mitte) mit Christine Becker und Luca Jauch.

Bildpredigt am
Aschermittwoch
NIENBURG. Der beliebte
Gottesdienst am Ascher-
mittwoch im Museum Ni-
enburg zeigt am 1. März
ein besonderes Objekt aus
der Sammlung des Muse-
ums. Im Mittelpunkt der
Predigt von Landessuper-
intendent i.R. Hein Spre-
ckelsen steht dieses Mal
eine außergewöhnliche
gusseiserne Ofenplatte, für
die bis heute kein Gegen-
stück nachgewiesen wer-
den konnte. Es handelt
sich um eine hochrecht-
eckige Ofenstirnplatte aus
der Gussregion Harz
mit dem Gussjahr 1702 im
Sockelbereich. Die halbe
Fläche wird von zwei Ver-
sen des 42. Psalms einge-
nommen, die in der Mar-
tin-Luther-Übersetzung
lauten: „Wie der Hirsch
schreit nach frischem Was-
ser, so schreit meine Seele,
Gott, zu dir. Meine Seele
dürstet nach Gott, nach
dem lebendigen
Gott. Wann werde ich da-
hin kommen, dass ich Got-
tes Angesicht schaue?“
Als musikalische Beglei-

tung stehen Werke von Pa-
lestrina, Telemann, Novel-
lo und Distler auf dem Pro-
gramm.
Für den Gesang zeich-

nen sich A. Falldorf-Po-
dehl, M. Reinke, E. Vogels,
R. Munk und H. Rother mit
und unter Leitung von
Hans-Jürgen May verant-
wortlich. Beginn der Ver-
anstaltung im Quaet-Fas-
lem-Haus, Leinstraße 4, ist
um 18 Uhr. An die Predigt
schließt sich ein gemütli-
ches Beisammensein an.
Der Eintritt ist frei, das

Museum freut sich aber
über eine Spende. DH
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Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Reisen 2017
7. – 15. April 2017
9 Tage Gardasee – Limone
7x Übern./Halbpension im 4* Hotel Splendid Palace,
1x Übernachtung/HP bei der Zwischenübernachtung (Hinfahrt),
Buffet im Rahmen der HP und Tischgetränke im Hotel Splendid,
Reiseleitung bei den Rundfahrten und div. Leistungen .......................... 725,– €

6. – 8. Mai 2017
3 Tage Tulpenblüte und Amsterdam
2x Übern. Frühstück/Halbpension
Eintritt Keukenhof und div. Leistungen wie Reiseleitung usw. ............. 285,– €

14. – 21. Mai 2017
8 Tage St. Johann im Pongau
7x Übern. Frühstück/Halbpension im 3* Hotel
(inkl. Rundfahrten und div. Leistung). ......................................................... 545,– €

28. Mai – 1. Juni 2017
5 Tage Insel Sylt
4x Übern./Frühstück. im 4* Dorfhotel in Rantum
Inselrundfahrt und diverse Leistungen (HP zubuchbar) .......................... 455,– €

Tagesfahrten
2. März 2017
Fahrt zum Stintessen in Hoopte am Elbdeich
und Fahrt durch die Lüneburger Heide
Fahrpreis pro Pers. inkl. Buffet in Grubes Fischerhütte ...............................44,– €

18. März 2017
„Die große Schlagerparade“ in Hannover
In der TUI Arena Fahrpreis pro Pers.
inkl. Ticket in gebuchter Kat. 1 – 4 ..........................................................ab 69,– €

25. März 2017
Fahrt nach Denekamp zum Gartencenter Oosterik
Fahrpreis p. Pers. ................................................................................................23,– €

10. Mai 2017
Fahrt zur Obstbaumblüte im Alten Land
Fahrpreis p. Pers.
inkl. Führung Altes Land, Holzapfelhof und Mittagessen .......................46,50 €

Reisen 2017 
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„Vereint im Verein“
„Willkommen in Nienburg“: CJD-Mitarbeiter Heike Schepp und Samir Elladawi stellten ihr BAMF-Projekt vor

NIENBURG. „Vereint im Ver-
ein.“ Diese Worte fanden gro-
ßen Anklang beim Treffen am
vergangenen Dienstag im Be-
gegnungscafé St. Martin im
Kulturwerk. Das CJD hatte zu
einer Infoveranstaltung ein-
geladen und das Projekt „Will
iN – Willkommen in Nien-
burg“, gefördert durch das
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge (BAMF), vorge-
stellt. Heike Schepp und Sa-
mir Elladawi, der die Informa-
tionen ins Arabische über-
setzte, hatten dabei Unter-
stützung vom Integrationslot-
sen und Vorstandsmitglied
des TKW Nienburg, Karl
Theuerkaufer.
Die Integration in Vereine

wurde von Karl Theuerkaufer
– stellvertretend für andere
Vereine – mit der Aufforde-
rung untermauert, sich schon
früh in Vereinen zu engagie-
ren. Das CJD kooperiert mit
dem TKW. 30 Jugendliche
seien bereits Mitglied. Er
machte den Anwesenden
Mut, gerne bereits mit klei-
nen Kindern amMutter-Kind-
Turnen teil-
zunehmen.
Sprachbarri-
eren ließen
sich so ein-
facher über-
winden.
Seit vielen

Jahren bie-
tet Sport
hierfür eine
besonde r s
gee i gne t e
P l a t t f o rm .
Durch die
Regeln des
Sports wird
ein Miteinander jenseits von
Sprachbarrieren und unab-
hängig von Herkunft, Ausse-
hen oder Religion ermöglicht.
Theuerkaufer sprach von

der Möglichkeit, dass es für
Frauen einen geschützten
Raum für sportliche Aktivitä-
ten geben kann, wenn sich
genügend Frauen zusam-
menfinden.
Es gab auch Informationen

zur Höhe der Vereinsbeiträ-
ge, die Möglichkeit, Sportar-
ten zunächst eine gewisse
Zeit auszuprobieren (kosten-
loses Schnuppern), eventuel-
le Kostenübernahme durch
Sozialämter durch das Teilha-
bepaket.
Vorteilhaft auch für soziale

Kontakte und Freundschaften
ist das Auswählen eines Ver-
eines in Wohnortnähe, in al-
len Nienburger Stadtteilen
und im Landkreis gibt es Ver-
eine mit Angeboten. Hier-
durch können Busfahrten
oder längere Anreisen am

Abend verhindert werden.
Schlussendlich, so Herr

Theuerkaufer, kann das En-
gagement oder eine ehren-
amtliche Tätigkeit im Verein
auch bei der Anhörung beim
Asylverfahren ins Gewicht
fallen.
Die vielfältigen Informatio-

nen warfen natürlich Fragen
auf. Herr Theuerkaufer stand
dafür, genau wie Samir Ella-
dawi und Heike Schepp noch
weiter zur Verfügung.
Auch bei der Suche nach

anderen Vereinen, nicht nur
Sportvereinen, stehen die
Mitarbeiterinnen des CJD
weiterhin gerne unter 05021/
971172, per Mail: samir.ella-
dawi@cjd.de und heike.
schepp@cjd.de und beim
nächsten Begegungscafé zur
Verfügung.

2Das nächste Begegnungs-
café findet am kommenden
Dienstag, 28. Februar, wie im-
mer um 16 Uhr statt.
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Integration durch Sport: Das CJD stellte im Verlauf des jüngsten Begegnungscafés im Nienburger
Kulturwerk das Projekt „Willkommen in Nienburg“ vor. Unten die arabische Übersetzung.

Filme, Vorträge, Tanzabende
Wieder zahlreiche Veranstaltungen rund um den Internationalen Frauentag am 8. März

LANDKREIS. Landkreisweit
werden jährlich rund um den
8. März, den Internationalen
Frauentag, diverse Veranstal-
tungen für Frauen angebo-
ten. In diesem Jahr hat die
Gleichstellungsbeauftragte
des Landkreises Nienburg,
Petra Bauer, die vielfältigen
Angebote der Kooperations-
partnerinnen koordiniert und
zusammengetragen.
Es ist ein prallgefüllter Fly-

er entstanden. Die Angebote
reichen von Filmvorführun-
gen und Vortragsveranstal-
tungen über eine Führung im
Nienburger Museum und
frauenspezifischen Stadtfüh-
rungen in Nienburg und

Hoya bis zu Seminarangebo-
ten, einem Selbstverteidi-
gungskurs und einem Inter-
nationalen Tanzabend für
Frauen.
Viele Veranstaltungen sind

kostenlos; bei einigen gilt es,
einen geringen Obolus an die
Veranstalterinnen zu zahlen.
Zu den Kooperationspart-

nerinnen zählen die Gleich-
stellungsbeauftragte der
Samtgemeinde Grafschaft

Hoya, das Museum in Nien-
burg, das Nienburger Kultur-
werk, die Koordinierungsstel-
le frau+wirtschaft, die Mittel-
weser-Touristik, der Filmhof
Hoya, die ev-luth. Kirchenge-
meinde Hoya, das Sprotte-
Begegnungszentrum für die
Lehmwandlung, die Frauen-
und Mädchenberatungsstelle
bei Gewalt, das Familienzen-
trum Hoya, die Tourist-Infor-
mation Grafschaft Hoya, der

Kreisverband der Landfrau-
envereine Nienburg und der
Landfrauenverein Hoya und
der Sozialverband Hoya.
Insgesamt wurden von der

Gleichstellungsbeauftragten
2500 Flyer über die Koopera-
tionspartnerinnen und weite-
ren Multiplikatorinnen ver-
teilt. Dort sind die Flyer er-
hältlich. Darüber hinaus lie-
gen sie in allen Rathäusern
des Landkreises aus. DH

2 Interessierte Frauen können
sich auch direkt bei der Gleich-
stellungsbeauftragten mel-
den unter der E-Mail-Adres-
se gleichstellungsbeauftragte@
kreis-ni.de.
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Grünkohlessen mit
der Frauen-Union
NIENBURG/STOLZENAU.
Die Frauen-Union der CDU
im Kreis Nienburg lädt für
Mittwoch, den 8. März, zum
Grünkohlessen ein. Treff-
punkt ist um 15:45 Uhr bei
der Firma Hornschuch, Gro-
ße Brinkstraße 12, in Stol-
zenau. Um 16 Uhr ist dort
eine Führung geplant. Ge-
gen 18:30 Uhr findet das ge-
meinsame Grünkohlessen
im „Freesenhof“ in Wellie
statt. Anmeldungen nehmen
die CDU-Kreisgeschäftsstel-
le, Telefon 0 50 21/91 17 92,
oder Andrea Nennecker, Te-
lefon 0 57 61/18 26, bis zum
3. März entgegen. Gäste sind
wie immer herzlich willkom-
men. DH

Frühjahrsputz in
Holtorf
HOLTORF. Der Heimatver-
ein und der Ortsrat Holtorf
laden alle Bürgerinnen und
Bürger und Vereinsmitglie-
der aller Holtorfer Vereine
am Samstag, dem 4. März,
um 10 Uhr zum Frühjahrs-
putz rund um Vogelers Haus
ein. Entsprechende Garten-
geräte sollten mitgebracht
werden. Für alle Helferinnen
und Helfer gibt es zum Ab-
schluss gegen 12 Uhr wie im-
mer ein rustikales Frühstück.

Mit der HamS ins
phaeno
NIENBURG/WOLFSBURG.
Die Gewinner der in der ver-
gangenen Ausgabe verlos-
ten Familienkarten für das
phaeno in Wolfsburg sind:
Holger Dietrich aus Nien-
burg, Birgit Meier aus Liebe-
nau, Familie Biermann aus
Wietzen, Sabrina Bodeaus
Steimbke und Jannis Köster
aus Steyerberg. DIE HARKE
am Sonntag gratuliert ganz
herzlich und wünscht viel
Spaß im phaeno. eha

Diabetiker hören
Vortrag
NIENBURG. Die Diabetes-
Selbsthilfegruppe Nienburg
trifft sich am kommenden
Donnerstag, 2. März, um 19
Uhr im Nienburger Kranken-
haus zu dem Thema: Diabe-
tische Neuropathie am Gas-
trointestinaltrakt – was tun?
Referent ist Chefarzt Ulrich
Niemann. DH

Jan Ahlers zu Gast
bei Senioren-Union
NIENBURG. Die nächste Mo-
natsversammlung der Seni-
oren-Union findet am mor-
gigen Montag, 27. Februar,
um 15 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ statt. Jan Ah-
lers, MdL und Präsident des
DRK Kreisverbandes Nien-
burg, wird Aktuelles aus der
Landespolitik und aus dem
DRK Kreisverband berichten.
Für Montag, den 20. März,
ist der Besuch der Operette
„Der Zigeunerbaron“ im Ni-
enburger Theater geplant.
Wer dabei sein möchte, kann
sich am 27. Februar in eine
Liste eintragen. Gäste sind
wie immer herzlich willkom-
men. DH

Gesprächsrunde für
Betreuende
NIENBURG. Der Betreuungs-
verein Nienburg und der
Fachdienst Betreuung des
Landkreises Nienburg laden
ein zu einer Gesprächsrunde
für Betreuerinnen und Be-
treuer, die vom Amtsgericht
eingesetzt wurden und eh-
renamtlich tätig sind, sowie
für Personen, die die Ange-
legenheiten des Betroffenen
per Vollmacht regeln. Hier
wird Gelegenheit zum Erfah-
rungsaustausch gegeben so-
wie zu ausgewählten und
aktuellen Themen informiert.
Die Veranstaltung findet am
kommenden Mittwoch, 1.
März, um 19 Uhr im Gesund-
heitsamt Nienburg, Triemer-
straße 17, statt. DH

Rentensprechtag in
Steimbke
STEIMBKE. Am Donners-
tag, dem 9. März, findet
von 15 bis 18 Uhr im Rat-
haus Steimbke wieder ein
Sprechtag des Versicherten-
beraters der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund, Gerd
Leseberg, statt. Termin-
vereinbarungen sind unter
0176-92347621 möglich. DH

Sonntag, 26. Februar 2017 · Nr. 9Lokales4 Die Harke, Nienburger Zeitung



„Mehr Sicherheit durch Piktogramme“
ADFC-Kreisverband Nienburg bittet für Radfahrer auf der Hannoverschen Straße um besondere Rücksichtnahme

NIENBURG/LANGENDAMM.
Fahrradfahrer in Richtung
Langendamm sollen nach
dem Willen der Verkehrsbe-
hörde der Stadt Nienburg seit
Jahresbeginn auf der Fahr-
bahn fahren. Auslöser war
der Unfallbericht des Polizei-
kommissariats Nienburg/
Schaumburg, der über meh-
rere Jahre vermehrt Konflikte
zwischen Rad- und Autofah-
ren an den Einmündungsstra-
ßen zu den Wohngebieten,
auch mit Personenschäden
auswies. Als eine der Ursa-
chen wurde von Stadtverwal-
tung, Polizei und ADFC der
linksseitige Fahrradverkehr
ausgemacht. Die Stadt hat im
Januar Informationsbeschil-
derung aufgestellt, die die
Verkehrsteilnehmer auf die
Änderung aufmerksam ma-
chen soll.
„Wir halten die Entschei-

dung der Verkehrsbehörde
der Stadt im Grundsatz für
richtig“, so Berthold Vahlsing
vom Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Club (ADFC). „Wün-
schen würden wir uns aller-
dings vorübergehend weitere
Maßnahmen, wie z.B. große
Fahrradpiktogramme auf der
Fahrbahn, zur ergänzenden
Information für die Verkehrs-
teilnehmer.“ Im Rahmen ei-
ner Sanierung der Fahrbahn
könnte sich der Verband die
Einrichtung eines Radfahr-
streifens vorstellen. Damit lie-
ße sich die Eindeutigkeit der
Verkehrsführung für Radfah-
rer und Fahrzeugführer er-
heblich verbessern.
Im Augenblick wirke die

Straße für Radfahrer noch
recht unübersichtlich. Zusätz-
lich müssten sich Autofahrer

noch an die veränderte Situa-
tion gewöhnen, schreibt der
ADFC. Das und erhebliches
Verkehrsaufkommen führe
zu einer gewissen Unsicher-
heit bei Radfahren. Für nicht
so „hart gesottene“ Fahrrad-
fahrer habe die Stadt den
rechtsseitigen Fußweg für

den Fahrradverkehr freigege-
ben. Der Fußweg sei zwar in
einem nicht besonders guten
Zustand, aber eine Alternati-
ve für Radfahrer, die sich
nicht auf die Fahrbahn bege-
ben wollten. Dort sei jedoch
der Vorrang der Fußgänger
zu beachten.

Wegen der erheblichen
Verkehrsdichte und der et-
was unübersichtlichen Fahr-
bahnführung gibt es beim
ADFC Überlegungen, die
Höchstgeschwindigkeit mit
Rücksicht auf den schwäche-
ren Verkehrsteilnehmer auf
30 km/h zu begrenzen, um

damit dem Sicherheitsbedürf-
nis der Radfahrer entgegen-
zukommen. Mit Beginn des
Frühjahrs soll dieser Vor-
schlag thematisiert werden.
Bis dahin bittet der ADFC die
Autofahrer um Rücksichtnah-
me gegenüber dem schwä-
cheren Verkehrsteilnehmer.
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Kein Smartphone, kein Auto
Naturfreunde-Serie „Die Welt, in der Sie leben möchten“ / Heute: Annlis Schoeps

NIENBURG. „Wie stellen Sie
sich die Welt vor, in der Sie
gerne leben würden?“ Diese
Frage richteten die Nienbur-
ger Naturfreunde im Rahmen
ihres Projekts „Zukunftsvisio-
nen“ wie wiederholt berichtet
an verschiedene Personen in
Stadt und Kreis. An DIE HAR-
KE am Sonntag wurde die
Anregung herangetragen, die
Beiträge einer breiteren Öf-
fentlichkeit zugänglich zu
machen. Dieser Bitte kommt
die HamS gerne nach. Heute
lesen Sie die Gedanken von
Annlis Schoeps. Das langjäh-
rige Mitglied im Kreisvor-
stand des SoVD schreibt:
Ganz zwanglos sitze ich mit

Freunden im Straßencafe. Es
ist Sonntag. Um uns herum

muntere Unterhaltung, kein
Smartphone, kein Auto. Es ist

mal wieder ein Sonntag mit
„Fahrverbot“. Nicht, weil
Benzin zu knapp ist, sondern
um Gesundheit und Umwelt
zu schonen. Ich bin mit dem
Bus gekommen, der jetzt re-
gelmäßig in die Stadt fährt.
Wir dürfen ohne ein

schlechtes Gewissen unseren
Ruhestand genießen.
Vereinbarkeit von Familie

und Beruf ist kein Thema
mehr.
Es gibt genug Kita-Plätze

und durch eine gerechte
Lohngleichheit kann jede/r
die Altersvorsorge sichern.
Die Wege der Bürokratie

sind einfacher geworden,
Mieten und Nebenkosten
sind erschwinglich.
Unsere Rechte (z.B. Wahl-

freiheit, Recht auf Bildung,
Recht auf politische Teilhabe
und Bildung, keine Gewalt
gegen Frauen), die so hart er-
kämpft wurden, sind uns er-
halten geblieben.
Terror und Neonazis haben

Europa nicht eingeschüchtert
und bestimmen nicht den All-
tag.
Ich trinke mein Wasser aus,

während eine Gruppe junger
Menschen am Nebentisch
über die Zukunft diskutiert.
Sie werden irgendwo strei-

ken, um ihre Solidarität zu
zeigen.
Ich bin zufrieden, die Be-

fürchtungen, dass die Men-
schen immer gleichgültiger
und egoistischer werden, hat
sich nicht bestätigt. DH

Ein Sonntag mit Fahrverbot:
Annlis Schoeps.

Horst Beyer vom ADFC fährt hier rechtsseitig auf der Fahrbahn in Richtung Langendamm. Die Autofahrer waren recht rücksichtsvoll
und haben meist mit ausreichendem Abstand überholt. „Gewöhnungsbedürftig ist das Fahren auf der Straße aber doch“, so Beyer.

Begegnungs-Café
in Liebenau
LIEBENAU. Die Flüchtlings-
initiative „Liebenau hilft“ öff-
net am Samstag, 4. März,
von 15 bis 17 Uhr das „11. In-
ternationale Begegnungs-
Café“ im Gemeindehaus der
St.-Laurentius-Kirche, Kirch-
straße 24. Liebenauer Bür-
gerinnen, Bürger und Neu-
bürger aller Generationen
sind herzlich eingeladen zu
Kaffee, Tee und Kuchen. Ein-
heimische und Zuwanderer
haben an diesem Nachmit-
tag erneut die Gelegenheit,
in gemeinsamen Gesprä-
chen einander kennenzuler-
nen. Die Initiatoren freuen
sich auf zahlreiche Besucher
und stehen für Rückfragen
gerne zur Verfügung unter
0 50 23-3 49 oder 0 50 23-
10 85. DH

„Rund ums Kind“ in
Langendamm
LANGENDAMM. Ein Se-
condhand-Basar „Rund ums
Kind“ findet am Sonntag,
dem 19. März, von 10 bis 13
Uhr in der Kita „Johannis-
bär“ in Langendamm statt.
Verkauft werden uunter an-
derem Kinderbekleidung bis
Größe 176, Spielsachen, Bü-
cher, CDs & DVDs, Autosit-
ze, Kinderwagen, Erstlings-
ausstattung und Babyzu-
behör sowie Umstandsklei-
dung. Für das leibliche Wohl
wird gesorgt. Bei Interesse
können sich Anbieter per E-
Mail unter basar-johannisba-
er@gmx.de anmelden. Die
Anzahl der Verkaufsplätze
ist begrenzt, das Anmelde-
verfahren ist abgeschlossen,
wenn alle Verkaufsnummern
vergeben sind. Die Anbieter
erhalten 80 Prozent des Ver-
kaufspreises. Der verbleiben-
de Verkaufserlös sowie die
Einnahmen aus der Cafeteria
kommen dem Förderverein
der Kita und damit den Kin-
dern zugute. DH

Patientenverfügung
und Florale Kränze
LANDESBERGEN. Bei der
Volkshochschule Landes-
bergen findet am Donners-
tag, 2. März, von 19 bis 21.15
Uhr in der Mühle ein Vortrag
über den Themenbereich
„Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungs- und Patientenverfü-
gung“ statt. Der Kurs „Flo-
rale Kränze“ wird am Don-
nerstag, dem 9. März, von
18.30 bis 21.30 Uhr in der
Schule angeboten. Anmel-
dungen nimmt Helma Härtel
unter 0 50 25-9 40 39 oder
vhs-landesbergen@gmx.de
entgegen. DH

www.
HamS-Online.de
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Jobsuche leicht
gemacht
NIENBURG. Jobportale im
Internet sind mittlerweile für
die Suche nach dem Traum-
job unabdingbar. Im Rahmen
des Seminars „Jobfindungs-
strategien“ der Koordinie-
rungsstelle frau+wirtschaft
lernen die Teilnehmenden
anhand konkreter Beispiele
die Vorteile von XING & Co.
kennen und erfahren, wie sie
die Arbeitsplatzsuche durch
die Nutzung solcher Daten-
banken optimieren können.
Die Veranstaltung findet am
22. März von 9.15 bis 12.30
Uhr in der Koordinierungs-
stelle, Goetheplatz 5a, in Ni-
enburg statt. Anmeldun-
gen werden bis zum 15. März
unter 05021-9229195 oder
info@frau-und-wirtschaft-ni.
de entgegengenommen. DH
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Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr

Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port.3,80 €

Hähnchenschnitzel, Sauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

Paprikaschnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 27.2. bis 4.3.2017:

Wochen-
knüller

Gefüllte Rinder-
rouladen 1 kg7,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Kasseler Kotelett
� � � � � � � � � � � 100 g –,49

Kasseler Nacken
� � � � � � � � � � � 100 g –,39
Gulasch
H + H � � � � � � 100 g –,69

Rauchenden
� � � � � � � � � � � 100 g –,89

Pastetenaufschnitt
� � � � � � � � � � � 100 g –,99

Kasseleraufschnitt

� � � � � � � � � � � 100 g 1,29

Wiener � � Stück –,70
Hausm. Knipp
� � � � � � � � � � � 100 g –,59

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähn-
chenbrust, Kartoffeln, Sauce, Kaiser-
gemüse, Hollandaise, Karottensalat,
Himbeer-Götterspeise
m. weißer Mousse 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u.
Rinderrouladen, Rotkohl, Kartoffeln,
Krautsalat, Rote
Grütze m. Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €

Partyservice 2017:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Apfelrotkohl-
salat.

Mo.: Spaghetti Bolognese
Joghurt 4,50

Di.: Rippenbraten, Kartoffeln,
Sauce, Butterbohnen 5,00

Mi.: Erbsensuppe
2 kl�Wiener Würstchen 4,00

Do.: Zwiebelsahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Bayr. Leberkäse,
Sauerkraut, Kartoffelstampf 5,00

Sa.: Fisch im Backteig
Remoulade,
warmer Kartoffelsalat 5,00

Warmes Mittagessen:



„DeadWater
– Das

Logbuch“
NIENBURG.
„Dead Wa-
ter – Das
L o g b u c h “
von Tobias
Rafael Jun-
ge und Nils
Ander sen .
ist ein emoti-
onaler, sehr
mitreißender Thriller. Auf gut
200 Seiten erlebt man ein
spannendes Abenteuer mit
Chris (er ist der Erzähler) und
den anderen Jugendlichen
auf dem Schiff.
14 Schüler werden von ih-

ren Eltern auf ein Schulschiff
geschickt. Nach und nach
verschwinden alle Erwachse-
nen. Als ein geheimnisvoller
Funkspruch die Schüler er-
reicht, herrscht Aufruhr. Sie
erhalten einen mysteriösen
Auftrag. Wenn sie sich nicht
alle an die Vereinbarung hal-
ten, sterben die Lehrer. Ein
Wettlauf gegen die Zeit be-
ginnt.
Ein cooles Buch im tollen

Design, mit vielen Details
über Seefahrt und Navigati-
on. Aufregend, emotional,
mitreißend!

2Gelesen und verfasst von Ja-
mina van Veldhuizen, Kundin
bei Bücher Leseberg

2 Junge, Tobias Rafael und
Andersen, Nils – Dead Wa-
ter – Das Logbuch, Flexco-
ver, 237 Seiten, Dressler Verlag,
9,99Euro.

Kultur
in der Region

Die Woche im Überblick:

So., 26. Februar, 13 Uhr: Dro-
gerie Reklamewelten, Bad
Rehburg. Romantik, Sonder-
ausstellung.

Sonntag, 26. Februar, 15
Uhr: För ümmer Disco, Gan-
desbergen. Jugendfreizeit-
heim, plattdeutsches Theater.
Karten in Koopmanns Laden,
Bahnhofstraße 20, Eystrup,
Telefon: (04254)92181.

Sonntag, 26. Februar, 15
Uhr: Ausstellung „Holzar-
ten“, Uchte, Bürgerhaus.
Ausstellung mit Skulpturen
aus Wurzelholz.

Sonntag, 26. Februar, 15
Uhr: Platz für Glück..., Ta-
schenausstellung, Hoya, Hei-
matmuseum.

Sonntag, 26. Februar, 19
Uhr: Petite Messe solennelle,
Rehburg, Katholische Kirche.
Konzert des Gemischten
Chors Rehburg mit Solisten.

Montag, 27. Februar, 20 Uhr:
Unter dem Sand, Nienburg.
Kommunales Kino im Kultur-
werk.

Montag, 27. Februar, 20 Uhr:
„Power!Percussion“, Theater
Nienburg. Konzert.

Mittwoch, 1. März, 20 Uhr:
„Don Giovanni“, Theater
Nienburg. Große Oper von
Wolfgang Amadeus Mozart.
Einführung ab 19.30 Uhr im
Theatersaal.

Donnerstag, 2. März,, 20
Uhr: Helene Blum mit „Drop-
lets of Time“, Bad Rehburg,
Romantik.

Freitag, 3. März, 19.30 Uhr:
Chaos um Archi, Rehburg,
Bürgersaal im Rathskeller.

Freitag, 3. März, 20 Uhr:
René Sydow mit „Warnung
vor...“, Nienburg, Kultur-
werk.

Freitag, 3. März, 20 Uhr:
Gala der Volksmusik, Theater
Nienburg. Mit Michael Thür-
nau.

Freitag, 3. März, 20 Uhr:
Bremen4 Comedy on Tour ,
Hoya, Filmhof, Salim Sama-
tou, Detlef Winterberg und
Andresas Winter. sg

„Perle mit Köpfchen“ hat Premiere
Plattdeutsches Theater in Hämelhausen mit der „Vergnögden Speeldeel“

HÄMELHAUSEN. Für gestern
Abend stand für die Theater-
gruppe „De vergnögde Speel-
deel“ in Groß Häuslingen die
Premiere in die Saison mit
dem Theaterstück „Perle mit
Köpfchen“ von Walter G.
Pfaus vor ausverkauftem
Haus an. Der zweite Auftritt
heute ist ebenfalls ausver-
kauft, aber für die Auftritte
am kommendenWochenende
gibt es noch Karten.
Es spielen mit: Dirk Ohl-

meier als „Harald Hirning“,
Astrid Meyer als „Sonja“,
Nils Ohlmeier als „Peter
Kopp“, Sabine Wöhlke als
„Doris Döst“, Ingrid Ohlmeier
als „Berta Nager“, Lars Grote

als „Erich Hoppa“, Michaela
Ramp als „Astrid Hoppa“ und
Frank Schumacher als „Flori-
an Hirning“.
In der Komödie geht es um

Harald und Peter. Sie sind In-
haber einer aufstrebenden
kleinen Agentur. Da gehört es
einfach dazu, dass man ein-
flussreiche Leute einmal zu
sich nach Hause einlädt, zum
Beispiel den Vizepräsidenten
des Unternehmerverbands
nebst Gattin. Bedauerlicher-
weise hat dieser Herr eine
zweifelhafte Angewohnheit:
Er greift gerne mal der Dame
des Hauses ans Knie.
Nicola, Ehefrau und Gast-

geberin der viel versprechen-

den Einladung, ist trotz allen
Zuredens nicht gewillt, sich
dieser Unsitte zu beugen. Um
die avisierten guten Bezie-
hungen zu dem einflussrei-
chen Lobbyisten nicht zu stö-
ren, engagiert man Dolly, ein
kurzfristig eingestelltes
Hausmädchen, um Nicola an
diesem Abend in allen Funk-
tionen zu vertreten. Eine Ent-
scheidung, die nicht unbe-
dingt ein entspanntes Abend-
essen garantiert, zumal noch
dieMutter von Nicola und der
ausgeflippte Vater von Ha-
rald unvermutet auftauchen.
Die weiteren Termine, an

denen gespielt wird, sind: In
Hämelhausen im Sportheim

am Freitag, 3. März, um 20
Uhr und amSamstag, 4.März,
um 14.30 Uhr. Zu dieser Vor-
stellung gibt es Theater mit
Kaffee und Kuchen. Am
Sonntag, 5. März, gibt es fer-
ner ein Theaterfrühstück um
9 Uhr.
Anmeldungen dazu nimmt

Petra Schumacher unter Tele-
fon (04254)2854 entgegen.
Außerdem wird in Hassel

im Dorfgemeinschafthaus ge-
spielt: am Freitag, 10. März,
um 20 Uhr sowie am Sonntag,
12. März, erneut mit Theater-
frühstück. Anmeldungen für
die Termine in Hassel sind
möglich bei llona Plenge un-
ter Telefon (04254)2576. sg

Liedermacher Tom
Kirk stellt CD vor
RETHEM. Am Sonnabend,
dem 11. März, um 20 Uhr prä-
sentiert Sänger und Gitarrist
Tom Kirk auf Einladung des
Burghof-Vereins sein neues
Programm im Gewölbe des
Rethemer Burghofs. Vor vier
Jahren veröffentlichte der
Sänger und Gitarrist aus Be-
nefeld sein erstes Soloalbum
„Schluss mit dem Geschrei!“.
Mit der neuen CD „Schwar-
ze Krähen, blaue Stunden“
legt Kirk nun nach. Ein gu-
tes Dutzend Songs sind auf
der neuen CD zu hören, alle
in den letzten drei Jahren
entstanden. Musikalisch und
textlich ist Kirk sich treu ge-
blieben. Dass der Künst-
ler lange Zeit als Straßen-
musiker „on the road“ zu er-
leben war, merkt man sei-
ner Bühnenshow deutlich an.
Sein Gitarrensound ist pur
und frei von Effekthascherei,
technische Spielereien sind
ihm fremd.
In Kirks Texten spürt der

Zuhörer die Freude und den
Respekt, den der Sänger der
Sprache gegenüber emp-
findet. Worthülsen und All-
gemeinplätze sind nicht sei-
ne Sache. In seinen Songs
trifft Sprachwitz auf Nach-
denklichkeit, Melancholie
und Nonsens sind nur eine
Songlänge voneinander ent-
fernt. Der Eintritt zum Kon-
zert beträgt acht Euro. Kar-
ten gibt es an der Abend-
kasse, Anmeldungen unter
Telefon (05165)2900000
oder per E-Mail an burghof.
rethem@t-online.de. DH

IN KÜRZE

Noch Karten für die „Gala“
Volksmusik mit Michael Thürnau am 3. März im Theater

NIENBURG. Am Freitag, 3.
März, um 20 Uhr findet im
Theater auf dem Hornwerk
in Nienburg die Gala der
Volksmusik mit Michael
Thürnau und weiteren Stars
der Volksmusik statt.
Für Radiohörer ist Michael

Thürnau die „Stimme des
Nordens“, Fernsehzuschau-
ern ist der schwergewichtige
Norddeutsche bekannt als
der „Bingobär“. Als ausge-
wiesener Kenner für Schla-
ger, Pop und Volksmusik ver-
fasste Michael Thürnau das
Standardwerk „Lexikon der
Volksmusik“.
Zu den musikalischen Stars

dieses Abends gehört Gaby
Albrecht. Die gebürtige Mag-
deburgerin steht schon seit
ihrem achten Lebensjahr auf
der Bühne. Sie startete im
Kinderkabarett und -chor, be-
vor sie ihrer Stimme mit einer
klassischen Gesangsausbil-
dung den letzten Schliff gab.
Kurz darauf sammelte sie bei
einem Engagement beim
Magdeburger Tanzorchester
erste Erfahrungen in der Un-
terhaltungsmusik.
Captain Cook und seine

singenden Saxophone sind
auch mit dabei. Captain Dari-
us und seine Matrosen gelten
seit Jahren als Deutschlands
erfolgreichste Instrumental-
Formation und sind bekannt

für ihren samtweichen Sound.
Der 60 Mitglieder starke

Shanty-Chor Wasserstadt
Nordhorn, der über 100 mari-
time Lieder in seinem Reper-
toire hat, rundet das Pro-
gramm ab. Michael Thürnau
führt mit seiner humorvollen

Art durch einen abwechs-
lungsreichen Gala-Abend der
Volksmusik. DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und

8 73 56, Fax (0 50 21)
87 5 83 56, per E-Mail an the-
aterkasse@nienburg.de sowie
im Internet unter www.theater.
nienburg.de. Die Theaterkas-
se hat montags bis donnerstags
von 9 bis 16 Uhr und freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

„Captain Cook“ tritt am Freitag, 3. März, im Rahmen der „Gala der Volksmusik“ im Nienburger Thea-
ter auf. Dafür gibt es noch Karten. FOTO: CAPTAIN COOK

Last-Minute-
Tickets zu haben

NIENBURG. „Power! Percus-
sion“, Deutschlands erfolg-
reichste Schlagzeugshow, ist
am morgigen Montag, 27. Fe-
bruar, erneut im Nienburger
Theater auf dem Hornwerk
zu Gast.
Die „Crazy about Rhythm“-

Tour macht hier halt; um 20
Uhr gibt es auf der Theater-
bühne wieder „Power! Per-
cussion“ zu sehen und zu hö-
ren: mit vielen neuen Ele-
menten – ein einzigartiges
Gesamtkunstwerk voller
Rhythmen, Melodien und
Überraschungen. sg

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und
8 73 56, Fax (0 50 21)
87 5 83 56, per E-Mail an the-
aterkasse@nienburg.de sowie
unter www.theater.nienburg.
de. Last-Minute-Tickets für jun-
ge Leute (bis 25 Jahre) gibt es
30 Minuten vor Beginn der vor-
stellung an der Abendkasse für
15 Euro.

Messerscharf und hintergründig
Vorpremiere von Florian Schröder: Jetzt schon Karten für den 28. September sichern

NIENBURG. Florian Schröder
ist eigentlich erst ab Ende
September mit seinem neuen
Bühnenprogramm auf Tour.
Im Nienburger Kulturwerk
präsentiert der Kabarettist,

Parodist und Moderator aber
bereits am Freitag, 8. Septem-
ber, um 20 Uhr sein neues
Programm „Ausnahmezu-
stand“. Dafür sind jetzt schon
Karten erhältlich.
Schroeder ist ein gefragter

Meinungsbildner der jungen
Generation. Seine Marke: die
genaue Beobachtung der po-
litischen und gesellschaftli-
chen Situation. Er ist immer
aktuell, analysiert, bewertet
und hinterfragt. Florian
Schroeder bewegt sein Audi-
torium, er bereichert und regt
zum Nachdenken an. Mit sei-
ner Mischung aus messer-
scharfer Beobachtungsgabe,
philosophischer Substanz
und hintergründigem Humor
spannt er federleicht den Bo-
gen von Kant bis Facebook.
„Ich bin ein Teil von jener

Kraft, die stets das Böse will
und stets das Gute schafft“,
sagt der Teufel Mephisto bei
Goethe. Was würde er heute
sagen, im permanenten Aus-
nahmezustand unserer Zeit?

Sie alle wollen zu den Gu-
ten gehören! Aber kommen
Sie damit auch dorthin, wo
Sie hin wollen? Oder nur in
den Himmel? Und wenn
„Gutmensch“ ein Schimpf-
wort ist, wollen Sie dann nicht
doch lieber böse sein? Nur:
Die Bösen sprengen sich in
die Luft, glauben an die Erlö-
sung im Jenseits und produ-
zieren zu viel CO2. Die Guten
essen Eier von glücklichen
Hühnern und tragen Uhren,
die ihnen sagen, wie viele
Schritte sie heute noch ma-
chen müssen. Sie wollen frei
sein und sind doch Gefange-
ne der Technik. So glauben
die Guten fest an das iPhone
10s und die erlösende Kraft
des BioSupermarkts. Funda-
mentalismus meets Fooda-
mentalismus.
In Zeiten ansteigender Hys-

terie stellt Florian Schroeder
die Fragen, auf die es wirk-
lich ankommt: Wie kommt
das Böse in die Welt? Und wie
kriegen wir es da wieder

raus? Wie nahe Gut und Böse,
Liebe und Hass, Freund und
Feind beieinander liegen
weiß jeder, der einmal mor-
gens um sieben am Straßen-
verkehr teilgenommen hat.
Florian Schröder verspricht

einen Abend im Ausnahme-
zustand: Alles ist erlaubt! Po-
litisch, philosophisch, anar-
chisch. Kabarettzuschauer
gehören sowieso zu den Gu-
ten: Sie sind schön, gebildet
und immer auf der richtigen
Seite. Und nur im Kabarett
gilt: Erst wenn es richtig böse
ist, ist es wirklich gut. DH

2 Der Eintritt beträgt 18,50
Euro, ermäßigt 14 Euro. Wei-
tere Informationen und Kar-
tenbestellungen im Nienbur-
ger Kulturwerk, Mindener Land-
str. 20, unter Telefon (0 50 21)
9 22 58 0, E-Mail info@nien-
burger-kulturwerk.de oder di-
rekt über die Internetseite des
Kulturwerks www.nienburger-
kulturwerk.de mit Auswahl des
Wunschsitzplatzes.

Florian Schröders Tour beginnt
eigentlich erst Ende Septem-
ber. Im Nienburger Kulturwerk
präsentiert er sein neues Pro-
gramm „Ausnahmezustand“
schon am 8. September.

FOTO: FRANK EIDEL

Sonntag, 26. Februar 2017 · Nr. 9Kultur6 Die Harke, Nienburger Zeitung



Den Kindern den Weg ebnen
Konzentrationsübungen vom ersten Schultag an / Almut Heise ist überzeugt vom Erfolg. Und stolz auf ihre 3b

VON EDDA HAGEBÖLLING

HEEMSEN. Die Kinder werden
zugänglicher und konzent-
rierter. Und sie lernen, koor-
dinierter zu lernen und zu ar-
beiten. Klassenlehrerin Al-
mut Heise ist überzeugt da-
von, dass die Übungen, die
sie in ihrer heutigen 3 b vom
ersten Schultag an immer
dann angewandt hat, wenn
die Kinder zu unruhig wur-
den, positive Auswirkungen
auf ihr gesamtes Leben ha-
ben werden. Und sie war
stolz, dass die Übungen so
gut klappten, als DIE HARKE
am Sonntag in der Grund-
schule Heemsen zu Besuch
war, um sich ein Bild von ei-
ner bis dato wenig bekannten
Methode des Gehirntrainings
zu machen.
Schon vor Jahren war die

Pädagogin, die ihre Schüle-
rinnen und Schüler schon vor
20 Jahren lieber zum Volti-
gieren in die Reithalle mit-
nahm als sie mit dem klassi-
schen Förderunterricht noch
mehr zu verunsichern, auf
den amerikanischen Pädago-
gen Bill Hubert und seine
Bal-A-Vis-X-Methode auf-
merksam geworden. Mittler-
weile ist sie anerkannter Inst-
ructor.
Bill Hubert hatte entdeckt,

dass Kinder leichter und Bes-
ser lernen, wenn er spezielle
Übungen mit Bällen und
Sandsäckchen in den Unter-
richt einbezieht. Nach
Deutschland geholt wurde
Bal-A-Vis-X von der Kinesio-
login Renate Wennekes. Zu-
sammen mit anderen betreibt
Wennekes ein Institut im
sächsischen Limbach-Ober-
frohna und eines im nieder-
sächsischen Damme. Als sich
abzeichnete, dass Bill Hubert
nach Damme kommen wür-
de, stand für Almut Heise
fest, dass sie ihre 3 b unbe-
dingt mit ihm zusammenbrin-
gen müsste. Eltern, die die 14
Mädchen und Jungen für ei-
nen Vormittag dorthin kut-
schierten, waren schnell ge-
funden.
In Damme kamen die Kin-

der nicht nur in den Genuss,
weitere Übungen kennenzu-
lernen, ihnen wurde sogar die
Ehre zuteil, die 9. Klasse ei-
nes Gymnasiums, die an die-

sem Morgen ebenfalls in
Damme zu Gast war, in die
Grundzüge dieser hierzulan-
de noch recht unbekannten
Methode, das Gehirn zu trai-
nieren, einzuweihen.
Mittlerweile konnte Almut

Heise auch ihre Kolleginnen
Imke Wolff und Kirsten Ga-
ede für Bal-A-Vis-X zu be-
geistern. „Damit ist sicherge-
stellt, dass das Training auch

dann fortgeführt wird, wenn
ich eines Tages im Ruhestand
sein sollte“, so die Klassen-
lehrerin. Und ergänzt: „Die
Grundschule Heemsen be-
hält damit ihr Alleinstellungs-
merkmal.“
Denn dass eine Klasse vom

ersten Schultag an immer
wieder trainiert, Sandsäck-
chen und Bälle im Takt hin
und her zu reichen oder auf

den Boden so aufzutitschen,
dass das Gegenüber prob-
lemlos fangen kann, um auf
diesem Wege die Konzentra-
tion und die Wahrnehmung
zu schulen, gebe es bisher
eher selten.
„Mir geht es jedoch keines-

falls darum, kleine Gymnasi-
asten zu produzieren“, stellt
Almut Heise sicherheitshal-
ber noch einmal klar. Ihr Ziel

ist es vielmehr, „ihren“ Kin-
dern denWeg zu ebnen in ein
Leben, das sie ein bisschen
aufmerksamer und auch ein
bisschen selbstbewusster
wahrnehmen.
Dass der Förderverein der

Schule die Kosten für die Bäl-
le und die Sandsäcke über-
nommen hat, verstand sich
für dessen Vorstand übrigens
von selbst.

IN KÜRZE

Sandsäckchen im Takt weiterreichen, Bälle im Takt auftitschen: Almut Heise mit ihrer 3 b beim Training (oben und unten links). Das Foto
unten rechts zeigt die Kinder mit Bal-A-Vis-X- Entwickler Bill Hubert in Damme. FOTOS: HAGEBÖLLING (2)/SCHULE HEEMSEN (1)

Kopfholz-Auktion in
Rodewald
RODEWALF. Die Gemein-
de Rodewald führt am kom-
menden Sonnabend, 4.
März, um 9 Uhr eine Kopf-
holz-Auktion durch. Treff-
punkt ist die Brücke „Neu-
er Eilter Graben“ zwischen
„Im Osterhorn“ und „In den
Kahlhorsten“, nördlich der
L 192. Ansprechpartner vor
Ort ist Bauausschuss-Vorsit-
zender Norbert Sommerfeld.
Der Personalausweis und der
Bedienerausweis für Motor-
sägen müssen mitgebracht
werden. DH

Neuer Schwung für
die Ehe
HUSUM. Die Sing-und Spiel-
gemeinschaft Rohrsen prä-
sentiert am 5. März um 15
Uhr in der Husumer Grund-
schule das plattdeutsche
Theaterstück „De Leev, de
Frust, de Schwiegermud-
der“. Es geht darum, wieder
neuen Schwung in die Ehe
zu bringen. Doch wenn auch
zwei den gleichen Gedanken
haben, kommt oft etwas an-
deres dabei heraus. Der Ver-
ein „Unser Husum“ küm-
mert sich um Kaffee und Ku-
chen. Karten gibt es bei San-
manns und bei Silvia Block
in Husum. DH

English
Conversation
MARKLOHE. Am Mittwoch,
dem 1. März, gibt es von 19
bis 20.30 Uhr im Markloher
Kultur- und Ideen-Treff (KIT)
in der Praxis Jensen, Lin-
nert 5, das regelmäßige An-
gebot „English Conversati-
on“ mit Dietlinde Jensen. Die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben die Möglich-
keit, in gemeinsamen Ge-
sprächen ihre Englischkennt-
nisse für den Alltag, den
Urlaub und weitere Gelegen-
heiten aufzufrischen und zu
vertiefen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Wei-
tere Informationen gibt es
bei Dietlinde Jensen, Telefon
0 50 21/6 68 05. DH

Gemeinsam
handarbeiten
MARKLOHE. Am kommen-
den Dienstag, 28. Febru-
ar, treffen sich von 15 bis 17
Uhr handarbeitsbegeister-
te Frauen im Markloher Kul-
tur- und Ideen-Treff (KIT) in
Marklohe, Linnert 5 (Praxis
Dietlinde Jensen). Zu diesem
Nachmittag ist jeder einge-
laden, der gerne in Gesell-
schaft handarbeitet. Beim
Austausch mit Gleichgesinn-
ten holt man sich neue Ideen
und Anregungen, und auch
das Kaffeetrinken mit einem
Klönschnack zwischendurch
kommt nicht zu kurz. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. DH

2www.HamS-Online.de

In Heemsen endete die Ära JuttaWeise
Chor „Concordia“ wählte neue Vorsitzende / Auch Ingrit Schäfer und Erika Brase aus Vorstand verabschiedet

HEEMSEN. Beim Gemischten
Chor „Concordia“ Heemsen
endete eine Ära. Die 1. Vorsit-
zende Jutta Weise, die dieses
Amt 17 Jahre lang bekleide-
te, kandidierte nicht wieder.
Zu ihrer Nachfolgerin wurde
die musikalische Leiterin
Sandra Weiglein in Abwesen-
heit gewählt.
Neue Stellvertreterin und

damit Nachfolgerin von Ingrit
Schäfer ist Roswitha Ebert.
Auch Ingrit Schäfer hatte
nicht wiederkandidiert. Zur
Nachfolgerin der langjähri-
gen – ebenfalls nicht wieder
kandidierenden – Kassiererin
Erika Brase wurde Steffanie
Suhr bestimmt. Das Amt der
stellvertretenden Schriftwar-
tin bekleidet jetzt Kerstin
Deicke. Besonders erfreut
war Jutta Weise darüber, dass
drei neue junge Sängerinnen
und Sänger den Chor in Zu-
kunft aktiv unterstützen wol-
len. „Unserer engagierte
Chorleiterin Sandra Weiglein
ist es zu verdanken, dass wir

jugendliche Verstärkung er-
halten haben“, betonte Jutta
Weise. Mit einem Blumenprä-
sent ehret die scheidende
Vorsitzende die Sängerinnen
und Sänger, die an allen
Übungsabenden teilgenom-
men haben. Das waren Chris-

ta Wannke, Lydia Schuldes
und Anne Stark sowie Ingrit
und Friedrich Schäfer. Renate
Lehning, 1. Vorsitzende des
Kreischorverbandes Nien-
burg-Stolzenau und Vizeprä-
sidentin des Chorverbandes
Niedersachsen-Bremen,

zeichnete Jutta Weise, Ingrit
Schäfer und Erika Brase für
deren langjährige Vorstand-
stätigkeit und Anne Stark für
zehnjährige aktive Mitglied-
schaft aus. pda

2Weitere interessierte Frau-

en und Männer jeden Alters,
die gerne in Heemsen mitsin-
gen möchten, sind jederzeit
willkommen. Die wöchentli-
chen Übungsabende finden je-
weils mittwochs ab 20 Uhr im
Vereinsheim an der Dorfstra-
ße statt.

Die scheidenden Vorstandsmitglieder Jutta Weise (Zweite von
links), Ingrit Schäfer (Zweite von rechts) und Erika Brase (Drit-
te von rechts) zusammen mit Renate Lehning (Vierte von links) im
Kreise der „trainingsfleißigsten“ Sängerinnen und Sänger. FOTO: PDA
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37520 Osterode

ACHTUNG!
– Expertentage –

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung
Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Antikschmuck,

Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen), Armband- und Taschenuhren, Silberbestecke,

Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.

Der Fachmann ist für Sie da!

C
Profitieren auch SIE vom

aktuellen Goldpreis-HOCH!

Alles anbieten
und spontan

vorbeikommen!

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Fachleute vor Ort!Der weiteste Weg lohnt sich!

Rehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Montag, 27.02.2017
Dienstag, 22 02.2017
9.00 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr

8.
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„Die Jugend soll mitentscheiden“
Heemsens Jugendpflegerin Ilka Schaumberg will auch raus in andere Gemeinden

" Einbruchmeldeanlagen
" Videoüberwachung
" Brandmeldeanlagen
" Telekommunikation
" Smart Home
" Vernetzung

AGT Im Sande 6 ~ 31623 Drakenburg
Tel. 05024-98101-0 ~ www.agt-gruppe.de

…mit uns kommt Ihre Sicherheit...

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88 77 97-9

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

Gartengestaltung Hausgärten

ANDREAS EICK Kirchweg 13 · Haßbergen

# (05024)880311 · FU (0174 / 2720000)

" Terrassen- und Wegebau
" Garten-Neu- und Umgestaltung

Holzzäune aller Art, Pergolen
" Pflasterreinigung

" Rasenneuanlagen
" Teichbau
" Bäume fällen und roden
" Regenentwässerung

" H

Entspannungsmmethodeeen und
Meditation in BBewegunnng und Stille
18.03., 29.04., 27.05., 2224.06. jeweils von 14 bis 17 Uhr
in Drakenburg
Kursgebühren jje NNachhmmiiittttttag 222111,– €€€
Anmeldung und Infos unter
www.e-gloggner.de
oder Tel. 05024 / 88759288
Evelyn Gloggner, Mittelfeldd 7, 31623 Drakenburg
hp-praxis@e-gloggner.de

Heilpraktikerin für Psychotherapie und Entspannungstherapie
Evelyn Gloggner

Es sind noch Plätze frei!

Teichweg 3

31622 Heemsen

Telefon (0 50 24) 15 30

Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile

Räumlichkeiten für Familienfeiern und Veranstaltungen bis 100 Personen
Gadesbünden 18 · 31622 Heemsen · Z (0 5024) 272 · Fax (05024) 944330

14. April
Karfreitag

Frühstücksbüfett
mit Voranmeldung

HEEMSEN. Zwei Monate
mussten die Kinder und Ju-
gendlichen aus Heemsen
ohne ihren Jugendtreff aus-
kommen. Die Stelle der Ju-
gendpflegerin war seit De-
zember vakant gewesen. Nun
will Ilka Schaumberg nicht
nur in das Gebäude im Schul-
zentrum neuen Schwung
bringen – sondern ab April
auch in andereOrte der Samt-
gemeinde.
Zusätzlich zu den regelmäßi-
gen offenen Angeboten im
Jugendtreff mit der Adresse
Schulstraße 39 plant die
36-Jährige Thementage auch
in den weiteren Gemeinden
Heemsens. Dadurch sollen
auch Kinder und Jugendli-
che, die zum Jugendtreff ei-
nen weiteren Weg hinter sich
bringen müssten, von den
Möglichkeiten profitieren

können. Gemeinsam mit be-
stehenden Einrichtungen wie
Schulen und Kirche möchte
Ilka Schaumberg den Nach-
wuchs in der Samtgemeinde
ansprechen. Da sie damit im
Frühling loslegen will, hofft
sie darauf, vieles draußen an-
bieten zu können.
Was genau so zu den Ange-
boten gehören wird, kann die
Zielgruppe ganz direkt mit
planen. Im Rahmen von zwei
Sitzungen dürfen sie Anre-
gungen geben, erzählen, was
fehlt und was sie sich wün-
schen. „Die Jugend soll mit-
entscheiden“, sagt Ilka
Schaumberg.

Wenn das Programm dann
steht, oder wenigstens der
erste Teil, werden die jeweili-
gen Veranstaltungen an der
Garage vor dem Jugendtreff

bekanntgegeben und in den
umliegenden Grundschulen
verteilt.
Aber auch im Jugendtreff, der
sich seit Dezember 2014 in
der ehemaligen Hausmeister-
wohnung im Schulzentrum
befindet, hat sich schon eini-
ges getan. Und wenn es nach
der neuen Jugendpflegerin
geht, sollen auch dort die Be-
sucher mitbestimmen. Wie
stellen sie sich ihren Jugend-
treff vor? Wo sehen sie Ergän-
zungsbedarf? „Aber auch das
Programm und die Gestal-
tung der Räume sollen abge-
stimmt werden“, erklärt Ilka
Schaumberg. Einiges hat sie
bereits getan. Der Billardtisch
hat einen eigenen Raum be-
kommen, dafür ist nun mehr
Platz zum Quatschen und
Spielen mit einer Sofa-Ecke.
Ein weiterer Raum steht vor
allem für Kreatives zur Verfü-
gung, und von der Küche ist
die Jugendpflegerin hellauf
begeistert. Darin lasse sich
vieles gemeinsam zubereiten,
und Getränke zur Selbstbe-

dienung ste-
hen zum
Selbstkosten-
preis eben-
falls dort be-
reit. „Das hilft
auch, den
Umgang mit
Geld zu schu-
len“, sagt Ilka
Schaumberg.
Das Gebäude
samt umlie-
gendem Areal findet sie klas-
se.
„Wir haben hier viele Mög-
lichkeiten, dadurch, dass wir
niemanden stören.“ Wenn es
dasWetter zulässt, spielen die
Besucher auch draußen, nut-
zen je nach Alter den Spiel-
platz oder das Fußballfeld.
Und selbst Schule und Sport-
halle dürfen sie verwenden.
Zwei Monate lang gab es nun
kein Alternativ-Angebot, so
dass Heemsens Samtgemein-
debürgermeister Fietze Koop
nun besonders froh ist, mit
wie viel Engagement die
Neue im Jugendtreff ans

Werk geht. „Es war der politi-
sche Wille, die Stelle dauer-
haft zu halten“, betont er.
Nunmüssen sich nur noch die
potenziellen Besucher an die
Neuerungen gewöhnen. Bei
den jüngeren Gästen sei das
kaum ein Problem, hat Ilka
Schaumberg festgestellt. Die
Kinder kämen bereits in den
Jugendtreff. Anders sieht es
bei den Jugendlichen aus, auf

die sie nun besonders durch
die bevorstehenden Bespre-
chungen setzt. Um bekannter
zu werden und für das Ange-
bot zu werben, tourte sie in
den ersten Tagen ihrer Zeit
durch die Samtgemeinde.
„Ich war in allen Schulen und
habe mich dort vorgestellt“,
meint sie. Nun müsse sie
eben noch die Jugend vor Ort
kennenlernen. nis

Teppiche · Parkett · Laminat
Farben & Lacke · Tapeten · u.v.m.

Inh. Jürgen Schwarz · Verdener Landstraße 52 · 31623 Drakenburg
Fon+49(0)5024/776·Fax88377·E-Mail:teppichhaus-schwarz@web.de

Übe
r

50
JAH

RE

Seit 1987 Seit 1987

www.ruopp.de
Ein starkes Team für VOLVO und SAAB

Reparaturen · Ersatzteile · Wartung
Nachrüstung für alle Fabrikate –
Tanken für die Hälfte

31623 Drakenburg · Schwarzer Weg 1 · Fon (05024) 94059 · Fax 94079

F. SanderF. Sander
Spedition

Frank Sander Spedition e. K. • Sauerkamp 24 • 31623 Drakenburg
www.spedition-sander.de • info@spedition-sander.de

Einen eigenen Raum hat nun der Billardtisch,
den Ilka Schaumberg und Fietze Koop hier ausprobieren. Direkt hinter dem Spielplatz liegt der Jugendtreff.

Chillen, wie es in großen Lettern an der Wand
steht, können Besucher oder spielen, klönen
und mehr im größten Raum des Jugendtreffs.

Sitzungen für Kinder und Jugendliche

Jugendliche sind eingeladen für kommenden
Montag, 27. Februar, für die Zeit
von 18.30 bis 20.30 Uhr in den Jugendtreff.

Kinder und Jugendliche im Alter von
neun bis 13 Jahren treffen sich zur Sitzung
am Donnerstag, 2. März, in der Zeit
von 16.30 bis 18.30 Uhr ebenfalls im Jugendtreff.



Bürgerinitiative fordert Aufarbeitung
„Schluss mit dem Lochfraß“-Gruppe ist bereits auf 104 Mitglieder angewachsen

LANDKREIS. Die Bürgerinitia-
tive „Schluss mit dem Loch-
fraß“ fordert nach wie vor den
sofortigen Beginn zielorien-
tierter Untersuchungen und
eine Aufarbeitung der Schä-
den. In einer Pressemitteilung
heißt es unter anderem:
„Schädigungen von Kup-

ferrohren durch Lochkorrosi-
on bei einer Vielzahl von
Kunden des Wasserwerks
Drakenburg sind bereits seit
1996 öffentlich bekannt. Das
signifikant erhöhte Scha-
densrisiko hat dazu geführt,
dass der Wasserversorger den
betroffenen Hauseigentü-
mern wiederholt eine Total-
sanierung ihrer Hausinstalla-

tionen anraten musste. Zu-
dem belegen wissenschaftli-
che Erhebungen, dass das
‚Drakenburger Wasser‘ in der
Vergangenheit nahezu zehn-
fach häufiger zu diesem
‚Lochfraß‘ geführt hat als alle
übrigen Wässer im Landkreis
Nienburg, obwohl dieselben
Installationsbetriebe das glei-
che Material in der gleichen
Verbindungstechnik verar-
beitet haben.
Zunehmende Schadens-

meldungen aus jüngster Ver-
gangenheit bestätigen zu-
gleich die Erkenntnis aus
ebenfalls wissenschaftlich er-
hobenen Daten, dass wegen
der erfolgten Vorschädigung

der Rohre mit einem weiter
stark ansteigenden Scha-
densverlauf zu rechnen ist.
Alle Bemühungen der Be-

troffenen seit Juni 2013, die
zuständigen und damit poli-
tisch verantwortlichen Ge-
meinden (u.a. die Stadt Nien-
burg und die Samtgemeinde
Heemsen) sowie den Wasser-
versorger zur Einleitung ziel-
orientierter Maßnahmen
zwecks Identifizierung und
Abstellung der
Schadensursache(n) zu be-
wegen, verliefen erfolglos.
Diese die vitalen Interessen

der Kunden des Wasserwerks
anhaltend missachtende Vor-
gehensweise zwang die Be-

troffenen letztendlich zur
Gründung einer Bürgerinitia-
tive und lässt deren aktuell
104 Mitglieder nunmehr die
Forderung an die verantwort-
lichen Kommunen erheben,
unabhängig von dem For-
schungsprojekt und einer
eventuellen Bereitstellung
von Fremdmitteln den unver-
züglichen Beginn von Unter-
suchungen im Versorgungs-
bereich des Wasserwerks
Drakenburg durchzusetzen.“

2Weitere Informationen gibt
es bei der Bürgerinitiative un-
ter 0 50 21-91 03 48 oder per
E-Mail unter Schluss_mit_dem_
Lochfrass@t-online.de.

Vorstandweiter verjüngt
Spielmannszug Heemsen hatte Jahreshauptversammlung

HEEMSEN. Der Vorstand des
Spielmannszuges Heemsen
hat sich weiter verjüngt.
Nachdem Sven Küker sein
Amt des 1. Vorsitzenden be-
reits beim letzten Mal an Sas-
kia Glander übergeben hatte,
trat er bei der jüngsten Jah-
reshauptversammlung auch
auch als 2. Vorsitzender zu-
rück. Seinen Posten über-
nahm Julia Selchow. Saskia
Glander wurde als 1. Vorsit-
zende ebensowiedergewählt.
Auch Eckhard Schwirten

gab das Amt des 1. Kassen-
wartes ab. Florian Degener,
der bereits mehrere Jahre 2.
Kassenwart war, übernahm
nun diesen Posten. Philipp
Kahle wurde zum 2. Kassen-
wart gewählt.
Im Amt der Schriftführer

gab es ebenfalls Veränderun-
gen. Julia Selchow, die nun 2.
Vorsitzende ist, gab ihr Amt
der 1. Schriftführerin an Isa-
bell Knigge ab. Nicole Terasa
behält ihren Posten als 2.
Schriftführerin.
Im weiteren Verlauf der Zu-

sammenkunft ehrte Saskia
Glander folgende Mitglieder:
15 Jahre im Verein: Nicole
Terasa und Hannah Matrian;
20 Jahre: Florian Degener,
Dennis Grafe, Hendrik Schra-
der und Julia Selchow; 30
Jahre: Simone Kahle; 40 Jah-
re: Sabine Schrader.
Unter der Leitung von Jür-

gen Stein und Torsten Rathke
wurden im vergangenen Jahr
auch neue moderne Lieder
erfolgreich einstudiert und
alte Märsche neu aufgearbei-

tet. Der reguläre Übungs-
abend für die Vereinsmitglie-
der findet immer donnerstags
ab 20 Uhr statt. In diesem
Jahr feiert der Spielmanns-
zug Heemsen seinen 60. Ge-
burtstag. Das Jubiläum wird
intern gefeiert.
Die Jugendarbeit wird von

Bianca Beermann, Hannah
Matrian, Isabell Knigge, Flo-

rian Degener und Saskia
Glander gestaltet. Geübt wird
immer donnerstags von 17:30
bis 18:30 Uhr.
„Wenn du mindestens acht

Jahre alt bist und dich für das,
was wir machen, interes-
sierst, komm doch einfach
mal beim Üben vorbei“,
schreibt der Spielmannszug
Heemsen abschließend. DH

IN KÜRZE

Der Vorstand mit Isabell Knigge, Nicole Terasa, Philipp Kahle, Flo-
rian Degener, Julia Selchow und Saskia Glander (von links).

Rentensprechtag in
Rohrsens Rathaus
ROHRSEN. Der nächste kos-
tenlose Sprechtag der Ver-
sichertenältesten der Deut-
schen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, fin-
det am 2. März von 15 bis 18
Uhr im Rathaus in Rohrsen
statt. Rückfragen sind unter
0 50 25-4 52 möglich. DH

„Jetzt fängt das
schöne Frühjahr an“
HEEMSEN. Der Frauenkreis
der Kirchengemeinde Dra-
kenburg-Heemsen trifft sich
am Mittwoch, dem 1. März,
um 14:30 Uhr im Gemeinde-
haus Heemsen. Das Thema
der Zusammenkunft lautet:
Jetzt fängt das schöne Früh-
jahr an. Gäste sind wie im-
mer willkommen. DH

Theaterspieler
ziehen Bilanz
ROHRSEN. Die Mitglieder
der Sing- und Spielgemein-
schaft (SSG) Rohrsen treffen
sich am kommenden Sonn-
abend, 4. März, um 20 Uhr in
der „Alten Schule“ in Rohr-
sen zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Gemeinsam soll
rückschauend auf das abge-
laufene Jahr mit seinen viel-
fältigen Aktivitäten, insbe-
sondere mit der plattdeut-
schen Beziehungskomö-
die „De Leev, de Frust, de
Swiegermudder“ gesehen
werden. Im Ausblick steht
das plattdeutsche Lust-
spiel „Twee Börgermester
för een Hallelujah“ von Cars-
ten Schreier, plattdeutsch
von Benita Brunnert, für die
Spielzeit 2018 auf dem Plan.
Es gilt vier weibliche und
vier männliche Rollen zu be-
setzen. Ein wichtiger Punkt
sind die anstehenden Vor-
standswahlen. Weiter stehen
die Radwanderung am 1. Mai
mit dem Aufbau des Mai-
baums sowie der Abbau des
Maibaums am 3. Oktober auf
dem Programm. Wer sich für
die Aktivitäten der SSG oder
das Theaterspielen interes-
siert, ist vielmals eingeladen,
einmal unverbindlich vorbei-
zukommen. DH

Spielmannszug
Pennigsehl lädt ein
PENNIGSEHL. Der Spiel-
mannszug Pennigsehl lädt
am kommenden Freitag, 3.
März, von 19 bis etwa 21 Uhr
Uhr und am Sonntag, dem
19. März, von 10:30 bis etwa
12:30 zu öffentlichen Pro-
ben in die Schule am Win-
terbach ein. „Wer Lust hat,
schaut einfach mal vorbei
und macht mit. Wir freuen
uns auf euch“, so Schriftfüh-
rer Michael Kunzemann. DH

„Rakete Heemsen“ aktiv
Am vergangenen Sonnabend
trafen sich rund 25 „Rakete
Heemsen“-Mitglieder, um bei
schönem Wetter an der jährli-
chen Frühjahrswanderung teil-
zunehmen. Um 15 Uhr ging es
mit Bollerwagen und diver-

sen heißen und kalten Geträn-
ken durch Heemsens Natur. Im
Anschluss an die Wanderung,
die überwiegend mit dem Er-
lös aus dem Verkauf der Lecke-
reien vom Heemsener Weih-
nachtsmarkt finanziert wur-

de, gab es noch etwas zu essen
und zu trinken, und natürlich
wurde noch einige Stunden zu-
sammen gefeiert. Außerdem
freut man sich bereits auf den
Beginn der Trainingsphase. Alt
und jung treffen sich dann wie-
der mittwochs auf dem Bolz-
platz am Dorfplatz. Zuschauer
sind immer willkommen.
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KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Tel. 0 50 21/128 02
Schwarze Str. 37 0 50 24/12 29
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

Jetzt auch in Ihrer Nähe!!!

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen

Telefon (05024) 9814891
Fax (05024) 9814895

E-Mail:
Loebl-hassbergen@t-online.de

Klaus Lohmann
Telefon (0162) 2360536

Ankauf von Eisenschrott,
NE-Metallen

und Pkw-Karossen.

Ihr Altmetallhändler für
Gewerbe, Landwirtschaft

und Privatpersonen.
Behälterstellung möglich. Bitte

nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

,($-"-!''*(-$&(*

*($#) %+*% !#"#

Wir liefern und montieren
Markisen, Plissee-Vorhänge,

Vertikal-Lamellen, Rollos, Rollläden,
Vordächer, Fenster und Türen.

Barkeschstr. 21A • 31626 Haßbergen • Tel. 05024-944113

www ww .sievers-insektenschutz.de
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Wer in den Jugendtreff
kommt, muss sich an die
Regeln – „witzig“ und
„nicht witzig“ – halten.

FOTOS: SCHMIDETZKI
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Ihre Hausverwaltung –
gern erstellen wir ein auf Ihr Objekt zugeschnittenes
Angebot für Sie!

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Öffnungszeiten

Der Jugendtreff ist für Besucher im Alter

von neun bis 13 Jahren immer dienstags und

mittwochs von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Jugendliche ab 14 Jahren dürfen montags

von 16 bis 20.30 Uhr kommen. Der „Mädchen-

treff“ für diese Altersgruppe ist dienstags

von 18.30 bis 20.30 Uhr und der „Jungstreff“

jeden Mittwoch von 18.30 bis 20.30 Uhr.



Schüler schulen Senioren
Der Informatikkurs der Ober-
schule Marklohe bietet einen
kostenlosen Schnupperkurs für
Senioren an, die den Umgang
mit dem Computer erlernen
wollen. Unter Anleitung von
Schülerinnen und Schülern er-
proben die Senioren, sich im In-

ternet zu Recht zu finden und
zielgerichtet nach Informatio-
nen zu recherchieren. Des Wei-
teren werden gemeinsam Text-
und Bilddokumente erstellt.
Das generationsübergreifen-
de Projekt geht auf die von den
Sparkassen geförderte Initia-

tive der Organisation n-21 zu-
rück. Der dreiwöchige Schnup-
perkurs findet am 9., 16. und
23. März jeweils von 8.30bis
9.50 Uhr statt. Interessier-
te können sich bis Montag, 6.
März, unter der Telefonnummer
0 50 21-6 03 96 10 im Sekreta-
riat der Oberschule Marklohe
anmelden.

FOTO: OBS MARKLOHE
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Getränke Hotze

! Getränke Meyer

! Heineking

! Lidl

! Lindenapotheke, Uchte

! Mögrossa

! Netto

! Rewe

! Repo

! Rübezahl Apotheke

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

A Cure For Wellness: 19.45 Uhr
Bibi & Tina 4 - Tohuwabohu Total:
15, 17.15 Uhr
Bob, der Streuner: 11 Uhr
Das Land der Heiligen: 11 Uhr
Die Frau imMond - Erinnerung an
die Liebe: 11 Uhr
Feuerwehrmann Sam - Achtung
Außerirdische!: 14 Uhr
Fifty Shades Of Grey 2 - Gefährli-
che Liebe: 17.30, 20 Uhr
John Wick: Kapitel 2: 20 Uhr
Marie Curie: 11 Uhr
The LEGO Batman Movie: 14.30,
17.30 Uhr
Vaiana: 15.30 Uhr

Bibi & Tina 4 - Tohuwabohu Total:
15, 17.30 Uhr
Das ganze Stadion: 15.30, 17.30
Uhr
Fifty Shades Of Grey 2 - Gefährli-
che Liebe: 17.45, 20 Uhr
Hidden Figures - Unerkannte
Heldinnen: 19.30 Uhr
John Wick: Kapitel 2: 20 Uhr
Mein Blind Date mit dem Leben:
16.45 Uhr
The LEGO Batman Movie: 14.30,
15.45 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Am Freitag, dem 17. März, besucht
der SoVD Rodewald das Institut
für Tierzucht und das Kloster in
Mariensee. Für das leiblicheWohl
ist mit einem Besuch des kleinen
Cafés im Kloster Mariensee. Um
Anmeldung wird bis zum 10. März
gebeten bei Klaus-Dieter Mädge,
Telefon 0 50 74/12 56, Detmar
Jeromin, 0 50 74/4 65, und Kurt A.
Fries unter 0 50 74/96 10 88.

Der Nienburger Wanderverein
lädt im Jahr seines 30-jährigen
Bestehens im März zu folgenden

Veranstaltungen ein: Nordic-Wal-
king: immer montags um 15 Uhr ab
dem großen Parkplatz in der
„Krähe“; Mittwoch, 1. März, 15 Uhr:
Klönnachmittag im Café Deicke in
Holtorf; Wanderung mit Christa
Heusmann nach Holtorf: 15. März,
14 Uhr, ab Aldi-Parkplatz Verdener
Landstraße; Jahreshauptversamm-
lung, 22. März, 17 Uhr, Restaurant
„Am Bürgerpark“, Hannoversche
Straße. Anmeldungen nimmt der 1.
Vorsitzende bis zum 15. März unter
Telefon 0 50 21/ 14 99 entgegen.
Weitere Informationen auch unter

www.nienburger-wanderverein.
com.
Am Montag, dem 6. März, lädt

die Interessengemeinschaft
Landwirtschaft Wietzen um 19.30
Uhr im Gasthaus Okelmann in
Warpe zu ihrer Generalversamm-
lung ein. Nach den Regularien
findet ein gemeinsames Essen
statt. Ab etwa 20.30 Uhr berichten
Ulrike und Laura Eckhardt von der
Kaffeerösterei Catucho in Bücken
vom „Weg des Kaffees“. Anschlie-
ßend werden Kostproben gereicht.
Auch Gäste sind willkommen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Ernst-Otto Mahnke, Ni-
enburg, Danziger Straße 25, Tele-
fon (0 50 21) 1 66 33
Südkreis: Ali Ismail, Diepenau,
Bahnhofstraße 11, Telefon (0 57 75)
5 17

Apotheken
Nienburg: Bahnhof-Apotheke,Wil-
helmstraße 19, (0 5021) 22 32
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Rats-Apotheke, Uch-
te, Mühlenstraße 19, Telefon
(0 57 63) 9 60 90
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03
Rehburg-Loccum: Markt-Apo-
theke, Rehburg, Heidtorstraße 10,
(0 50 37) 9 86 50

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi, Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag
6.30 bis 20 Uhr, Samstag 8 bis 21
Uhr, Sonntag und an Feiertagen 8
bis 19 Uhr; Saunalandschaft: Mon-
tag bis Donnerstag 10 bis 22 Uhr,
Freitag und Samstag 10 bis 23 Uhr,
Sonntag und Feiertage 10 bis 19
Uhr, Montag Damensauna, Relax-
becken ab 9 Uhr geöffnet.
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Donnerstag
16 bis 21 Uhr, Freitag 16 bis 20 Uhr,
Samstag 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag
9 bis 11.30 Uhr
Essern: Mittwoch u. Donnerstag 16
bis 18 Uhr und Vereinsschwimmen
Liebenau: Dienstag 15 bis 17 Uhr
1,30m, 17 bis 19 Uhr 3m, Mittwoch
15 bis 17 Uhr 1,30m, 17 bis 19 Uhr
3m Sportschwimmen 18 bis 19
Uhr, Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr 1,30m 17 bis 20 Uhr 3m,
Samstag (Warmbadetag) 7,30 Uhr

3m,(Eltern-Kind-Baden 9.30 bis
10.30Uhr,) 9.30 bis 12 Uhr 1.30m
(Pause), 13 bis 15 Uhr 1.30m 15 bis
17 Uhr 3m, Sonntag 8 bis 10 Uhr
3m, 10 bis 13 Uhr 1.30
Rehburg: Dienstag bis Donners-
tag 13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22
Uhr, Samstag 7 bis 18 Uhr, Sonntag
8 bis 17 Uhr, Feiertage 8 bis 13 Uhr.
Steimbke: Dienstag, Mittwoch,
14.30 bis 20 Uhr, Donnerstag 14.30
bis 17.30 Uhr, Freitag 14.30 bis 20
Uhr, Samstag 14 bis 20 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 14 Uhr. Sauna: Dienstag
und Donnerstag Damen 15 bis 21
Uhr,Mittwoch: Herren 15 bis 21 Uhr,
Freitag: gemischt, 15 bis 21 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch
15 bis 19 Uhr (Warmbadetag), Don-
nerstag 15 bis 20 Uhr, Freitag 15 bis
20 Uhr, Sauna: Montag + Freitag:
Herren 15 bis 21.30 Uhr, Dienstag +
Donnerstag: Damen 15 bis 20 Uhr,
Mittwoch: gemischt
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„100 Prozent
Menschenwürde“
Internationale Wochen gegen Rassismus auch im
Landkreis Nienburg mit umfangreichem Programm

LANDKREIS. Der Runde Tisch
gegen Rassismus und rechte
Gewalt hat auch in diesem
Jahr zusammen mit dem
Landkreis und vielen weite-
ren Partnerorganisationen ein
umfangreiches und vielfälti-
ges Veranstaltungsprogramm
im Rahmen der Internationa-
len Wochen gegen Rassismus
zusammengestellt.
Zum Hintergrund: Der 21.

März ist der „Internationale
Tag für die Beseitigung ras-
sistischer Diskriminierung“
der Vereinten Nationen und
mahnt an das „Massaker von
Sharpeville“, bei dem die
südafrikanische Polizei am
21. März 1960 im Township
Sharpeville 69 friedliche
Menschen erschoss.
Unter dem Motto „100 Pro-

zent Menschenwürde – Zu-
sammen gegen Rassismus“
ruft ein breites Bündnis aus
Kirchen, Gewerkschaften, Ju-
gendverbänden und –initiati-
ven, Parteien, Kulturschaf-
fenden, Fachdienste des
Landkreises Nienburg und
viele mehr zur Beteiligung an
den Internationalen Wochen
gegen Rassismus auf und
zeigt damit, dass Rassismus
und rechtsextreme Propagan-
da in Nienburg nicht akzep-
tiert wird und die Zivilgesell-
schaft sich in aller Deutlich-
keit für ein demokratisches
Gemeinwesen positioniert.
Auch in diesem Jahr hat

Landrat Detlev Kohlmeier als
Schirmherr ein Grußwort für
die Veranstaltungsreihe ver-
fasst.
Er schreibt: „Im vergange-

nen Jahr sind viele Menschen

in unseren Landkreis neu zu-
gezogen, die aus ihren Hei-
matländern fliehen mussten.
Sie trafen sehr häufig auf gro-
ße Solidarität, Unterstützer-
kreise bildeten sich bis ins
kleinste Dorf, und eine offene
und starke Zivilgesellschaft
wurde vielerorts sichtbar.
Auch das Engagement der
Vereine und Jugendverbän-
de, gebündelt im Kreisju-
gendring, sowie die vielseiti-
gen Schulprojekte im Rah-
men von ‚Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage‘
zeigen, dass dieMenschen im
Landkreis Nienburg sich ein-
setzen.
Aber auch andere Stimmen

werden lauter, Hassreden ge-
gen Ausländer und Flüchtlin-
ge häufiger. Erschreckender-
weise wurden im vergange-
nen Jahr laut Kriminalstatis-
tik bundesweit 13 846 rechts-
extreme Straftaten gezählt.
Das ist eine Steigerung um
mehr als 30 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. Um ge-
gen diese menschenverach-
tenden Tendenzen ein Zei-
chen zu setzen, ruft der Inter-
kulturelle Rat in Deutschland
jährlich dazu auf, sich an den
‚Internationalen Wochen ge-
gen Rassismus‘ zu beteiligen
und sich damit solidarisch mit
Menschen jeder Herkunft zu
bekennen.
Wie in jedem Jahr hat sich

im Landkreis Nienburg wie-
der ein breiter Unterstützer-
kreis zusammengefunden,
um verschiedene Veranstal-
tungen im Rahmen der Akti-
onswochen vom 13. bis 26.
März zu organisieren und

stattfinden zu lassen. Die viel-
fältigen Angebote gehen vom
Jugendkongress über Vorträ-
ge bis hin zum Konzert „Mu-
sic Against Discrimination“
mit verschiedenen Bands, die
im Kulturwerk auftreten. Mit
ihrem Engagement wollen
die Beteiligten ein Zeichen
gegen Diskriminierung und
steigenden Rassismus setzen
und positionieren sich damit
klar für eine offene und tole-
rante Gesellschaft. Das ist gut
so – schenken Sie Ihnen Ihre
Aufmerksamkeit und unter-
stützen Sie diese Ziele!“
Die Aktivitäten des Runden

Tisches gegen Rassismus und
rechte Gewalt haben vor
dem Hintergrund der wieder-
holten Aufmärsche durch
Neonazis, der zunehmenden
rechtsextremen Gewalt und
den Diskursverschiebungen
in der Gesellschaft an beson-
derer Aktualität und Bedeu-
tung gewonnen.
Ulrike Kassube dankt allen

Beteiligten und hebt hervor:
„Es gut zu wissen, dass Land-
rat Detlev Kohlmeier als
Schirmherr ein verlässlicher
Partner für unserer Arbeit ist
und gerade in diesen Zeiten
klar und deutlich hinter uns
steht. DH

2Das Weser-Aller-Bündnis:
Engagiert für Demokratie & Zi-
vilcourage (WABE) wird ge-
fördert vom Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend im Rahmen des
Bundesprogramms „Demokra-
tie leben! Aktiv gegen Rechts-
extremismus, Gewalt und Men-
schenfeindlichkeit“.

Die Veranstaltungen im Überblick
LANDKREIS. Im Rahmen der
Internationalen Wochen ge-
gen den Rassismus wird zu
folgenden Veranstaltungen
eingeladen:

Dienstag, 28. Februar, 19
Uhr: Bürgerliche Scharfma-
cher: Deutschlands neue
rechte Mitte - von AfD bis Pe-
gida / von Andreas Speit. Ort:
CJD Nienburg; Veranstalter:
Kreisverband Bündnis 90/Die
Grünen, MdB Katja Keul,
MdL Helge Limburg

Dienstag und Mittwoch, 7.
und 8. März: Film „Deutsche
Popzustände“ im Rahmen der
Schulkinowochen. Ort: Film-
palast Nienburg; Veranstal-
ter: WABE, Jugendforum,
Kreisjugendring Nienburg

Mittwoch, 8. März, 19 Uhr:
Filmdrama aus dem Jahr 2007
(FSK 12). Die autobiografi-
sche Handlung des Spielfilms
beruht auf Begebenheiten
Mitte der 90er Jahre, welche
die Auswirkungen von Ras-
sismus und die scheinbare
Ausweglosigkeit aus Armut,
Gewalt und Kriminalität von
Jugendlichen unterschiedli-
cher Herkunft und Ghettoi-
sierung erzählt. Ort: Blattpa-
villon, Deula Nienburg, Max-
Eyth-Straße 2, Veranstalter:
Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaften

13. bis 26. März: Puppen-
spiel des Puppentheaters
Zauber Laretti. Ort: Ernst-
Thoms-Platz Veranstalter: Ar-

beitskreis Gedenken Nien-
burg

Montag, 13. März, 18 Uhr:
„RechtsRock—Begleitmusik
zu Mord und Totschlag“ von
Jan Raabe. Der Referent wird
mittels Sound- und Filmbei-
spielen einen Einblick in die
Musik, die Lebenswelt und
die Symbolik der extrem
rechten Jugendkulturen ge-
ben und auf denwidersprüch-
lich erscheinenden rechten
Rap eingehen. Ort: CJD Fo-
rum Nienburg; Veranstalter:
Against Racism Nienburg

Dienstag, 14. März. 18 Uhr:
Armut und Ausgrenzung –
Probleme und Perspektiven
der sozialen Sicherung. Die
Aufstiegschancen ärmerer
Haushalte sind gesunken, der
Aufschwung seit der Finanz-
marktkrise ist nur bei einem
Teil der Bevölkerung ange-
kommen. Die Spreizung der
Einkommen hat wieder zuge-
nommen, die Armutsquote
verharrt auf relativ hohemNi-
veau. Ort: Kanu-Club Nien-
burg; Veranstalter: DGB und
ATTAC

Dienstag, 16. März, 14 Uhr:
Ausstellungseröffnung „Pers-
pektivWechsel“ mit Fachvor-
trag „Anforderungen an eine
ernstzunehmende politische
Beteiligung von Jugendli-
chen“ von Andrea Müller.
Ort: Foyer der VHS Nien-
burg; Veranstalter: WABE,
PerspektivWechsel, VHS Ni-
enburg

Freitag, 17. März, 19 Uhr:
Konzert M.A.D. – Music
Against Discrimination. Ort:
Kulturwerk Nienburg; Veran-
stalter: Rockinitiative, Kreis-
jugendring, Fachdienst Ju-
gendarbeit und Sport des
Landkreises

Sonntag, 19. März, 18 Uhr:
Das Trio „Kein Fernsehen“:
Die Ode von den Grundrech-
ten. Ort: Nienburger Kultur-
werk; Veranstalter: Nienbur-
ger Kulturwerk, Heinrich-Al-
bert-Oppermann Gesell-
schaft

Montag, 20. März. 16 Uhr:
Vorurteile gegenüber dem Is-
lam. Referent: Sami Sipahi.
Ort: Türkisch-Islamische Ge-
meinde zu Nienburg; Veran-
stalter: Türkisch-Islamische
Gemeinde Nienburg

Mittwoch, 22. März: Projekt-
tag mit „2schneidig“. Ort:
BBS Nienburg; Veranstalter:
BBS Nienburg, Fachdienst
Jugendarbeit und Sport

Donnerstag, 23. März, 10 bis
16 Uhr: WABE-Jugendkon-
gress „Schule ohne Rassis-
mus—Schule mit Courage“.
Ort: Kulturwerk Nienburg

Mittwoch, 24. März, 11bis 13
Uhr: Vortrag: Iranerinnen im
Exil – weibliche Identitäten in
der Migration. Ort: Kreistags-
saal; Veranstalter: Gleichstel-
lungsbeauftragte Landkreis
Nienburg, Fachdienst Migra-
tion und Teilhabe. DH
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iPad und iPhone
richtig nutzen
UCHTE. Bei der VHS Uchte
beginnt am Dienstag, dem
7. März, um 18.45 Uhr der
Kurs „iPad und iPhone rich-
tig einsetzen und nutzen“.
Anmeldungen nimmt Mar-
gret Brandt unter Telefon
0 57 63/94 15 66 oder per E-
Mail an vhs-uchte@gmx.de
entgegen. DH

SoVDWarmsen ehrt
seine Mitglieder
WARMSEN. Der SoVD
Warmsen führt am 10. März
um 18:30 Uhr im Gasthaus
Hartmann seine Mitglie-
derversammlung mit Grün-
kohlessen durch. Aus orga-
nisatorischen Gründen ist
eine Anmeldung bei Fami-
lie Kauls, Hauskämpen, Te-
lefon 0 57 67/10 91, Rolf
Gerberding, Morlinge, Te-
lefon 0 57 67/9 43 95 23,
und Walter Radtke, Tele-
fon 0 57 63/15 12, bis zum
5. März erforderlich. Neben
den normalen Regularien
stehen auch Ehrungen auf
dem Programm. DH

IN KÜRZE

Im Genpool der
Spezialkaffees
BÜCKEN. Die Kordillere von
Montecillo im Südwesten
von Honduras ist die Heimat
einer Vielzahl von Spitzen-
kaffees, deren Artenreich-
tum eine hohe Geschmacks-
vielfalt garantiert. Als Mar-
cala-Kaffee ist diese Regi-
on zertifiziert und genießt
weltweite Anerkennung.
Laura Eckhardt besuchte vor
zwei Wochen die selbstbe-
wußten KaffeeproduzentIn-
nen der Region und war von
deren Sorgfalt, dem Enga-
gement und der Verantwor-
tung für nachhaltige Spit-
zenproduktion begeistert.
Am Sonntag, dem 5. März,
berichtet sie um 14.30 Uhr
im Rahmen des monatlichen
Kaffeeevents „Kaffee mit
Weltblick“ in der Kleinkunst-
diele in Bücken von ihren Er-
lebnissen im Ursprungsland
des Catucho-Kaffees und
bietet eine Vielzahl von neu-
en Spitzenkaffees zum Ge-
nuss an.. DH

IN KÜRZE

Crashkurs für
Pflegende
HOYA. Die AOK bietet am
23. März von 15 bis 18 Uhr
in Hoya einen Crashkurs für
Pflegende und Interessier-
te an. Die Teilnehmenden er-
halten Wissen in Theorie und
Praxis zum Waschen und
Kleiden Pflegebedürftiger,
Lagerungsmöglichkeiten,
Verbesserung des Wohnum-
feldes und den Einsatz von
Hilfsmitteln. Der Kurs findet
in der AOK Hoya, Promena-
de 5, statt. Anmeldungen
und weitere Informationen
unter 0 50 21/60 29-6 03 75
bei Maike Schulze oder Silke
Monse. DH

Kinder feiern fröhlich
Um die Zukunft der Feuerwehr
braucht sich Stolzenau ganz of-
fenkundig keine Sorgen zu ma-
chen, der Nachwuchs steht
schon in den Startlöchern. Die-

ser kleine Feuerwehrmann war
einer von hunderten Kindern,
die am gestrigen Sonnabend
ausgelassen ihren eigenen Kin-
derkarneval im Festzelt am ZOB

in Stolzenau gefeiert haben. Die
Clowns „Bibo“ und „Bobo“, ge-
spielt von zwei Mitgliedern des
SKV „Rot-Gold“, sorgten mit
Konfetti und jeder Menge gute
Laune für einen tollen Nachmit-
tag. Dazu wurden Songs wie
„Sweet Caroline“ und „Atem-

los“ über die Anlage gespielt,
zu denen die kleinen Närin-
nen und Narren fröhlich tanz-
ten. Am heutigen Sonntag ab
14 Uhr startet dann der Festum-
zug durch Stolzenau – bei hof-
fentlich gutem Wetter.

FOTO: SARKAR

„Liebe deine Schrullen“
Frauenfrühstück in Schweringen mit Dr. Sabine Heumann

SCHWERINGEN. Am vergan-
genen Sonnabend war Dr. Sa-
bine Heumann Gast in der
Kirchengemeinde Balge/
Schweringen. Bei einem
Frauen-Frühstück referierte
sie zu dem Thema: „Lebe dei-
ne Einmaligkeit und liebe
deine Schrullen!“
In dem liebevoll ge-

schmückten Gemeinderaum
trafen sich 30 Frauen, die
nach einem geschmackvollen
Frühstücksbuffet aufmerk-
sam dem Vortag von Dr. Sabi-
ne Heumann lauschten. „Un-
ter einer Schrulle versteht
man eine ungewöhnliche An-
gewohnheit, ein seltsames
Hobby oder eine fixe Idee.
Dabei handelt es sich um eine
Macke, einen Tick oder einen
Fimmel. Frauen werden häu-
figer Schrullen nachgesagt
als Männer“, so die Referen-
tin.
Dabei outete Heumann

auch ihre Schrulle: Sie liebt
lange, oftmals bunte Röcke
und bunte, geblümte oder ge-
ringelte Strumpfhosen.
„Schrullen sind etwas sehr in-
dividuelles, denn wir alle sind
unterschiedlich. Es sind auch
unsere Schrullen, die uns ein-
zigartig und einmalig ma-
chen“, so die Referentin und
machte Mut, Schritte in ein
einmaliges Sein zu gehen.
Weiterhin führte sie aus:

„Erkenne deinen eigenen
Wert. Selbstliebe ist ein Pro-
zess, den jede Frau erlernen
kann. Zum Beispiel mit fol-
gender Übung: ‚frau‘ schaue
sich morgens ins Gesicht und
sage zu sich selber: Ich bin
genauso wie ich bin richtig

auf dieser Welt. Ich bin ge-
nauso wie ich bin liebens-
wert. Dies wiederhole ‚frau‘
dreimal, damit die Worte vom
Kopf zum Herz durchdringen.
Sorge nicht, was andere über
dich denken. Andere Men-
schen schätzen es, wenn je-
mand sich selbst akzeptiert.
Wenn ein Mensch entspannt
sagt was er/sie denkt, dann
entspannt das auch das Ge-
genüber.“
Ferner betonte Dr. Sabine

Heumann: „Jede hält den
Schlüssel zum Tor der eige-
nen Freiheit in den Händen.
Tanzen sie mal aus der Reihe.

Gehen sie ein Risiko ein. Ha-
ben sie Spaß oder üben sie
Spaß zu haben solange bis sie
wirklich Spaß haben. Erlau-
ben sie ihrem aufgeweckten,
neugierigen, inneren Kind
aufzutauchen. Schaukeln sie
mal wieder oder buddeln sie
im Sand.“
Mit Pippi Langstrumpf rief

Heumann den Zuhörerinnen
abschließend zu: „Sei frech
und wild und wunderbar.“
Und mit Astrid Lindgren gibt
sie zu bedenken, dass „es
kein Verbot für alte Weiber
gibt, auf Bäume zu klettern.“

DH

Liebe deine Schrullen: Dr. Sabine Heumann bei ihrem Vortrag in
Schweringen.

Mit der HamS zu
den Dance Masters
NIENBURG/UCHTE. Die Ge-
winner der in der vergan-
genen Ausgabe verlos-
ten drei mal zwei Karten
für das „Dance Masters“ am
25. März in Uchte sind: Wil-
fried Korte aus Uchte, Sieg-
fried Deicke aus Balge und
Cord Siebert aus Warm-
sen. DIE HARKE am Sonn-
tag gratuliert ganz herzlich
und wünscht viel Vergnügen
beim Besuch der Vorstel-
lung. Die Karten liegen an
der Abendkasse bereit. eha
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Fachmarkt für Holz im Garten
Hotze GmbH & Co KG Baustoffe Leese
Bahlweg 1 · 31633 Leese
Telefon 05761-7067015 · Fax 05761-7067091
www.hotze.de · mr.gardener@hotze.de
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Wir eröffnen die Gartensaison!
Tolle Angebote! Viele Neuheiten!

Aktions-Einzelcarport
ca. B 304 x T 510 cm
Pfosten ca. 9 x 9 x 210 cm
Inkl. PVC-Dacheindeckung
Montagezubehör-Set 22,95 €
Statt 199,- €
Bei uns nur 179, - €

Blockbohlenhaus
"Donau"
28 mm Wandstärke, Sockelmaß ca.
B 380 x T 280 cm, Zubehörpaket für
39,95 € lieferbar.
34 mm Bohlen statt 1199,- € nur 1149,- €
Statt 999,- € bei uns nur 949,- €

Sandkasten
"Ben"
ca. 140 x 140 cm
inkl. Holzabdeckung
Statt 39,95 €
Bei uns nur

Bei uns

Lärche naturbelassen,
Bausatz ca. B 117 x
T 117 x H 87 cm

99,90 €
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Kräuter-
pyramide

29,95 €

Gutschein
Bei einem Einkauf ab einem Warenwertvon 100 € erhalten Sie bei Vorlagedieses Coupons einen Nachlass von10 € auf Ihren Einkauf in unseremMrGardener Fachmarkt in Leese!

Nicht auf bereits laufende Aufträge.Nicht inVerbindung mit anderen Nachlässen.Nur gültig bei MrGardener in Leesebis zum 12.03.2017.



Ralf Przyklenk verlängert
Fußball-Landesliga: Der Coach geht im Sommer in seine fünfte Saison / Finze hört auf

VON HELGE NUSSBAUM

STEIMBKE. Das Spiel der Lan-
desliga-Fußballer des SV BE
Steimbke beim Tabellenvor-
letzten TSV Wetschen fiel
gestern Nachmittag dem
Wetter zum Opfer. SV BE-
Trainer Ralf Przyklenk setzte
deshalb kurzerhand ein
Freundschaftsspiel auf dem
heimischen Kunstrasenplatz
gegen Eintracht Celle (Lan-
desliga Lüneburg) an.
Die Spielabsage kam

Steimbke auf der einen Seite
ganz gelegen, denn Marcel
Wind (Leiste), Thorben Neu-
gebauer (Infekt), Jan-Niklas
Remmert (Bänderriss), Angin
Haido (OP), Jan Kramer-Hoff-
mann (beruflich verhindert)
und Jan Rieckhof (privat) feh-
len bereits fast die gesamte
Wintervorbereitung. Die Un-
ruhe in Steimbke nach dem
Heckmeck um den Wechsel
von Vize-Kapitän Thomas
Wulf (der teilweise wieder in
Steimbke trainiert) zum Kreis-
ligisten RW Estorf-Leeserin-
gen und dem Abgang vom
langjährigen Betreuer Falk
Siemering reißen nicht ab.

Um Przyklenks Trainerpart-
ner Martin Finze rankten sich
ebenso Gerüchte, doch er
bleibt dem SV BE nun defini-
tiv bis zum Sommer erhalten.
Deshalb kommt es gelegen,

dass der Verein nun wieder
konstruktive Nachrichten he-
rausgeben kann: Trainer Ralf
Przyklenk geht im Sommer in
seine fünfte Serie. Ihm assis-
tiert ab Sommer weiterhin
Dominik Chwalek. Przyk-
lenk: „Ich verstehe diese Un-
ruhe gar nicht, gerade weil
wir uns als Aufsteiger bisher
sehr gut präsentiert haben.
Die Mannschaft ist weiterhin
jung und willig.“

Auf seinen langjährigen
Trainerpartner Finze ange-
sprochen wirkt Przyklenk fast
ein bisschen traurig: „Martin
und ich hatten sehr viele er-
folgreiche Jahre zusammen.
Es ist schade, dass er geht. Ich
werde ihn vermissen. Aber
erstmal konzentriere ich mich
jetzt gemeinsam mit ihm auf
den Klassenerhalt.“ Auch
Finze bekräftigt: „Es ist scha-
de, dass es jetzt so gekommen
ist, aber ich möchte mich ger-
ne mit dem Verbleib in der
Landesliga verabschieden.“
Przyklenks macht seine Zusa-
ge nicht von der Klassenzu-
gehörigkeit abhängig, betont

aber: „Für die Bezirksliga
müsste ich mich nochmal mit
Spielobmann Jörg Junkers-
dorf unterhalten, aber gehen
wir erstmal vom positiven
Verlauf der Saison aus.“
Steimbkes Coach weiß je-

doch, dass es in der Rückrun-
de nicht einfacher wird. Gera-
de die Landesligsten im Ta-
bellenkeller haben mächtig
aufgerüstet. Schlusslicht Krä-
henwinkel/Kaltenweide tren-
nen zwar schon ganze elf
Punkte vom ersten Nichtab-
stiegsplatz, doch der Klub
steckt nicht auf, das zeigt al-
lein schon die Transferbilanz.
Mit Steffen Meyer haben die
Krähenwinkeler nach René-
Mike Legien, Marcel Kunst-
mann (beide TSV Havelse),
Mohamed Abdoun (OSV
Hannover) und Felipe Bött-
cher (HSC Hannover) fünf
hochkarätige Neuzugänge
verpflichtet, teilweise mit Re-
gionalliga-Erfahrung. Przyk-
lenk: „Wir dürfen uns jeden-
falls nicht in Sicherheit wie-
gen. Geradeweil wir eher Ab-
gänge haben als Neuzugänge
wird das noch ein ganz harter
Weg zum Klassenerhalt.“

Steimbkes Coach Ralf Przyklenk macht
weiter. Trotzdem blickt er mit sanfter

Skepsis auf die bevorstehende Rückrunde
der Fußball-Landesliga. FOTO: NUSSBAUM

”Humor ist der Knopf,
der verhindert, dass uns der
Kragen platzt.
Erich Kästner, ehemaliger deutscher
Schriftsteller, der vor allem mit zahlrei-
chen Kinderbüchern Bekanntheit er-
langte.

GUTEN TAG
DANIEL
SCHMIDT
SPORTREDAKTION

Nicht alles so

ernst nehmen!

QAls ich meine Oma
kürzlich im Seniorenheim
besuchte, war sie gerade bei
einer Lesestunde, die einmal
in der Woche allen Bewoh-
nern angeboten wird. Ein
pensionierter Lehrer schlüpft
dabei regelmäßig in die Rolle
des Vorlesers – dieses Mal
gab er Auszüge aus dem
Buch „Liebe Tochter, werter
Sohn!“ der österreichischen
Schriftstellerin Christine
Nöstlinger zum Besten.
Hauptfigur ist eine 75-jährige
Frau, die sich über ihre
Kinder, ihre Umgebung –
letztlich über Gott und die
Welt – so ihre Gedanken
macht und dabei stets betont,
der Mensch solle sich selbst
nicht allzu ernst nehmen.
Und das Lachen nicht
vergessen, gerne auch
regelmäßig über sich selbst.
Diese Botschaft ist ja ganz

schön, aber wie oft haben Sie
in letzter Zeit über sich ge-
lacht? Christine Nöstlinger
spornt mit „Liebe Tochter,
werter Sohn!“ zum Nachden-
ken an und rückt zudem ein
Thema in den Mittelpunkt,
das uns früher oder später
alle betreffen wird: das Alter.
Mit meinen fast 38 Jahren

habe ich den Altersdurch-
schnitt der Zuhörer an die-
sem Tag tatsächlich deutlich
gesenkt, was bei einem ge-
schätzten Durchschnittsalter
der anderen Zuhörer von 80
aufwärts auch nicht gerade
ungewöhnlich ist. Während
der eine oder andere aus der
Zuhörerschaft leise vor sich
hinschlummerte, diskutierte
der Rest lebhaft einige Denk-
anstöße des Buches.
Vor allem beim Thema

Streiterei rasselten so man-
che Meinungen aneinander.
Eine Zuhörerin behauptete
von sich, sie sei gut darin,
mit anderen nach einem
Zwist schnell wieder Frieden
schließen zu können. Diese
Bemerkung wurde allerdings
von einigen mit ungläubigem
Gesichtsausdruck quittiert.
Vielleicht mangelt es dieser
Frau schlicht an der Fähig-
keit, sich selbst richtig einzu-
schätzen? Womöglich schät-
zen wir uns selbst nicht sel-
ten anders ein als die Leute,
mit denen wir regelmäßig zu
tun haben...
Wie dem auch sei, nach-

denklich hat mich besonders
die finale Diskussion dieser
Lesestunde gestimmt. Meh-
rere Seniorenheim-Bewohner
hatten angedeutet, schon seit
vielen Jahren Kummer mit
sich herumzutragen, da der
jeweilige Disput nie beige-
legt wurde. Anscheinend
Kummer für die Ewigkeit...

VEREINE & CO.

SV Duddenhausen: Am
3. März steigt die Jahres-
hauptversammlung im Dorf-
gemeinschaftshaus. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Begon-
nen wird mit einem gemein-
samen Essen. Anschließend
stehen vor allem Wahlen
und Ehrungen auf dem Pro-
gramm. DH

LANDESLIGA
MTVAlmstedt – SV Ramlingen abges.
SV Bavenstedt – Heeßeler SV abges.
TSVWetschen – SV BE Steimbke abges.
TSV Pattensen – TSV Krähenwinkel abges.
TSV Burgdorf – TuS Sulingen abges.
Bad Pyrmont – VfL Bückeburg abges.

1. (1.) TuS Sulingen 16 40:13 37

2. (2.) SV Bavenstedt 17 23:14 30

3. (3.) SV Ramlingen 15 35:21 28

4. (4.) OSV Hannover 17 30:22 28

5. (5.) VfL Bückeburg 16 36:26 26

6. (6.) SV BE Steimbke 16 25:20 25

7. (7.) FC Eldagsen 17 20:31 24

8. (8.) Heeßeler SV 14 32:25 23

9. (9.) SpVgg. Bad Pyrmont 14 18:12 22

10. (10.) TSV Pattensen 13 30:19 21

11. (11.) FC Lehrte 14 15:20 18

12. (12.) MTV Almstedt 15 25:41 17

13. (13.) TSV Burgdorf 15 16:22 16

14. (14.) Koldinger SV 14 11:24 8

15. (15.) TSV Wetschen 16 23:50 7

16. (16.) TSV Krähenwinkel 15 12:31 6

BEZIRKSLIGA
TuS Drakenburg – BSV Rehden U23 abges.
TSV Bassum – SC Uchte abges.
SG Diepholz – TV Stuhr abges.
SV Heiligenfelde – SC Twistringen abges.
VfL Münchehagen – TSVMühlenfeld So.

1. (1.) STK Eilvese 18 67:25 41

2. (2.) TV Stuhr 16 44:20 35

3. (3.) SV Heiligenfelde 16 44:26 31

4. (4.) SC Uchte 17 47:32 28

5. (5.) TSV Mühlenfeld 16 28:26 27

6. (6.) SC Twistringen 17 29:30 26

7. (7.) TSG Seckenhausen 18 28:33 25

8. (8.) TuS Sudweyhe 18 40:43 24

9. (9.) TuS Sulingen U23 18 29:30 21

10. (10.) SG Hoya 16 36:38 18

11. (11.) BSV Rehden U23 17 24:38 17

12. (12.) SG Diepholz 16 32:42 16

13. (13.) VfL Münchehagen 17 22:45 16

14. (14.) TuS Drakenburg 15 15:22 15

15. (15.) Landesberger SV 15 24:42 14

16. (16.) TSV Bassum 14 21:38 13r

KREISLIGA
SV Sebbenhausen – JG Oyle abges.
SC Marklohe – ASC Nienburg abges.

1. (1.) ASC Nienburg 17 41:24 42

2. (2.) RW Estorf 18 51:26 35

3. (3.) SC Marklohe 17 39:21 34

4. (4.) TuS Leese 18 43:23 33

5. (5.) RSV Rehburg 18 54:39 30

6. (6.) TSV Loccum 18 37:30 30

7. (7.) SV Husum 18 47:28 29

8. (8.) TSV Eystrup 18 42:39 28

9. (9.) SC Haßbergen 18 34:39 26

10. (10.) TuS Steyerberg 18 43:41 24

11. (11.) SV Aue Liebenau 18 32:35 22

12. (12.) Inter Komata 18 26:40 17

13. (13.) SV Duddenhausen 18 27:43 14

14. (14.) JG Oyle 17 18:47 13

15. (15.) SV GW Stöckse 18 26:62 13

16. (16.) SV Sebbenhausen 17 19:42 10r

1. KREISKLASSE NORD
SC Marklohe II – TSV Hassel abges.

1. (1.) TSV Hassel 14 53:6 36

2. (2.) SV Sila Spor Nienburg 13 52:17 32

3. (3.) SV BE Steimbke II 14 38:17 30

4. (4.) TSV Wechold 15 37:29 27

5. (5.) SSV Rodewald 13 40:16 24

6. (6.) SBV Erichshagen 15 38:32 24

7. (7.) SCB Langendamm 15 44:33 21

8. (8.) SG Wendenborstel 15 37:37 21

9. (9.) SC Marklohe II 13 27:22 20

10. (10.) SV Hoyerhagen 14 34:38 16

11. (11.) SV Linsburg 14 31:44 16

12. (12.) SSV Pennigsehl 15 27:36 14

13. (13.) ASC Nienburg II 15 18:73 4

14. (14.) SC Haßbergen II 15 17:93 4

TSC Blau-Gold Nienburg:
Am 18. März lädt der Verein
zu seinem jährlichen Gala-
ball ein. Einlass ist um 19
Uhr, Ballbeginn um 20 Uhr.
Als besonderes Highlight
wird das auch international
sehr erfolgreiche Paar Ale-
xander Ionel und Isabel Tin-
nis vom Braunschweiger
Tanzsportclub die Ballgäs-
te mit einer Show unterhal-
ten. Außerdem haben die
vereinseigenen Latein- und
Standardformationen so-
wie die Teilnehmer der Kin-
dertanzkurse und das Team
der Tanzschule Beuss Shows
vorbereitet. DH

TSV Anemolter-Schinna:
Am Rosenmontag veran-
staltet der TSV seinen Kin-
derkarneval. Beginn ist um
15.30 Uhr in der Turnhalle.
Für das leibliche Wohl wird
gesorgt. DH

Für Martin Finze
ist im Sommer
Schluss beim
SV BE Steimbke.

FOTO: NUSSBAUM

Lauftraining
beginnt
Mittwoch

NIENBURG. Für das diesjähri-
ge Spargellauftraining findet
morgen um 18.30 Uhr im Bis-
tro des Famila-Marktes in Ni-
enburg eine Info-Veranstal-
tung statt. Das zwölfwöchige
Training beginnt ab kommen-
den Mittwoch um 18.30 Uhr.
Kurzentschlossene können
noch teilnehmen, eine Voran-
meldung ist nicht erforder-
lich.
Der Laufkurs unter der Lei-

tung der lizenzierten Übungs-
leiterin Silvia Kettel wendet
sich anmännliche undweibli-
che Anfänger oder Wieder-
einsteiger, die unter gesund-
heitsorientierten Gesichts-
punkten den Laufsport mit
Gleichgesinnten zusammen
erlernen wollen und als Ziel
eine mögliche Teilnahme
beim Nienburger Spargellauf
am 20. Mai anvisieren.
Treffpunkt ist jeweils hinter

der Famila-Tankstelle in Ni-
enburg. Eine Übungseinheit
dauert etwa eine Stunde.
Eine Vereinszugehörigkeit ist
nicht erforderlich. Die Kosten
betragen 35 Euro. Ein Check-
up beim Sportmediziner wird
empfohlen.
Weitere Informationen un-

ter www.nienburger-spargel-
lauf.de. DH

FUSSBALL

Reitlehrgang
beim RFV
Rodewald

RODEWALD. Der RFV Rode-
wald bietet in der ersten Wo-
che der Osterferien – vom 10.
bis 15. April – einen Reitabzei-
chenlehrgang an. Anmeldun-
gen dafür sind noch bis ein-
schließlich 5. März möglich.
Für das Dressur- und

Springtraining sowie die The-
orievorbereitung stehen mit
Anke Quirling und Matthias
Visser zwei erfahrene Reit-
lehrer zur Verfügung. Da der
Reitverein keine Schulpferde
besitzt, benötigen die Prüflin-
ge ein eigenes Pferd oder
Pony beziehungsweise müs-
sen sich selbst um eines küm-
mern. Der Unterricht wird in
der Regel vormittags stattfin-
den, kann teilweise aber auch
bis in den Nachmittag dau-
ern. Weitere Informationen,
unter anderem zu Preisen
und dem genauen Ablauf,
können auf der Homepage
unter www.rfv-rodewald.de
eingesehen oder telefonisch
unter (0 50 26) 2 89 erfragt
werden. DH

VEREINE & CO.
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Gold für zwei Paralympics-Sieger
Gala des Sports in Hoya: Proklamation der Sportler des Jahres mit Top-Showprogramm

HOYA. Rund drei Stunden bes-
te Unterhaltung bot am Frei-
tag die 22. Gala des Sports,
diesmal ausgetragen in der

Dreifachsporthalle in Hoya.
Im Mittelpunkt des Abends
standen natürlich die neuen
Sportler des Jahres – genau
4778 Stimmen waren per Kar-
te und per Online-Wahl abge-
geben worden.
Großer Gewinner des

Abends war der GC Nendorf:
Gleich zwei Athleten des
kleinen Südkreisvereins
nahmen die Pokale entge-
gen. Christiane Reppe wurde
zur Sportlerin und Vico Mer-
klein nach 2012 nun zum
zweiten Mal zum Sportler
des Jahres gekürt. Die bei-

den Behindertensportler be-
treiben die selbe Sportart:
Mit ihren Handbikes erober-
ten sie bei den Paralympics
in Rio jeweils die Goldme-
daille. Beide ließen sich in
Hoya entschuldigen, beide
weilen im Trainingslager,
Merklein auf Lanzarote und
Reppe in den USA. Anwe-
send waren indes die drei
weiteren Titelträger: Leicht-
athletin Jule Rüter verteidig-
te ihren Titel bei den Junio-
rinnen, Volleyballer Finn
Kühlcke setzte sich bei den
Junioren durch, und groß

war das Geschrei schließlich
bei den Mannschaften: Nach
Platz zwei im Vorjahr beju-
belten die B-Jugendhand-
ballerinnen der HSG Nien-
burg diesmal Platz eins.
Als Pendant zur Freude der

platzierten Sportler lieferte
das Showprogramm wieder-
um viele spektakuläre Mo-
mente.

2Mehr zur Gala lesen Sie in
der morgigen HARKE auf einer
Doppelseite. Infos im Internet
auf www.sportlerwahl.diehar-
ke.de.

Die Showgruppe
„Power“ vom KSV

Baunatal bot Akroba-
tik der Spitzenklasse.

FOTO: SCHWIERSCH

2Sportler
1. VICO MERKLEIN
Behindertensport
23,59 Prozent
2. ALEXANDER JURETZKO
Leichtathletik
20,11 Prozent
3. JONASWEHRMANN
Radsport
13,88 Prozent
4. CARSTEN BIERMANN
Reiten
11,28 Prozent
5. HARALD RICHTER
Speedskating
8,98 Prozent
6. FRED MARIENFELDT
Kraftsport
8,48 Prozent
7. HENNING LÜPKEMANN
Bogenschießen
8,08 Prozent
8. OLAF STRANGMANN
Leichtathletik
5,61 Prozent

2Sportlerinnen
1. CHRISTIANE REPPE
Behindertensport
25,12 Prozent
2. VICTORIA KRUSE
Reiten
17,60 Prozent
3. NICOLE KRINKE
Leichtathletik
11,95 Prozent
4. KIRA GILSTER
Rollkunstlauf
11,49 Prozent
5. HEIKE LAUBVOGEL
Badminton
10,65 Prozent
6. URSULA NOTHNAGEL
Kraftsport
8,58 Prozent
7. INA HARTMANN
Schwimmen
7,33 Prozent
8. DÖRTHE SCHULZE-BERGE
Speedskating
7,28 Prozent

2Mannschaften
1. HSG NIENBURG
Jugendhandball
20,57 Prozent
2. SV BE STEIMBKE
Fußball
16,09 Prozent
3. MTV NIENBURG
Gymnastik & Tanz
14,76 Prozent
4. SC MARKLOHE
Fußball
13,56 Prozent
5. SG PENNIGSEHL
Badminton
11,62 Prozent
7. GST HOYA-BRUCHHAUSEN
Schwimmen
8,79 Prozent
7. SC MARKLOHE
Tischtennis
7,89 Prozent
8. TG RODEWALD
Tennis
6,72 Prozent

2Juniorinnen
1. JULE RÜTER
Leichtathletik/Turnen
27,86 Prozent
2. JOHANNA BLOCK
Handball
24,30 Prozent
3. LAURA NEUMANN
Radsport
17,81 Prozent
4. ALICIA MOLITOR
Badminton
15,86 Prozent
5. ALISSA LANGE
Leichtathletik
14,17 Prozent

2Junioren

1. FINN KÜHLCKE
Volleyball
25,30 Prozent
2. TJARK KUNKEL
Tennis
21,83 Prozent
3. TIM HOLTZ
Motorradsport
21,79 Prozent
4. MARVIN SCHMIDT
Badminton
17,12 Prozent
5. NEEL TRAUPE
Ju-Jutsu
13,96 Prozent
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Pünktlich zum nahenden Früh-
jahr öffnet der MrGardener
„Fachmarkt für Holz im Gar-
ten“ in Leese seine Pforten.
Selbstverständlich ist das
Team des beliebten Marktes
bestens für die neue Saison
gerüstet und hält neben den
bewährten Produkten zahl-
reiche Neuheiten für die Kun-
den bereit. Bei dieser enormen
Auswahl ist für jeden Garten-
besitzer garantiert das Pas-
sende dabei. Auf absolutem
Erfolgskurs befindet sich seit
seiner Eröffnung der Holzfach-
markt MrGardener vom hage-
baucentrum Hotze in Leese,
dessen Konzept bereits zahl-
reiche Kunden überzeugt hat.
Auf einer Ausstellungsfläche
von mehr als 3000 qm erwartet
Heimwerker und Profikunden
gleichermaßen eine Riesenaus-
wahl rund um alle Segmente
von Holz im Garten. Neben
neuen Mustern – Gartenhäu-
sern in allen Preisklassen und
Carports aus Holz – enthält
das Lagersortiment auch Me-
tallgeräte- und Gewächshäu-
ser. Auch das umfangreiche
Sortiment an Zäunen, Pavil-
lons, Sicht- und Schutzwän-
den, Pergolen, Spielgeräten
mit passendem Zubehör oder
modernem Terrassenholz ist
umfangreich und in allen Preis-
kategorien zu haben. Neu im
Angebot von MrGardener sind
für 2017: Metall-Carports so-
wie Terrassenüberdachungen
aus Metall in verschiedenen
Größen und Ausführungen.
Außerdem gibt es neue Zaun-
serien sowie „Dekormatten“
und Einstabmatten. Dekormat-
ten sind Doppelstabmatten
aus Metall in verschiedenen
Farben mit Ornamentverzie-
rungen in den Feldern. Car-
ports für Wohnmobile, neue
Ausführungen von Hochbee-
ten und Kinderspielanlagen
sowie WPC-Zaunfelder in mo-
derner Optik.

Sollte der Kunde im Lagersor-
timent nicht das richtige Pro-
dukt finden, besteht die Mög-
lichkeit der Katalogbestellung.
Dabei steht das Fachpersonal
hilfreich zur Seite. Besonders
beliebt ist MrGardener auch
bei den Kunden, weil hier
ein lästiges Schieben des Ein-
kaufswagens mit sperrigen
Materialien nicht mehr not-
wendig ist. Die Mitarbeiter um
Geschäftsführer Karl Michael
Hotze sind stolz auf das Drive-
In-Konzept, bei dem der Kun-
de mit seinem Auto direkt bis
vor die Palette fahren und die
Ware einfach einladen kann.

Kundenservice und Beratung
Fachkundige Beratung und
freundlicher Kundenservice
dürfen bei dem Leeser MrGar-
dener-Fachmarkt natürlich
nicht fehlen. Unter der Leitung
von Alexander Garaev beant-
worten Johannes Merlin Meier
und Dennis Griebe im gelben
Kassen- und Informations-
Blockhaus kompetent sämt-
liche Fragen und kümmern
sich um die individuellen Wün-
sche der Kunden. So lässt sich
problemlos bei kurzen Liefer-
fristen Ware nachbestellen, die
gerade nicht auf Lager ist. Au-
ßerdem können Sonderanfer-
tigen von Carports oder Block-
häusern problemlos in Auftrag
gegeben werden. Gegen ge-
ringen Frachtaufschlag wer-
den die gekauften Produkte
bei Bedarf direkt nach Hause
geliefert, oder es kann vor Ort
ein Anhänger bzw. Sprinter
ausgeliehen werden. Wem der
Aufbau von Gartenhaus und
Co. zu kompliziert ist, der er-
hält über Vermittlung von Mr-
Gardener den Kontakt zu ent-
sprechenden Fachkräften.

Das Team von MrGardener in
Leese freut sich auf Ihren Be-
such und wünscht viel Spaß in
Haus und Garten.

MrGardener – Fachmarkt für Holz im Garten
in Leese startet in die Saison 2017

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de



Bundesliga
Bayern München - Hamburger SV 8:0
Bayer Leverkusen - FSV Mainz 05 0:2
Darmstadt 98 - FC Augsburg 1:2
SC Freiburg - Borussia Dortmund 0:3
RB Leipzig - 1. FC Köln 3:1
Hertha BSC - Eintracht Frankfurt 2:0

1. Bayern München 22 54:13 53
2. RB Leipzig 22 41:22 48
3. Borussia Dortmund 22 46:23 40
4. 1899 Hoffenheim 21 38:21 37
5. Hertha BSC 22 30:24 37
6. Eintracht Frankfurt 22 25:22 35
7. 1. FC Köln 22 31:22 33
8. Bayer Leverkusen 22 34:32 30
9. SC Freiburg 22 28:39 30
10. FSV Mainz 05 22 31:37 28
11. FC Augsburg 22 21:28 27
12. FC Schalke 04 21 25:22 26
13. Bor. Mönchengladbach 21 23:29 26
14. VfL Wolfsburg 22 20:33 22
15. Werder Bremen 22 28:43 22
16. Hamburger SV 22 21:45 20
17. FC Ingolstadt 04 21 19:32 18
18. Darmstadt 98 22 15:43 12

Heute spielen
FC Ingolstadt - Bor. Mönchengladbach 15.30
FC Schalke 04 - 1899 Hoffenheim 17.30

2. Liga
Hannover 96 - Arminia Bielefeld 2:2
Fortuna Düsseldorf - 1. FC Heidenheim 0:0

1. VfB Stuttgart 21 37:23 44
2. Hannover 96 22 39:27 42
3. 1. FC Union Berlin 22 35:23 41
4. Eintracht Braunschweig 22 34:23 40
5. 1. FC Heidenheim 22 31:21 33
6. Dynamo Dresden 21 28:25 31
7. SV Sandhausen 22 29:23 30
8. Würzburger Kickers 22 25:22 29
9. 1. FC Nürnberg 21 35:36 29
10. SpVgg Greuther Fürth 22 24:31 29
11. Fortuna Düsseldorf 22 21:23 27
12. 1. FC Kaiserslautern 21 16:17 26
13. VfL Bochum 21 29:34 26
14. TSV 1860 München 22 27:31 25
15. Arminia Bielefeld 22 27:40 19
16. Karlsruher SC 21 17:28 18
17. FC St. Pauli 21 16:27 18
18. Erzgebirge Aue 21 20:36 18

Heute spielen
VfB Stuttgart - 1. FC Kaiserslautern 13.30
1. FC Nürnberg - VfL Bochum 13.30
Erzgebirge Aue - Dynamo Dresden 13.30
Montag spielen
FC St. Pauli - Karlsruher SC 20.15

Ismael inWolfsburg
vor demAus

WOLFSBURG. Valérien Ismaël
kam ein bisschen später. Mit
nachdenklicher Miene betrat
der Franzose am Samstagvor-
mittag den Trainingsplatz, um
mit den Reservisten und Ein-
wechselspielern um Natio-
nalstürmer Mario Gomez die
übliche Einheit am Morgen
nach einem Spieltag zu absol-
vieren. Vieles spricht dafür,
dass es Ismaëls letzte als Trai-
ner des VfL Wolfsburg war.
Während der Coach am Tag

nach der bitteren 1:2-Nieder-
lage gegen Werder Bremen
wie gewohnt das Training lei-
tete, tagten wenige Meter
entfernt in der Geschäftsstel-
le die Geschäftsführung und
Sportchef Olaf Rebbe.
Rebbe hatte am Freitag-

abend ein klares Bekenntnis
zu Ismaël vermissen lassen.
Auch die Tatsache, dass die
Wolfsburger im Kellerduell
mit Bremen die klar bessere
Mannschaft waren und bei ei-
ner Bilanz von 27:7 Torschüs-
sen eigentlich als Sieger den
Platz hätten verlassen müs-
sen, wollte Rebbe nicht als
Pluspunkt für den glücklosen
Trainer werten.
„Ich halte mich an Fakten

und nicht an gefühlte Emotio-
nen“, sagte Rebbe kühl. „Es
geht um Ergebnisse, und die
stimmen gerade nicht. Wir
müssen bewerten, wie wir die
nächsten Wochen erfolgreich
gestalten können“, sagte der
Nachfolger von Klaus Allofs.
Auch am Samstag gab Reb-

be dem Coach keine Jobga-
rantie. „Wir reden Personen

unabhängig davon, wie wir in
den nächsten Wochen erfolg-
reich sein können“, sagte der
Sportdirektor. Allerdings gab
er nach einer kurzen Nacht
mit wenig Schlaf zumindest
zu verstehen, dass ihn die
Leistung gegen Werder über-
zeugt hatte. „Wenn wir diese
Leistung von gestern konser-
vieren können, dann werden
wir in den nächsten Spielen
erfolgreich sein. Da bin ich
mir sicher.“
Ob das aber für Ismaël

reicht, um im Amt zu bleiben,
ist unklar. Der Franzose ist
seit Mitte Oktober 2016 Trai-
ner des VfL. Seitdem stand
der 41-Jährige schon zweimal
vor dem Aus. Im November
rettete ihn ein Sieg in Wolfs-
burg, kurz vor Weihnachten
die Erfolge gegen Frankfurt
und in Mönchengladbach.

„Nicht für Punkt entschuldigen“
Hannover 96 enttäuscht beim 2:2 gegen Arminia Bielefeld, das am Ende dem Sieg sogar näher war

VON SEBASTIAN KÜLBEL

HANNOVER. Daniel Stendel
konnte seine Enttäuschung
nur schwer verbergen. „Das
ist nicht das, was wir uns vor-
gestellt haben“, sagte der
Trainer von Hannover 96
nach dem 2:2 (1:2)-Remis ge-
gen Arminia Bielefeld. Im
Heimduell mit den als Tabel-
len-Vorletzter angereisten
Ostwestfalen hatten die am-
bitionierten Gastgeber einen
Sieg eingeplant.
„Natürlich hatten wir uns

mehr vorgenommen“, bestä-
tigte Torwart Philipp Tschau-
ner. Zwar egalisierten er und
sein Team zweimal einen
Rückstand, doch am Ende
reichten die Treffer von Mar-
tin Harnik per Foulelfmeter
(37.) sowie von Salif Sané per
Kopf nach einer Ecke (57.)
nur zum Unentschieden.
Auch, weil die „Roten“ in der
Schlussphase kaum noch
zwingend vor das Bielefelder
Tor kamen. „Am Ende haben
ein wenig die Kraft und die
Überzeugung gefehlt“, mein-
te Tschauner.
Die zeigten dafür die ab-

stiegsbedrohten Gäste, für
die der Punkt beim Tabellen-
zweiten Gold wert war. „Wir
haben gezeigt, wer in dieser
Liga noch mitspielen kann -
und das sind wir“, formulierte
1:0-Torschütze Christopher
Hemlein (28.) eine Kampfan-
sage an die Konkurrenz. In
der Tat hatten er und sein
Team zunächst mit starker
Defensivarbeit und in der
Schlussphase mit gefährli-
chen Kontern überzeugt.
„Die klareren Chancen hat-

ten wir“, sagte etwa Mittel-
feld-Motor Tom Schütz ange-
sichts bester Möglichkeiten
von Andreas Voglsammer

(78.), Christopher Nöthe (82.)
und Sören Brandy (84.). „Es
war ein geschlossener Auf-
tritt, wir haben unseren Plan
gut umgesetzt“, lobte Armi-
nia-Trainer Jürgen Kramny.
Hannover musste sich der-

weil vorwerfen lassen, dass
die seit Wochen guteMentali-
tät der Mannschaft wieder
einmal von der schwachen
spielerischen Vorstellung ge-
trübt wurde. Zwar dominier-
ten die Gastgeber mit 72 Pro-

zent Ballbesitz das Gesche-
hen, bis zum ersten Torschuss
dauerte es aber mehr als 27
Minuten - und der war auch
noch das 1:0 der Bielefelder.
Auch danach suchte 96 viel

zu umständlich denWeg nach
vorne und kam kaum einmal
in den gegnerischen Straf-
raum. Als Kenan Karaman
diesen doch einmal in seiner
äußersten Ecke durchschritt,
ließ Brian Behrend ein Bein
stehen, Karaman fiel dankbar

und Harnik verwandelte den
folgenden Elfmeter sicher.
Noch vor der Pause sorgte

Sané für den nächsten Na-
ckenschlag: Der 96-Abwehr-
chef beging ein unnötiges
Foul im Strafraum an Keanu
Staude, und erneut pfiff
Schiedsrichter Dr. Felix Brych
Elfmeter. Bielefelds Torjäger
Fabian Klos verwandelte si-
cher und traf somit in seinem
siebten Liga-Spiel hinterein-
ander - Vereinsrekord.

„Dieser Rückstand war
schwierig zu verkraften“,
sagte Trainer Stendel nach
dem Spiel. Dennoch schaffte
es sein Team. Iver Fossum
(49.) scheiterte noch an Tor-
wart Wolfgang Hesl, der beim
Kofpball von Sané dann
machtlos war. Mehr hatte
Hannover kaum zu bieten -
und übte sich danach in Trotz:
„Wir müssen uns nicht für
diesen Punkt entschuldigen“,
meinte Tschauner.

Mehr Mühe mit dem Tabellen-Vorletzten als gedacht hatten die Hannoveraner um Salif Sané, der hier ein Kopfball-Duell gegen Biele-
felds Anführer Fabian Klos gewinnt. FOTO: DPA

Nachdenklich: Valerien Ismael
steht in Wolfsburg vor der Ent-
lassung. FOTO: DPA

Das perfekte Spiel
Bayern München feiert erneut ein Schützenfest gegen Hamburg

MÜNCHEN. Carlo Ancelotti
stand überwältigt in der Are-
na. Mit so einem Torfestival
hatte der Trainer-Jubilar nicht
einmal im Traum gerechnet.
Die Fußballstars des FC Bay-
ern schenkten ihrem Chef
zum 1000. Pflichtspiel auf der
Trainerbank ein furioses 8:0
(3:0) gegen einen wehrlosen
Abstiegskandidaten Ham-
burger SV.
„Es war ein perfekter Tag,

ein perfektes Spiel. Ich habe
meinen Spielern vor dem
Spiel gesagt, zu meinem Ju-
biläum ein gutes Spiel zu ma-
chen. Ich habe nicht erwartet,
dass es so gut läuft“, sagte
Ancelotti. „Ich erwarte, dass
er morgen etwas ausgibt“,
scherzte Bayern-Profi Arjen
Robben.
0:8 - so hoch hatte der Bun-

desliga-Dino HSV nur einmal
zuvor in der höchsten deut-
schen Spielklasse verloren. In
der Saison 2014/15 gab es
schon einmal acht Stück in
München. „Das schmerzt“,
stöhnte Trainer Markus Gis-
dol. Von einer „Lehrstunde“
sprach Hamburgs Sportdirek-
tor Jens Todt, der fassunglos
in den Katakomben des
Münchner Stadions stand
und um Worte rang: „Ein
schlimmer Tag, ein ganz
schlimmer Tag!“
Arturo Vidal eröffnete vor

75.000 Zuschauern in der 17.
Spielminute den Torreigen.
Robert Lewandowski (24./
Foulelfmeter, 42., 54.) legte
danach seinen vierten Dreier-

pack in der Bundesliga nach.
„Heute war das Toreschießen
leicht“, sagte der Pole, der
den Spielball in seinem Ruck-
sack mit nach Hause trug.
David Alaba (56.), der ein-

gewechselte Kingsley Coman
(65./69.) mit seinen ersten
Saisontoren sowie Arjen Rob-
ben (87.) sorgten für den
höchsten Münchner Saison-
sieg. „Wennman 8:0 gewinnt,
ist das ein Zeichen“, erklärte
Bayern-Chef Karl-Heinz

Rummenigge. Wer soll die
Bayern in dieser Form und
Spiellaune auf dem Weg zum
sechsten Meistertitel nachei-
nander stoppen?
Die schwarze Serie des

HSV in München setzte sich
nahtlos fort: Es war die achte
Liga-Niederlage am Stück in
der Allianz Arena mit nun
3:45 Toren. „Wir haben brutal
schlecht gespielt, das Ergeb-
nis ist gerecht“, sagte Torwart
René Adler. Am Sonntag

könnten die Hanseaten bei
einem Sieg des FC Ingolstadt
gegen Borussia Mönchen-
gladbach sogar vom Relegati-
onsrang 16 auf einen direkten
Abstiegsplatz stürzen.
Der HSV begann durchaus

mutig gegen einen offensiv
ausgerichteten FC Bayern.
Douglas Santos feuerte einen
gefährlichen Distanzschuss
ab. Aber dann drehten die
Hausherren auf, der HSV
wurde zum Spielball. Ein
Doppelpass von Alaba mit
Douglas Costa leitete das
Führungstor ein, das Vidal
auf Vorlage des stark verbes-
serten Thomas Müller erziel-
te. Keine 60 Sekunden später
konnte Adler einen Schuss
von Lewandowski an die Lat-
te lenken (18.).
Die Abwehr des HSV geriet

ohne den verletzten Griechen
Kyriakos Papadopoulos ins
Wanken und brach dann zu-
sammen. Nach einer Flanke
von Kapitän Philipp Lahm riss
MergimMavraj Gegenspieler
Müller um. Lewandowski
verwandelte den Elfmeter.
Und noch vor der Pause legte
der torhungrige Pole im
Nachschuss nach.
Würden die Bayern im

zweiten Durchgang zurück-
schalten? Nein. Robben be-
diente Lewandowski - 4:0.
Müller legte uneigennützig
auf Alaba ab - 5:0. Der einge-
wechselte Coman legte die
Treffer Nummer sechs und
sieben nach, ehe Robben den
Schlusspunkt setzen konnte.

Schützenfest-Party: Arturo Vidal und Douglas Costa feiern eines
von acht Toren. FOTO: DPA
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STENOGRAMM

BUNDESLIGA

Bayern - Hamburg 8:0
Bayern München: Neuer - Lahm
(67. Rafinha), Martinez, Hummels,
Alaba, Thiago (60. Coman),Vidal,
Robben,Müller, Douglas Costa, Le-
wandowski (57. Sanches).
Hamburger SV: Adler - Sakai, Djou-
rou, Mavraj, Douglas Santos, Jung,
Walace, Müller (62. Hunt), Holtby,
Kostic (72.Waldschmidt), Grego-
ritsch (60. Ekdal).
Schiedsr.: Dankert (Rostock).
Tore: 1:0 Vidal (17.), 2:0 Lewandow-
ski (24., Foulelfmeter), 3:0 Lewan-
dowski, 4:0 Lewandowski (54.), 5:0
Alaba (56.), 6:0 Coman (65.), 7:0
Coman (69.), 8:0 Robben (87.).
Zuschauer:75.000 (ausverkauft).

Leverkusen - Mainz 0:2
Bayer Leverkusen: Leno - Jed-
vaj, Dragovic (54. Kießling), Toprak,
Henrichs, Bender (79. Jurtschen-
ko), Kampl, Bellarabi, K. Volland -
Havertz (67. Brandt), Chicharito.
SV Mainz 05: Lössl - Donati, Bell,
Ramalho, Bussmann, Frei, Lat-
za, Öztunali, Muto (89. Samperio),
de Blasis (76. Quaison), Cordoba
(90.+2 Gbamin)
Schiedsrichter: Brand (Gerolz-
hofen).
Tore: 0:1 Bell (4.), 0:2 Öztuna-
li (11.).
Zuschauer: 27.086.

Darmstadt - Augsburg 1:2
Darmstadt 98: Esser - Fedezki,
Sulu, Milosevic, Holland, Gondorf,
Ham.Altintop, Sam (46. Boyd), Ro-
senthal (35. Sirigu), Heller, Colak
(76. Schipplock).
FC Augsburg: Hitz - Verhaegh, Ka-
car, Hinteregger, Stafylidis, Kohr,
Moravek (77. Leitner), Koo (90.+3
Framberger), Hal. Altintop, Ji, Boba-
dilla (89. Günther-Schmidt).
Schiedsrichter: Drees (Münster-
Sarmsheim).
Tore: 1:0 Heller (47.), 1:1 Verhaegh
(55., Foulelfmeter), 1:2 Bobadil-
la (85.).
Zuschauer: 16.200.

Freiburg - Dortmund 0:3
SC Freiburg: Schwolow - Küb-
ler (85. Ignjovski), Torrejon Moya,
Söyüncü, Günter, Höfler, Frantz -
Bulut (24. Kempf), Grifo, Philipp,
Petersen (64. Niederlechner).
Borussia Dortmund: Bürki - Pisz-
czek, Sokratis, Bartra, Durm,Wei-
gl, Castro, Guerreiro, Dembélé (76.
Kagawa), Reus (82. Pulisic), Auba-
meyang (82. Schürrle).
Schiedsrichter: Siebert (Berlin).
Tore: 0:1 Sokratis (13.), 0:2 Auba-
meyang (55.), 0:3 Aubameyang
(70.).
Zuschauer: 24.000 (ausverkauft).

Leipzig - Köln 3:1
RB Leipzig: Gulacsi - Schmitz, Or-
ban, Compper, Halstenberg, Ilsan-
ker, Demme, Keïta (86. Kaiser),
Forsberg (65. Khedira), Sabitzer,
Werner (84. Selke).
1. FC Köln: Kessler - Maroh (46.
Zoller), Subotic, Heintz, Olkowski,
Rausch, Höger (76. Jojic), Hector,
Clemens, Osako, Modeste.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Tore: 1:0 Forsberg (5.), 2:0 Maroh
(34., Eigentor), 2:1 Osako (53.), 3:1
Werner (65.).
Zuschauer: 39.335.

Hertha - Frankfurt 2:0
Hertha BSC: Jarstein - Peka-
rik, Langkamp (87. Lustenberger),
Brooks, Plattenhardt, Stark, Hara-
guchi, Skjelbred, Darida (89. Duda),
Kalou (81. Mittelstädt), Ibisevic.
Eintracht Frankfurt: Hradecky -
Varela (69. Blum), Hasebe, Hector,
Gacinovic, Besuschkow (64. Taras-
haj), Chandler, Oczipka, Tawatha,
Seferovic, Rebic.
Schiedsrichter: Stegemann (Nie-
derkassel).
Tore: 1:0 Ibisevic (52.), 2:0 Dari-
da (83.).
Zuschauer: 43.323.
Rote Karte: Seferovic (78., Tät-
lichkeit).

Torkrise beendet
Aubameyang schießt Borussia Dortmund mit Doppelpack zum 3:0 in Freiburg

VON KRISTINA PUCK

FREIBURG. Die Dortmunder
Fußball-Profis um Torjäger
Pierre-Emerick Aubameyang
tanzten glücklich in der Gäs-
te-Kurve. Thomas Tuchel
sprach seiner Mannschaft
nach dem souveränen 3:0
(1:0) beim SC Freiburg und
seinem 100. Bundesliga-Sieg
als Trainer „ein dickes, dickes
Kompliment“ aus.
„Das war ein enormer

Schritt“, sagte Tuchel am
Samstag und lächelte. „Wir
sind sehr glücklich über die
Leistung. Das tut uns gut.“
Nach dem überlegenen und
temporeichen Auftritt, mit
dem der BVB vorerst seinen
dritten Tabellenplatz in der

Fußball-Bundesliga festigte,
fühlt sich der Champions-
League-Achtelfinalist bereit
für die nächsten wichtigen
Aufgaben.
Schon am Dienstag folgt

die Partie bei den Sportfreun-
den Lotte. Und rechtzeitig vor
dem DFB-Pokal-Viertelfinale
hat Doppeltorschütze Auba-
meyang seine kleine Torkrise
beendet. „Das ist eine große
Erleichterung“, sagte Tuchel.
„Du brauchst viele Sachen,
nur keinen Stürmer, der an-
fängt nachzudenken.“
Ganz anders als bei Tuchel

war die Gemütslage des Frei-
burger TrainerkollegenChris-
tian Streich. Mit ernstem
Blick nahm er die Niederlage
auf seine Kappe: „Der Fehler

lag bei mir, das ist klar“, sag-
te der 51-Jährige und meinte
seine taktische Anfangsauf-
stellung im 4-4-2-System.
„Ich habe falsch gehandelt.
Das ist extrem enttäuschend.“
Von Beginn an war seine

Elf unter Druck geraten. Dort-
mund bleibt damit neben
Leipzig das einzige Bundesli-
ga-Team, gegen das Streich
noch nie punkten konnte. Der
Aufsteiger hält dennoch sei-
nen Platz im sicheren Tabel-
len-Mittelfeld und liegt wei-
ter beruhigende zehn Punkte
vor Relegationsrang 16.
Zum Auftakt eines intensi-

ven Programms hatte der
BVB im ausverkauften
Schwarzwald-Stadion von
Beginn an die Regie über-

nommen. Schon nach 13 Mi-
nuten war die SC-Defensive
geschlagen: Nach einem Frei-
stoß von Raphael Guerreiro
traf Sokratis per Kopfball-
Aufsetzer.
Die Gäste hätten schon zur

Pause höher führen müssen,
gingen aber lange zu ver-
schwenderisch mit ihren
Chancen um. Erst in der zwei-
ten Halbzeit stellte Aubamey-
ang mit zwei Treffern (55.,
70.) den zwölften Erfolg der
Borussia im Duell mit den
Breisgauern in Folge sicher.
SC-Trainer Streich wirkte

angesichts seiner verunsi-
chert scheinenden Mann-
schaft nachdenklich. Er
wechselte schon Mitte der
ersten Hälfte Marc-Oliver

Kempf für Onur Bulut ein und
stellte seine Abwehr um. Am
dominanten Auftritt des BVB
änderte das nichts. Schwolow
rettete gegen Marco Reus
und Guerreiro (31.). Reus ver-
passte zudem eine gefährli-
che Hereingabe Aubamey-
angs (45.).
Nach dem Wechsel legten

die Dortmunder schnell nach.
Nationalspieler Reus trickste
Caglar Söyüncü aus und leg-
te quer auf Aubameyang, der
nur noch ins Tor schieben
musste. Der Torjäger sorgte
dann mit seinem zweiten
Treffer für das Endergebnis.
„Die Frage war nur, wann er
endlich wieder trifft“, sagte
Bürki: „Er hat wieder gezeigt,
was er am besten kann.“

„Das tut uns gut“: Die Dortmunder Profis bejubeln das 2:0 ihres Torjägers Pierre-Emerick Aubameyang, der endlich wieder trifft. FOTO: DPA

Leipzig festigt zweiten Platz
Starke Leistung beim 3:1 gegen Köln / „Das war der Fußball, den wir spielen wollen“

LEIPZIG. Von einer womög-
lich Champions-League-rei-
fen ersten Halbzeit wollte RB
Leipzigs Trainer Ralph Ha-
senhüttl nicht reden. „Das
war eine gute Leistung, eine
sehr gute Leistung. Das war
der Fußball, den wir gerne
spielen wollen“, entgegnete
der Österreicher nach dem
3:1 (2:0)-Sieg am Samstag ge-
gen den 1. FC Köln.
Mit dem zweiten Sieg nach-

einander und dem achten in
den vergangenenneunHeim-
spielen festigte Aufsteiger RB
aber seinen zweiten Platz in
der Tabelle der Fußball-Bun-
desliga: Acht Punkte Vor-
sprung sind es weiter auf
Rang drei: „Lasst uns einfach
unsere Spiele weiter so absol-

vieren, dann sehen wir mal,
was im Mai dabei rum
kommt.“
Wenn sie weiter so spielen,

dürfte es mindestens beim
zweiten Platz hinter den Bay-
ern bleiben. Vor allem in den
ersten 45 Minuten brillierte

Hasenhüttls Mannschaft ge-
gen zunächst chancenlose
Kölner. Nach der frühen Füh-
rung von Emil Forsberg (5.)

traf Kölns Dominic Maroh ins
eigene Tor (34.). „Wir haben
es geschafft, den Gegner zu
stressen, bis er sich das Ding
selbst reindrückt“, kommen-
tierte Hasenhüttl.
Nach dem Seitenwechsel

und einer stärkeren Phase der
Kölner mit dem Anschluss-
treffer von Yuya Osako (53.)
sorgte der deutsche Bundesli-
ga-Top-Torjäger TimoWerner
(66.) mit seinem 13. Saisont-
reffer für die Entscheidung.
„Der Sieg war logischer-

weise verdient aufgrund des-
sen, wie wir in den ersten 45
Minuten gespielt haben“,
sagte Gäste-Coach Peter Stö-
ger. Die Kölner drohen den
Kontakt zu den internationa-
len Rängen zu verlieren.

Kölns Torwart Thomas Kessler kann das 1:0 des Leipzigers Emil Forsberg nicht verhindern. FOTO: DPA

Leverkusen enttäuscht
gegen Mainz

LEVERKUSEN. Rudi Völler war
restlos bedient. „Ich bin auf
jeden Fall geknickt“, kom-
mentierte der Bayer-Sportdi-
rektor die 0:2 (0:2)-Heimnie-
derlage der Leverkusener
Fußball-Werkself gegen den
FSV Mainz 05.
Es war die fünfte dieser Sai-

son vor eigenem Publikum,
das schon lange vor dem
Schlusspfiff die Arena gera-
dezu fluchtartig verließ. Der
Rückschlag ist bitter. Denn
mit einem Sieg hätte die Elf
von Trainer Roger Schmidt
den Anschluss an die Europa-

cupplätze herstellen können.
Aber bei der Pleite gegen

die Rheinhessen präsentier-
ten sich die Bayer-Profis stre-
ckenweise nicht reif genug.
Nur 30 Punkte stehen nach
Spieltag 22 auf der Habensei-
te - viel zu wenig bei den ho-
hen Ansprüchen.
„Heutewar das sehr dünn“,

sagte Völler, der sich sichtlich
zurücknehmen musste bei
seiner Kritik. Und sogar das
gellende Pfeifkonzert der
Bayer-Fans konnte er verste-
hen: „Nach elf Minuten 0:2 -
das tut natürlich weh.“

IN KÜRZE

FUSSBALL

Bobadilla verschafft
Augsburg Luft
DARMSTADT. Ein spätes Tor
von Raul Bobadilla hat dem
FC Augsburg einen wich-
tigen Sieg bei Bundesli-
ga-Schlusslicht SV Darm-
stadt 98 beschert und das
Team dem Klassenerhalt ei-
nen großen Schritt näher ge-
bracht. Der Angreifer traf in
der 85. Minute zum 2:1 (0:0).
Marcel Heller (47.) hatte
Darmstadt vor 16.200 Zu-
schauern am Böllenfalltor in
Führung gebracht. Paul Ver-
haegh glich per Foulelfmeter
aus (54.).

Ibisevic führt
Hertha zum Sieg

Berlin. Dank Torjäger Vedad
Ibisevic und Vladimir Darida
ist Hertha BSC im Rennen um
die Europapokal-Startplätze
weiter gut dabei. Der Bosnier
bewies mit dem Führungstor
beim 2:0 (0:0)-Sieg gegen
Eintracht Frankfurt wie schon
eine Woche zuvor gegen Bay-
ern München seine Wichtig-
keit für die Berliner.
Dank des Führungstreffers

von Ibisevic (52.) und dem
zweiten Saisontor von Darida
(83.) verdrängten die Berliner
die Eintracht am 22. Spieltag
der Fußball-Bundesliga mit

nun 37 Punkten von Platz
fünf. Seit sechs Partien sind
die Blau-Weißen gegen die
Hessen unbesiegt. Die Hertha
feierte in ihrer Bundesliga-
Historie nur gegen den HSV
mehr Siege (28) als gegen
Frankfurt (27). Die Eintracht
fällt hingegen nach der drit-
ten Niederlage in Serie zu-
rück. Mit 35 Zählern belegen
die Adlerträger nun Platz
sechs. Die Hessen schafften
es am Samstagabend in einer
schwachen Partie nicht, die
vielen Ausfälle zu kompen-
sieren.
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BASKETBALL

Pleiten für Schröder
und Nowitzki
MINNEAPOLIS. Für die Dal-
las Mavericks Dirk Nowitz-
ki ist die Playoff-Teilnahme
in der NBA wieder in wei-
te Ferne gerückt. Nach dem
84:97 gegen die Minneso-
ta Timberwolves rutschten
die Texaner in der Western
Conference auf Rang 13 ab.
Ohne den nach einer Ver-
spätung für ein Spiel sus-
pendierten Dennis Schröder
kassierten die Atlanta Hawks
eine 90:108-Niederlage ge-
gen die Miami Heat.

HANDBALL

Kiel kassiert
Heimniederlage
KIEL. Der THW Kiel hat in
der Handball-Champions-
League eine überraschende
Heimniederlage kassiert. Die
Schleswig-Holsteiner ver-
loren gegen den dänischen
Meister BSV Bjerringbro-Sil-
keborg 21:24 (11:10). Den-
noch bleiben die Kieler mit
elf Punkten auf dem fünften
Tabellenplatz hinter der SG
Flensburg-Handewitt. Für
den THW war es die dritte
Heimniederlage in der dies-
jährigen Königsklasse.

TENNIS

Zwei Deutsche
verpassen Finale
BUDAPEST. Die Fed-Cup-
Spielerinnen Julia Görges
und Carina Witthöft haben
beim Turnier in Budapest
das Finale verpasst. Gör-
ges musste sich im Halbfina-
le der an Nummer eins ge-
setzten Ungarin Timea Ba-
bos 5:7, 1:6 geschlagen ge-
ben. Witthöft verlor gegen
die Tschechin Lucie Safaro-
va 4:6, 3:6. Die Hamburgerin
hatte zuvor im Viertelfinale
gegen die Bonnerin Annika
Beck 6:1, 6:1 gewonnen.

Zwei Skispringer
auf dem Podest

Wellinger holt WM-Silber, Eisenbichler bejubelt Bronze

VON GERALD FRITSCHE
UND ERIC DOBIAS

LAHTI.AndreasWellinger ließ
einen erlösenden Schrei ertö-
nen, dann tanzte er mit Mar-
kus Eisenbichler im Schan-
zenauslauf herum. Die bei-
den Skispringer bejubelten
ausgelassen ihre ersten Me-
daillen bei nordischen Ski-
Weltmeisterschaften. Silber
und Bronze hinter dem Öster-
reicher Stefan Kraft bedeute-
ten dazu das erste deutsche
Doppel-Podium seit 2001, als
ebenfalls in Lahti Martin
Schmitt und Sven Hannawald
gemeinsam auf das Sieger-
treppchen klettern durften.
Dass es am Samstag nicht

ganz zum ersten WM-Sieg ei-
nes deutschen Adlers auf ei-
ner Normalschanze seit 1989
reichte, lag an Krafts überra-
gendem ersten Durchgang.
Vom Wind begünstigt flog er
auf 99,5 Meter und erarbeite-
te sich damit einen Vor-
sprung, den die beiden DSV-
Springer auch mit den Tages-
bestweiten von 100 bezie-
hungsweise 100,5 Meter im
Finale nicht mehr wettma-
chen konnten.
„Stefan war im ersten

Durchgang schon zu weit
weg. Er ist der verdiente Sie-
ger“, gratulierte Wellinger ar-

tig, ehe er sich wieder seinem
zweiten Platz widmete.
Gleich in seinem, überhaupt
erst zweiten WM-Einsatz hol-
te er Edelmetall. „Schon beim
Absprung habe ich im Finale
gemerkt: Der Sprung wird
geil. Dieser ist mir brutal gut
gelungen“, meinte Wellinger.
„Dass wir zwei zur Sieger-

ehrung dürfen, ist einfach nur
geil“, meinte der 21-Jährige.
Die Medaille bekommt auf je-
den Fall einen besonderen
Platz, kündigte Wellinger an.
„Ich hatte schon in den ver-
gangenen Wochen viel Spaß
beim Springen. Dass das hier
so weitergeht, ist einfach nur
zum Genießen“, meinte der
WM-Zweite.
Bundestrainer Werner

Schuster hatte nach den Vor-
leistungen bei ihm schon mit
einer Medaille geliebäugelt.
„Das war aber nicht selbst-
verständlich. Wie schnell es
gehen kann, hat man an den
Polen gesehen. Die haben
eine Super-Mannschaft und
stehen alle neben dem Po-
dest“, sagte er.
Die große Überraschung

war Eisenbichler. Der lag
nach dem ersten Durchgang
auf Platz sechs. „Ich hatte
schon mit dem Wettbewerb
abgeschlossen. Ich wollte nur
noch einmal das machen, was

ich kann. Es ist schon extrem:
Mein zweiter Podestplatz
überhaupt ist gleich eine
WM-Medaille“, sagte der
Bayer. Die Medaille bedeute
ihm sehr viel, betonte er. „Ich
habe mich in den zurücklie-
genden Monaten derart wei-
terentwickelt. Ich kann nur
allen danken, die daran be-
teiligt waren“, betonte er.
Schuster hatte es ihm

durchaus zugetraut. „Er hat
das Niveau, keine Frage.
Aber die Leistung so abzuru-
fen, ist schon stark“, lobte
Schuster. Er sprach von ei-
nem fantastischen Tag. „Es ist
sicher keine Schande, von ei-
nem Stefan Kraft bezwungen
zu werden. Man hat gesehen:
Das deutsche Skispringen
funktioniert“, sagte er.
Mit den zwei Medaillen

legten die beiden Springer
eine gute Grundlage für das
Mixed-Springen am Sonntag,
bei dem die Deutschen Titel-
verteidiger sind. „Dieser
Wettbewerb entwickelt eine
eigene Dynamik. Die Öster-
reicher, die Japaner sind
stark, vielleicht auch die Slo-
wenen. Aber natürlich gehö-
ren wir nach den beiden ab-
solvierten Wettbewerben mit
zu den Favoriten und wollen
um Gold mitkämpfen“, be-
tonte der Bundestrainer.

„Schon beim Absprung habe ich gemerkt: Der Sprung wird geil“: Andreas Wellinger (links) und Mar-
kus Eisenbichler überzeugten im zweiten Durchgang und jubelten gemeinsam. FOTO: DPA

Lölling schreibt Geschichte
Sauerländerin wird jüngste Skeleton-Weltmeisterin

KÖNIGSSEE. Jacqueline Löl-
ling hat erneut Geschichte
geschrieben und sich zur
jüngsten Skeleton-Weltmeis-
terin in der 16-jährigen Histo-
rie gekrönt. Einen Wettkampf
mit allen Facetten gewann
die Europameisterin am
Samstag in Königssee nach
nur drei Läufen mit 0,25 Se-
kunden Vorsprung vor der
entthronten Titelträgerin Tina
Hermann.
Dritte wurde die britische

Olympiasiegerin Lizzy Yar-
nold (+ 0,73 Sekunden). Anna
Fernstädt aus Berchtesgaden
kam bei ihrem WM-Debüt
sensationell auf Rang vier (+
1,04 Sekunden).
„Das war heute genaumein

Kaiserwetter. So macht es
einfach Spaß zu fahren, ich
bin überglücklich. Eine Me-
daille war mein Ziel. Dass es
zu Gold reicht, hätte ich nicht
erwartet“, sagte die für die
RSG Hochsauerland starten-
de Lölling, die schon 2012 im

Alter von 16 Jahren als erste
Jugend-Olympiasiegerin in
ihrer Disziplin Sport-Ge-
schichte geschrieben hatte.
Danach folgte ein kometen-

hafter Aufstieg. Ohne Welt-
cuprennen nahm sie 2015 bei
der WM auf ihrer Heimbahn
in Winterberg als Junioren-
Weltmeisterin teil und raste
trotz bis auf Platz zwei. Im
vergangenen Winter erarbei-
tete sich die Bundespolizistin
nach und nach jede Bahn im
Weltcup und landete im Ge-
samtklassement erstmals als
Zweite auf dem Podium.

In diesemWinter kann
sie nun alles abräumen

In diesem Winter kann sie
nun alles abräumen. Nach
dem EM-Titel in Winterberg
Mitte Januar schnappte sich
die gebürtige Weidenauerin
ihren ersten WM-Titel. Mitte
März steht sie als Weltcup-
Gesamtführende vor dem

erstmaligen Gewinn der Kris-
tallkugel.
Am Freitag musste sie kurz

um den Triumph bangen:
Nach Bestzeit im ersten Lauf
machte Schneeregen allen
Favoritinnen einen Strich
durch die Rechnung. So fiel
Lölling auf Rang drei zurück.
Hermann wurde sogar von
Platz zwei auf Rang 15 durch-
gereicht und hatte eineinhalb
Sekunden Rückstand. Dann
reagierte die Jury des Welt-
verbandes IBSF und brach
das Rennen ab. Der Lauf wur-
de annulliert.
Am Samstag zeigten die

Deutschen im Eiskanal ihre
Klasse und holten Gold und
Silber. Vor allem für Herr-
mann, die in dieser Saison
verletzungsbedingt nicht so
viel trainieren konnte, war
das eine tolle Belohnung. „Es
war wirklich ein schwieriger
Sommer. Ich bin froh, dass ich
so durch die Saison durchge-
kommen bin“, sagte sie.

Jubel im Ziel: Jacqueline Lölling ist erstmals Skeleton-Weltmeisterin. FOTO: DPA

Loch büßt Status ein
ALTENBERG. Felix Loch hat
seinen Status als bester Renn-
rodler der Welt eingebüßt.
Der zweimalige Olympiasie-
ger beendete eine für ihn
durchwachsene Saison zum
ersten Mal seit 2011 ohne den
Titel im Gesamtweltcup.
Diesen sicherte sich der

Russe Roman Repilow, der
auch das letzte Rennen in Al-
tenberg am Samstag gewann.
„Roman fährt sensationell.
Mit dem zweiten Platz haben
wir den Winter immerhin
ganz gut beendet“, sagte

Loch, nachdem er sowohl
beim Wettbewerb im Erzge-
birge als auch im Gesamt-
weltcup Platz zwei belegte.
Nach großen Titeln im

Weltcup, bei WM und Olym-
pia geht der gebürtige Sonne-
berger in diesem Winter erst-
mals seit sechs Jahren leer
aus. Auch bei der WM in
Innsbruckhatte Loch keine
Medaille geholt. „Die Saison
war schwierig. Mir fehlen ein
bisschen die Worte zu diesem
Winter, das muss ich ehrlich
sagen“, erklärte Loch.

Dreßen dreht auf
KVITFJELL. Bei der WM in St.
Moritz war Thomas Dreßen
schon eine der positiven
Überraschungen - und hat
nun mit der Qualifikation für
das alpine Weltcup-Finale in
Aspen nochmal nachgelegt.
„Es ist Wahnsinn. Ich freue

mich brutal“, sagte Dreßen
nach Rang elf in der Abfahrt
von Kvitfjell. „Das hätte ich
nicht gedacht, dass es so auf-
geht. Ich bin richtig stolz,
dass ich das geschafft habe.“
Tags zuvor war er auf den

starken sechsten Platz gerast.

„Natürlich beflügelt das. Das
nimmt etwas Druck raus,
wenn man weiß, man ist gut
am Weg. Ich habe versucht,
locker zu bleiben.“ Besser als
in Kvitfjell war er im Weltcup
zuvor noch nie.
Aus dem deutschen Trio

war er an beiden Tagen der
Beste. In der Disziplin-Wer-
tung rückte Dreßen auf Platz
25 und schaffte in seiner erst
zweiten kompletten Weltcup-
Saison überraschend noch die
Qualifikation für das Finale in
Aspen Mitte März.

Björgen läuft zum Rekord
LAHTI. Langlauf-Mama Marit
Björgen krönte sich mit dem
15. Gold zur Rekord-Welt-
meisterin, DSV-Küken Katha-
rina Hennig bejubelte ein ge-
lungenes WM-Debüt.
Mit dem Sieg im Skiathlon

über 15 Kilometer ließ Nor-
wegens Ski-Star die 14-mali-
ge Titelträgerin Jelena Välbe
aus Russland in der ewigen
Bestenliste hinter sich und ze-
mentierte ihren Status als er-
folgreichste WM-Teilneh-
merin der Geschichte. Im Ski-
athlon der Herren holte sich

der Russe Sergej Ustjugow
über 30 Kilometer sein erstes
WM-Gold.
Nach jeweils 7,5 Kilome-

tern im klassischen und freien
Stil verwies Björgen am
Samstag in 37:57,5 Minuten
Krista Parmakoski aus Finn-
land um 4,8 Sekunden auf
Rang zwei. „Das ist ein Traum
für mich nach der Geburt
meines Sohnes Marius“, sag-
te sie. Im Windschatten der
Loipen-Stars lieferte Kathari-
na Hennig als Elfte ein glän-
zendes Rennen ab.
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MIT DER STADT HOYA/WESER, DEM FLECKEN BÜCKEN UND DEN GEMEINDEN HILGERMISSEN, HOYERHAGEN, SCHWERINGEN, WARPE,
EYSTRUP, GANDESBERGEN, HÄMELHAUSEN UND HASSEL (WESER)

Vertrauensvollen
Service gibt es bei uns!

Vereinbaren sie gleich
einen Termin.

Ihre Serviceassistentin
Wera Görtz

Freundlich

Fair

Preiswert

Reparaturen aller Fabrikate
Motorinstandsetzung
Unfallinstandsetzung
HU und AU täglich
Klimaservice

D. Gätje GmbH • Ubbendorf 3 • 27318 HilGermissen
Telefon 04251/7261 • Telefax 983070

Reiseideen für Sie!
03.05. 3 Tage Tulpenblüte Holland – Amsterdam............................... 289,– €
21.05. 4 Tage Rad & Bus Nordholland ................................................ 479,– €
25.05. 4 Tage Spreewald – Cottbus .................................................... 380,– €
23.06. 5 Tage Moldau bis zur Elbe – Prag – Dresden ......................... 459,– €
07.07. 7 Tage Urlaub im Bayerischen Wald ........................................ 639,– €
20.07. 4 Tage Basel mit Military Tattoo ............................................... 475,– €
23.07. 7 Tage Sommerurlaub in Tirol – Ried ....................................... 799,– €
05.08. 9 Tage Typisch Schottland mit Sina Bremer ....................... ab 1425,– €
01.10. 8 Tage Danzig – Masuren – Polen ............................................ 778,– €

27.07. 9 Tage Flugreise Island mit Irene Gartz .................................... 1990,– €
01.09. 4 Tage Flugreise Wien mit Irene Gartz ....................................... 498,– €

02.04. Meyerwerft Papenburg inkl. Mittagessen ................................ 56,– €
09.04. Frühlings- und Ostermarkt Bad Pyrmont ................................. 30,– €
29.04. Musical „Heiße Ecke“ Hamburg ...........................................ab 80,– €
14.05. Kieler Förde mit Raddampfer, Buffet, Musik ........................... 76,– €

HARTMUT
HEITMANN
Heidhüsen 4 · 27324 Hassel

Kundendienst
Montag bis Freitag

von 8.00 – 17.00 Uhr
Telefon

(0 42 54) 89 59

Immer

für Sie im

Einsatz …

Jetzt jeden Tag geöffnet!

IHR REGIONALER ELEKTRO-

HAUSGERÄTEKUNDENDIENST

Laden-Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 + 15-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr

AEG Einbau-Herdset
EEMX351329 · Effizienz-Klasse A

• Dreikreis/Bräterzone
• 71 Liter Garraum
• 8 Beheizungsarten
• Versenkkabel

749,- €
inkl. Einbau, Lieferung

und Altgerätentsorgung

HOYA. Zahlreiche Angebote,
um mit dem Fahrrad die
Samtgemeinde Graf-
schaft Hoya zu erkun-
den, sind in einer
Broschüre auf-
gelistet.

„Aus einer Vielfalt von Rad-
touren, den ehemaligen ‚Sa-
genhaften-Touren‘ haben wir
eine gemacht, den ‚Grafen-
Ring‘“, hatte Samtgemeinde-
bürgermeister Detlef Meyer
bei der Eröffnung der Route

mit dem ADFC-Kreisver-
band Nienburg im Juni
2015 erklärt.

Das Faltblatt mit Karte
ist in den Rathäusern
Hoya und Eystrup und
ab 1. April wieder im
Touristikbüro Hoya
kostenlos erhältlich.

Das Touristikbüro, Lange
Straße 2, in Hoya hat dann
von montags bis freitags

von 10 bis 12.30 Uhr sowie

donnerstags und freitags zu-
sätzlich von 15 bis 17.30 Uhr
geöffnet.

Ein besonderer Hinweis von
Inga Broszeit aus der Verwal-
tung: „In diesem Jahr ver-
kehrt der Kaffkieker ab Mai
2017 in seinem zehnten Jahr,
einige Besonderheiten sind zu
erwarten.” Im Zug aus den
1960er-JahrenkönnendieGäs-
te zweimal im Monat die idyl-
lische Landschaft des Weser-
urstromtales erkunden. Fahr-
räder können sie mitnehmen.

Der „Grafen-Ring“ verbindet
auf seinem 75 Kilometer lan-
gen Weg alle zehn Mitglieds-
gemeinden der Samtgemein-
de Grafschaft Hoya. an

Mit dem Fahrrad die Samtgemeinde erkunden
Faltblatt mit Karte und vielen Hinweisen wieder erhältlich
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Telefon 0 42 51/ 9 83 19 58

Hausgemachte
Kuchen und

Torten
– teilweise nach
alten Wecholder

Rezepten –

Wechold 115 • 27318 Hilgermissen
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HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstraße 10
27324 Eystrup

Telefon (04254) 8325
Fax (04254) 8320

www.hestermann-bedachungen.de
info@hestermann-bedachungen.de

Der „Grafen-Ring”

Der rubinrote Stein findet sich als Kennzeichen der Route rund
um Hoya und Eystrup wieder. FOTOS: ACHTERMANN

www.grafschaft-hoya.de

Informationen:
Samtgemeinde Grafschaft Hoya · Telefon (04251) 815-80

Mobile Gewerbeschau –
„Grafschaft Hoya

ist mobil!“

Himmelfahrt, 25. Mai

Start/Ziel: Hof Bünkemühle in Warpe

Startfenster: 9 bis 11 Uhr
11 Stationen

Streckenlänge: 30 km

Route: Warpe – Hoyerhagen –
Hoya – Bücken – Warpe
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Im Dienst

Ihrer Gesundheit

Linden Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl

Wir bringen Ihre Medikamente und
Bestellungen zu Ihnen nach Hause.

Sprechen Sie uns einfach an!

Unser Service
– Ihr Vorteil

Joh. Schwecke Metallbau GmbH
Wechold 6 · 27318 Hilgermissen

Tel. (0 42 51) 93 33-0 · Fax 93 33-49 · E-Mail: info@schwecke-metallbau.de

• Hallenbau
• Schlosserei
• Industrie-

montage
• Edelstahl-

verarbeitung

www.voss-bedachungen.de
voss-bedachungen@t-online.de

Telefon (04256) 256
27318 Wechold 46

Eystrup, Bahnhofstr. 25
Tel. 0 42 54/12 72

Salate!Pommes!
Bratwurst

und Hähnchen vom Grill!

Frisch wie es jeder

gerne will! Ellen und Fritz Niemeyer

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 11.00 – 22.00 Uhr, Sonn- und Feiertage 16.00 – 22.00 Uhr
Jeden Donnerstag: Frische Haxen vom Grill

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50

27318 Hilgermissen

E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35

Mobil 0162-24 222 80

Janine Diekmann
Büroservice & Organisation

Wir schaffen Ordnung im Büro!
Gewerblich & Privat

Tel: 04254 – 801 30 48
www.diekmanns-bueroservice.de

Hauptstr. 1 3 – 27324 Eystrup

Garten- u. Landschaftsbau
Ferienwohnung zu vermieten!

27324 Hämelhausen
Tel. (04254) 801308 · Mobil 0174-1847523

Garten- u. Landschaftsbau
Rolf Erhorn

Hertzstraße 5 · 27318 Hoya/Weser
Telefax: (0 42 51) 67 21 11
Handy: (0172) 16 75 630
E-Mail: C.Goeren@t-online.de

IHRSPEZIALIST!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gern und unverbindlich!

Garten und Landschaftsbau– GmbH & Co. KG

Erdbau
Pflasterarbeiten
Kanalarbeiten
Baggerarbeiten
Zaunarbeiten

containerdienst

#(0#42 51) 67 16 67
SERVICERUNDUMDENGARTEN:

GARTENPFLEGE,RASENMÄHEN,
BÄUMEUNDHECKENSCHNEIDEN

13:10
13:14

x13:18
x13:20

13:26
13:26

x13:33
x13:37
x13:44
x13:48

13:54
13:56

x13:59
x14:01
x14:05
x14:08
x14:11
x14:16

14:22
14:23
14:32
14:35
14:40

9:37
9:41

x 9:45
x 9:47

9:53
9:53

x 10:00
x 10:04
x 10:11
x 10:15

10:21
10:23

x 10:26
x 10:28
x 10:32
x 10:35
x 10:38
x 10:43

10:49
10:50
10:59
11:02
11:07

17:10
17:14

x17:18
x17:20

17:26
17:26

x17:33
x17:37
x17:44
x17:48

17:54
17:56

x17:59
x18:01
x18:05
x18:08
x18:11
x18:16

18:22
18:23
18:32
18:35
18:40

0,0 Eystrup . . . . . . . . . . . ab
2,7 Hassel. . . . . . . . . . . . . . .
3,8 Hassel Ida . . . . . . . . . . .
7,9 Hoya/Weser. . . . . . . . . an
7,9 Hoya/Weser. . . . . . . . . ab
11,0 Tivoli. . . . . . . . . . . . . . . .
12,5 Hoyerhagen . . . . . . . . . .
13,4 Sellingsloh . . . . . . . . . . .
15,1 Gehlbergen. . . . . . . . . . .
17,0 Bruchhausen-Ost . . . . . .
17,8 Bruchhausen-Marktplatz
19,0 Bruchhausen-Vilsen . . . an
19,0 Bruchhausen-Vilsen . . . ab
21,5 Berxen . . . . . . . . . . . . . .
23,0 Uenzen . . . . . . . . . . . . . .
25,7 Süstedt. . . . . . . . . . . . . .
27,3 Wachendorf . . . . . . . . . .
30,1 Heiligenfelde. . . . . . . . an
30,1 Heiligenfelde. . . . . . . . ab
32,8 Steimke . . . . . . . . . . . . .
33,6 Steimke-Burdorf . . . . . .
35,2 Syke Stadt . . . . . . . . . . .
36,7 Syke . . . . . . . . . . . . . . an

11:15
11:20
11:22
11:30
11:31

x 11:37
x 11:42
x 11:45
x 11:48
x 11:52
x 11:54

11:57
12:00

x12:06
x12:10

12:17
x12:21

12:28
12:28

x12:34
x12:36

12:40
12:43

15:30
15:35
15:37
15:45
15:45

x 15:51
x 15:56
x 15:59
x 16:02
x 16:06
x 16:08

16:11
16:12

x 16:18
x 16:22

16:29
x 16:33

16:40
16:40

x 16:46
x 16:48

16:52
16:55

. . . . .

. . . . .

. . . . .

. . . . .
8:15

x 8:20
x 8:24
x 8:26
x 8:29
x 8:32
x 8:35

8:38
8:39

x 8:44
x 8:47

8:53
x 8:57

9:04
9:04

x 9:10
x 9:12

9:16
9:19
9:33
9:39
9:51
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .

13:05
13:14
13:27
13:21
13:27
13:48
14:21

17:05
17:14
17:27
17:21
17:27
17:48
18:21

18:55
19:00
19:02
19:10
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .
. . . . .

km Zug - Nr.
0,0 Syke . . . . . . . . . . . . . . ab
1,5 Syke Stadt . . . . . . . . . . .
3,1 Steimke-Burdorf. . . . . . .
3,9 Steimke . . . . . . . . . . . . .
6,6 Heiligenfelde. . . . . . . . an
6,6 Heiligenfelde. . . . . . . . ab
9,4 Wachendorf . . . . . . . . . .
11,0 Süstedt. . . . . . . . . . . . . .
13,7 Uenzen . . . . . . . . . . . . . .
15,2 Berxen . . . . . . . . . . . . . .
17,7 Bruchhausen-Vilsen . . . an
17,7 Bruchhausen-Vilsen . . . ab
18,9 Bruchhausen-Marktplatz
19,7 Bruchhausen-Ost . . . . . .
21,6 Gehlbergen . . . . . . . . . .
23,3 Sellingsloh . . . . . . . . . . .
24,2 Hoyerhagen . . . . . . . . . .
25,7 Tivoli . . . . . . . . . . . . . . .
28,8 Hoya/Weser. . . . . . . . . an
28,8 Hoya/Weser. . . . . . . . . ab
32,9 Hassel Ida . . . . . . . . . . .
34,0 Hassel . . . . . . . . . . . . . .
36,7 Eystrup. . . . . . . . . . . . an

km Zug - Nr.

Syke ab
Kirchweyhe ab
Bremen Hbf an
Syke ab
Bassum an
Diepholz an
Osnabrück Hbf an

. . . . .

. . . . .

. . . . .

. . . . .

. . . . .

. . . . .

10:20
10:54
11:03
10:17
10:41
10:53

14:20
14:54
15:03
14:17
14:41
14:53

. . . . .
17:59
18:10
18:17
18:41
18:53

Hannover Hbf ab
Nienburg ab
Eystrup an
Bremen Hbf ab
Verden ab
Eystrup an

Osnabrück Hbf ab
Diepholz ab
Bassum ab
Syke an
Bremen Hbf ab
Kirchweyhe ab
Syke an

8:34
9:04
9:26
9:33
9:07
9:16
9:21

11:34
12:04
12:26
12:33
12:33
12:46
12:58

15:34
16:04
16:26
16:33
16:33
16:46
16:58

Eystrup ab
Verden an
Bremen Hbf an
Eystrup ab
Nienburg an
Hannover Hbf an

. . . . .

. . . . .

. . . . .
11:47
11:58
. . . . .

15:03
15:15
15:39
14:53
15:02
15:38

19:03
19:15
19:39
18:53
19:02
19:38

. . . . .

. . . . .

. . . . .

. . . . .

. . . . .

. . . . .

. . . . .

Pt 4506 Pt 4505Pt 4501 Pt 4503Pt 4500 Pt 4502 Pt 4504

Zeichenerklärung: x = Zug hält nur bei Bedarf, bitte rechtzeitig beim
Zugpersonal bemerkbar machen

Kaffkieker Fahrplan

Der „Kaffkieker“

Ich bin ein 1959 erbauter Triebwagen mit
zwei Dieselmotoren. Bei der Osthannover-
schen Eisenbahn bis 1977 im Einsatz, dann
verkauft und 23 Dienstjahre in Norditalien
gefahren. 2003 auf der Strecke Niebüll-
Tondern eingesetzt, um 2005 auf einem
Abstellgleis in Kiel zu landen. Gerettet
von der Mittelweserbahn, seit 2007 als
Touristenbahn „Kaffkieker“ hoffentlich
noch viele Jahre im Einsatz.

Verkehrstage: Mai: 01. (Jubiläumsfahrt), 21.
Juni: 04., 18.
Juli: 02., 16.
August: 06., 20., (25 - 29. Sonderfahrplan

zum Brokser Markt)
September: 03., 17.
Oktober: 03.

Es verkehrt der Großraum-Triebwagen T3 aus dem Jahr 1959
Am 05. August fährt ein Triebwagen nach Sonderfahrplan

Der Radrundweg „Grafen-
Ring“ führt auch durch die
weitläufige Gemeinde Hil-
germissen mit ihren acht
Ortsteilen. Die Flächenge-
meinde, 1974 gegründet
durch die Zusammenführung
dieser Ortsteile, ist im Auf-
bruch. Unter dem Motto:
„Gemeinsam sind wir erfolg-
reich“ wurde ein vorläufiger
Maßnahmenkatalog entwi-
ckelt. 35 Einwohner erarbei-
ten im Arbeitskreis „Dorfre-

gion Hilgermissen“ mit fach-
licher Unterstützung einen
Leitfaden der künftigen
Dorfentwicklung. Dazu zäh-
len der Naturraum und der
ländliche Tourismus. Hat
doch die Flächengemeinde
mit dem Alveser See einen
landschaftlich sehr idyllisch
gelegenen Anziehungs-
punkt. Alvesen gehört zum
Ortsteil Magelsen. Am See
haben Männer der Interes-
sengemeinschaft „De Ole

Schüün“ eine Ruhebank auf-
gestellt. Daher freut sich Bür-
germeister Johann Hustedt,
dass in seiner Gemeinde viel
in Eigenleistung und ehren-
amtlich gemacht werde, da-
durch spare die Gemeinde
viel Geld. So steht auch eine
Ruhebank im Ortsteil Dahl-
hausen am Weserdeich mit
Blick auf die Weser, in Eigen-
arbeit von Hartmut Wester-
mann kostenlos erstellt.
Gleich nebenan hat der Lions-

Club einen Pavillon als Un-
terstand aufgebaut. Für die
weitere touristische Entwick-
lung wird ein umfangreiches
Konzept für den Alveser See
durch die Schaffung von Be-
reichen für den Naturschutz
und für die touristische Nut-
zung, einschließlich der mög-
lichen Einbeziehung der in
Hilgermissen befindlichen
Kolke, erarbeitet.

an

„Gemeinsam sind wir
erfolgreich“

Einwohner Hilgermissens erarbeiten Leitfaden zur Dorfentwicklung

PARKETT-OSTERWALD
Stefan Osterwald
Schierholz 28

27318 Hilgermissen

Telefon 0 42 51-9 24 62

Telefax 0 42 51-9 24 63

Mobil 0172-4 24 62 00

Parkett. Laminat. Kork. Türen. Trockenbau. uvm.

Wir schleifen

Ihr Parkett und

beschichten es neu
!

Provitieren Sie von unserer Erfahrung
und vereinbaren Sie noch heute einen
unverbindlichen Beratungstermin!

info@sii-finanz.de

www.sii-finanz.de

Sii GmbH ∙ Hoyerhagener Straße 7 ∙ 27318 Hoya ∙ ! 04251 - 67 26 36

Vor dem Start begrüßt Samtgemeindebürgermeister Detlef
Meyer mit Berthold Vahlsing (ADFC) die vielen Teilnehmer an
der ersten Rundfahrt auf dem „Grafen-Ring“.
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Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Baugrundstücke

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Gewerbliche Mietgesuche

Häuser

Immobilien

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088
24-Stunden-Pflege für daheim

Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Fische 20.2. – 20.3.
Die Konflikte lassen sich
mit einem Friedensangebot
leicht entschärfen. So kom-
men Sie deutlich weiter und
die Lage beruhigt sich.

Widder 21.3. – 20.4.
Zurücklehnen und an gar
nichts denken müssen. Mo-
mente dieser Art sind zwar

selten, aber heute durchaus
möglich. Genießen Sie sie!

Stier 21.4. – 20.5.
Ihr beruflicher Ehrgeiz
scheint Ihren Mitmenschen
jetzt leicht übertrieben. In
der Tat könnten häusliche
Belange darunter leiden.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Halten Sie sich mit festen Zu-
sagen lieber zurück. Schnell
kommt jetzt eines zum ande-
ren und Sie könnten ein Zeit-
problem bekommen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Das Privatleben läuft nun
weitgehend nach Ihren Vor-
stellungen. Schauen Sie also

nur noch nach vorn, und ha-
ken Sie Vergangenes ab.

Löwe 23.7. – 23.8.
Der sparsame Umgang mit
Geld ist Ihnen zwar in die
Wiege gelegt, aber bisweilen
macht sich ein wenig Groß-
zügigkeit schon bezahlt.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sie fahren wesentlich bes-
ser, wenn Sie den Gescheh-
nissen ihren Lauf lassen
und darauf verzichten, alles
selbst steuern zu wollen.

Waage 24.9. – 23.10.
Die Arbeit geht Ihnen zügig
von der Hand und Sie schaf-
fen viel. Unter Kollegen gel-
ten Sie als strebsam, das
stört Sie aber nicht.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Stimmungsschwankungen
werden Ihnen etwas zu
schaffen machen und eine
ungeklärte Geldangelegen-
heit wirft noch immer ihre
Schatten.

Schütze 23.11. – 21.12.

Heute erst einmal sorgfältig
den Weg abstecken, das
Ziel markieren und dann mit
gewohntem Tatendrang die
Dinge in Angriff nehmen.

Steinbock 22.12. – 20.1.

Es kann nicht schaden, eine
größere Investition noch ein-
mal zu überdenken. Stehen
Ihre Kontoampeln auf Grün,
können Sie loslegen.

Wassermann 21.1. – 19.2.

Zwischendurch könnte der
Mut schwinden. Es sei denn,
Sie schalten den Verstand
auf stumm und packen die
Gelegenheit beim Schopfe.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
27. Februar bis 4. März 2017

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 1.3.2017

Kesselfrisches Knipp kg nur € 3,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,50
Hubertuspfanne

1 kg € 5,99
Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,69
Geflügelsalat

100 g € –,79

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

LandLanderleben

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Hoyerhagen-Seniorenwohnung
3 Zi.-Whg., EG, EBK, 100
m², Bad mit Dusche, mit
Südterr. mit eigenem Garten
und eigenem Hauseingang,
Keller, Carport mit Ge-
räteraum möglich (25,00 €),
KM 495,00 €, NK 180,00 €

% (01 79) 9 96 62 58

Marklohe: 2 Zi. Küche, Duschbad,
Abstellrm., Balkon, 68,54 m²,
Carport und Bodenabstellrm.,
ab 01.05.2017 zu vermieten,
410,- € KM + 175,- € NK
+ 3 MM Kaution,
% (01 72) 5 11 81 13

Nbg./Holt./Erichsh.: 2-3 ZKB im
EG, Terra./Blk. % (05021)18209

Helle freundl. 1 ½ Zi.-Whg.,
ca. 50 m², im Leintor, Treppe,
Fliesen mit Fußbodenheizung,
Terrasse, eig. Eingang, EBK ab
sofort frei % (0 50 21) 8 61 94 25

Erstbezug 3 Zi. + Spitzboden,
zum 01.06., 2 Fam.-Hs., ca.
70m², 480,- € KM +180,- €

+ Strom + ggf. 50,- € Garage/
Citynah, Tel. (0171) 2141700

Lemke: OG, 92 m², 3½ ZKB, Bal-
kon, Einstellplatz, 410,- € + NK
+ MK, keine Tierh., ab 1.5. frei,
% (0 50 21) 1 88 25 nach 19 Uhr

Landesbergen, gepfl. 2 Fam.-Haus
Vollkeller, Bj. 1963, EG 81m²,
OG 71m², Grdst. 1.257m², 2 Ga-
ragen, Ölheizung, VB 119 000 €,
% (01 62) 9 60 74 65

Rehbg. Stadt-Mitte: Ca. 115 m²,
2 Badezi., 4 Zi., Kü., teilw. La-
minat, Terrasse, Brennwert, Ka-
minanschluss mögl., KM 500,- €

+NK+MK, Energieausweis 102,8
kWh(m².a) % (0 50 37) 55 06

Haus oder Resthof
gesucht. Solventes Paar sucht
Haus/Resthof in Lavelsloh
und nähere Umgebung zum
Kauf. Bitte alles anbieten
% (0 57 75) 3 64 98 19

Stolzenau, 4 Zi.-Whg, ca. 120 m²,
stilvolle Wohnung im Erdge-
schoss, sehr große helle Räume,
EBK, Kellerraum, Laminat,
Fliesen, Garten, frei
VB 136.000,- E

% (01 51) 4 016 11 08

Husum/Groß Varlingen:
1 Zi.-Appartment,
270,- € WM inkl. NK, inkl.
Strom + 3 MM MK, frei ab so-
fort, % (01 72) 5 13 20 83

Schlüsselburg und Umgebung,
Frührentner sucht 2-3 Zimmer-
Wohnung im EG,
% (01 62) 6 56 45 90

Rodewald/Wendenborstel: 2 Wald-
stücke mit angrenzendem Grün-
land (26000 m² und 30000 m²) zu
verkaufen. % (01 72) 5 14 59 01

Suche kl. EG-Whg., ca. 60 - 70 m²,
Terr., Rm. Nbg./Erichhg./Hol-
torf, % (0152)38454818 nach 20h

Liebenau/Ortskern: EG, 3½ ZKB,
95 m², 399,- € KM + NK, sep.
Hzg., kl. Garten, Garage 30,- €,
Abstellrm., zum 1.6.2017,
% (0 50 23) 6 56

Lan
dga

sthof
„Zur Alten Mühle“

Inh.
Kristin Fahlsing
Zum Horstberg 12
31632 Husum

Telefon (05027) 1482

Samstag, 4. März 2017,
ab 17.00 Uhr

Grünkohlbuffet
mit diversen Beilagen

14,50 €
Voranmeldung erbeten!

Sonntag, 5. März 2017,
ab 12.00 Uhr

Rund um die Roulade
Husumer Hochzeitssuppe,

Schweine-, Rinder-, Kohlrouladen
mit Rahmsauce, Apfelrotkohl,

Prinzessbohnen, Salzkartoffeln
und Kroketten • Zitronencreme

15,50 €
Voranmeldung erbeten!

montags bis donnerstags
täglich wechselnder

Mittagstisch
täglich durchgehend geöffnet

* kein Ruhetag *

Sonntags

Tanztee ab 15 Uhr
Voranmeldung erbeten!

Haßbergen, 4 ZKB, 130 m², EBK,
Bw + Du, Garage u. Garten
mögl., 550,- E KM + NK + MK
% (01 62) 1 00 94 45

Dringend: Angehender Physiothe-
rapeut sucht im Raum Nien-
burg/Hannover kl. Wohnung
% (01 71) 1 68 39 92 oder
% (0 42 72) 9 59 58 60

Suche kleines Baugrundstück
in Stolzenau (Ortsnähe),
bis 700 m²,
% (01 73) 7 70 78 11

Landesbergen: 2 ZKB, DG,
neu renoviert, an solvente Mie-
ter, 250,- E KM + NK + MS,
% (01 71) 4 48 86 75

Ni/Bahnhofstr. 12, schicke 3 ZKB,
Balkon, Kellerr., KM 460,-E +
NK ab 1.05.17 % (0 50 26) 12 99

Loccum: 4 ZKB, G-WC, EG,
120 m², Garten, Carport, KM
600,- E , % (01 71) 5 02 60 22

Iuvare Ambulante Pflege sucht
neue Büroräume in Nienburg –
ca. 80 m² – EG oder mit Fahr-
stuhl – zzgl. 10 PKW-Stellplätze
zum nächstmöglichen Termin.
Ansprechpartnerin Frau Daniela
Joksch – 05021/887250 oder
d.joksch@iuvare.de

Wir suchen dringend Haus oder
Wohnung zur Miete,
2 Erwachsene und 3-4 Kinder,
ab 5 Zimmer mit Garten,
% (0 57 63) 8 73 91 04

Asendorf: 2½ Zi., 70 m², EBK,
Loggia, Garage, 290,- € KM +
NK, % (01 73) 4 65 33 18

Schweringen, DHH auf Resthof
zu vermieten 220 m² Wfl, 4
Zi, großer Wohn-, Eß- Küchen-
bereich, HWR, Dachboden,
Carport und Geräteschuppen,
2 Terass., frei ab 01. 05., KM
760 € % (0 42 57) 9 84 09
40 triverda@live.de

Nbg./Südkreis: Handwerker mit
fester Arbeitsstelle sucht kleines
Bauernhaus/Kotten, gern in
ländlicher Lage, langfristig zu
mieten oder pachten. Gern auch
Ofenheizung oder renovierungs-
bedürftig. % (0 57 77) 96 04 30

Langjähriges Kosmetikstudio in
31608 Marklohe-Lemke, Oyler Str. 1, zu verkaufen!

Auf ca 100 m2 befinden sich neben dem großen Schaufenster und großzügigem
Empfangsbereich zwei helle, freundliche Kosmetikkabinen, eine Fußpflegekabine
und außerdem ein Solarium. Dusche, WC, Kaffeeküche und Lagerraum befinden
sich in der unteren Etage. Alles ist komplett eingerichtet und ermöglicht ein sofor-
tiges Arbeiten. Parkplätze direkt vor der Tür. Verkauf beinhaltet das Inventar, die
Geschäftsräume sind zur Miete.
Für weitere Fragen stehe ich sehr gerne zur Verfügung:
Kosmetik-Marilyn@t-online.de oder Mobil! 0173 / 6230872

Kaminholz, inkl. Lieferung.

Tel. 0172 /5226385

Jetzt Rasen und
Grünpflege planen
Rasen mähen, vertikutieren, strie-
geln, inkl. Abfuhr; Umkehrfräsen
z.B. für Rasen/Gartenneuanlagen;
Wiesen schleppen, mulchen usw. für
privat, gewerblich, Sportvereine etc.

Tel. 0172/5226385

Verkäufe

Nienburg: Mutterboden
abzugeben. % (01 71) 7 70 96 07

Echtledergarnitur, terracotta,
2x 3-Sitzer Sofa, 1 Sessel, güns-
tig abzug. % (0 15 75) 7 13 03 29

Doppelbett mit Nachtschränken,
99,- €, % (01 72) 4 51 55 42

Markilux Markisentuch,
5,31 x 3,05 m, rot/braun, 4 J. alt,
300,- € VB % (0 50 21) 1 81 42

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Einblasdämmung

Wohnzimmermöbel zu verschen-
ken. % (01 52) 25 47 11 12

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Brennholz ofenfertig, trocken
Mischholz 55€ Anlieferung
möglich Tel. 0160/94731289

Weißer Handwebteppich, reine
Schurwolle, 2,50x3,50m, 300,-E .
% (0 50 21) 9 16 18 85

26“ Damenfahrrad, fast neu;
Minibackofen; Toilettensitzerhö-
hung, neu, mit Armlehnen,
% (0 50 21) 1 55 16

TV Phonowand, schwarz, schwere
Ausführung, Front glänzend,
2,20 m breit, 1,30 m hoch,
350,-E VB % (01 70) 3 43 39 59

Ankäufe

Suche Außenboarder
4 Takter, ab 60 PS, evtl. auch
mit Boot % (01 60) 93 83 20 25

Kaufe alles vom Militär u. Musik-
instrumente % (01520)5477857

Suche
Kipper/Traktor/Schlepper
Suche Zwei-oder Dreiseiten-
kipper im sehr guten Zustand,
Oldtimer Traktor und zwei-
achsigen Bauwagen, sowie
alte landwirtschaftliche Geräte.
% (01 73) 9 95 36 69
lorenz_sascha@web.de

Handwerker

Fugarbeiten u. Reparaturarbeiten.
Mobil % 01 73 / 91 14 28 7,
Festnetz % (05 14) 69 27 40

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Tiermarkt

kleine Heuballen zu verkaufen
Schweringen, 2,50 € / Stk
% (0 42 57) 9 84 09 40

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten
„Frühjahrsputz“ Übernehme Gar-

tenarbeit aller Art (Rasen lüften
usw.) mit Abfuhr % (05021)
8601974 AB od. (0171) 6777917

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für Winter
gärten/Fensterreinigung

inkl. Rahmen
Tel. (05021) 8941778 u.

0173 6226314 Gutsc
heine

erhältli
ch!

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf
www.mhaller-tischlerei.de

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Frührentner sucht Nebenjob in
Loccum, % (01 51) 15 20 90 84

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Herbstlaubbeseitigung, Dach-
rinnen säubern, Winterdienst, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung v.
Garten- und Außenanlagen.
Hausmeisterservice. S (05765) 9426625

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Verschiedenes

Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

Diese Aktion
wird unterstützt

von

Sie geht wieder zur Schule, obwohl
sie ihre Tochter alleine erziehen muss.

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.
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VW

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Automarkt

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:

>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie

Sonderveröffentlichungen von einer

Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder

Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky

(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?

Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder

Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Suche Amazone D 7 Drillmaschi-
ne mit Scheibenschar,
% (0 50 24) 85 95
od. (01 71) 5 35 96 26

VW Tiguan Sport & Style 2.0
TDI, 125 kW, Bj. 7/2010,
schwarz, 81 Tkm, R-Line-
Interieur, Pano, 17.900,- €,
% (01 72) 1 81 46 77

Düngerstreuer Amazone
ZA-U 1001, Arbeitsbreite 15 m,
ein Ballengitter
% (01 60) 96 58 47 40

Räder ( Reifen ) zu verkaufen
4x kompl.Räder Stahlfelgen
Golf 6
205/55R16 91V Conti
Prem.Cont.5
2x5mm 2x7mm kompl.180,-€

4x kompl.Räder Stahlfelgen
Ford Focus 2,
Ford C Max. 195/65R15
Semperit Sp.Life
2x6,5mm 2x 7mm kompl.
150,-€ % (0 42 51) 16 18 ab
18 Uhr

peugeot.de/probefahren

Abb. enthält Sonderausstattung.BARPREIS

EINTAUSCHPRÄMIE1

IMPRESS YOURSELF.

INKL. 3.000,– €

€ 16.650,–
z. B. für den PEUGEOT PARTNER TEPEE ACTIVE VTI 98

• ABS und ESP
• Audioanlage CD/MP3-fähig
• Bluetooth/Bordcomputer

• Klimaanlage
• Schiebetür links
• Fahrersitz höhenverstellbar

AUTOHAUS HOPP GMBH

31595 Steyerberg · Stolzenauer Str. 4 · Tel.: 05764/1037

www.autohaus-hopp.de

1Beim Kauf eines neuen PEUGEOT Partner Tepee Active VTi 98 bis zum
15.03.2017erhaltenSie für die Inzahlungnahme IhresGebrauchten3.000,–
€ über DAT/Schwacke, Mindestwert des Gebrauchtwagens, der mind. 6
Monate auf Sie zugelassen ist: 500,– € (laut DAT/Schwacke). Über alle
Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,2; außerorts 5,3;
kombiniert 6,4; CO

2
-Emission (kombiniert) in g/km: 148. CO

2
-

Effizienzklasse: C. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung.

Suche weißen Nissan Qashqai mit
AHK, Benziner, mit TÜV bis
7.000,-E % (01 62) 7 17 32 51

Suche Getreidesilo aus Metall und
andere Maschinen für Polen
% (0 57 61) 15 77

Su. Trecker bis 75 PS, auch ohne
TÜV; Kipper bis 8 to; Anhänger,
auch def. oder rep.-bed.,
% (01 60) 91 35 30 04

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.
Ein Vermächtnis zugunsten von
ärzte ohne grenzen kann für
viele Menschen einen ersten Schritt
in ein neues Leben bedeuten.

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
8
3
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Stellenangebote

Stellengesuche

Kontakte

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Wir suchen für den Saisonbetrieb ab Mai 2017 füürr llaannggffrriissttiigg

eine/n Kioskbetreiber/in
Interressant auch für Rentnerpaare.
Es erwartet Sie ein dynamisches, nettes Freibad-
team und viele kleine und große Badegäste.

Für weitere Informationen/näheres Interesse ruuffeenn SSiiee uunnss aann!!
Vorsitzender Herr Werner Homann, Nöpke, Tel. 05034/4444

Für unsere zahnärztliche Gemeinschaftspraxis
suchen wir zu sofort

eine/n freundliche/n und engagierte/n

Zahnmedizinische/n
Fachangestellte/n

Schwerpunkt: Assistenz in Vollzeit.

Dr. Alexandra Reichel, Detlef von Wenzel &
David Rieforth

Am Markt 18 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 3514

Freundliche/r Verkäufer/in
für die kommende Spargelsaison
gesucht! Spargelhof Göllner,
Gadesbünden 7, 31622 Heemsen
% (0 50 24) 3 77,
spargelgoellner@web.de

Für unsere hausärztliche Gemeinschaftspraxis suchen wir eine/n

Auszubildende/n
zur/zum

Medizinischen Fachangestellten
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Gemeinschaftspraxis Loccum-Landesbergen
Dr. A. Preiskorn, Dr. J. Hilgenberg, Dr. P. Hilgenberg,
A. Rivera-González, Dr. B. Ideker
Leeser Straße 21 · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (05766) 96060

Erfahrener Maurer gesucht
Tel. 0174/4005437

Biete Gartenhilfe an.
% (01 74) 3 92 86 38

Wir suchen per sofort

Erzieher/innen
oder Sozialpädagoge/innen
für unsere sozialpädagogische Einrichtung.
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle ( 40 Std./Woche ),
die umgehend zu besetzen ist.
Wir sind eine Jugendhilfeeinrichtung in freier Trägerschaft
von Bernd Oetzmann und Manuel Köster.

Ihre Bewerbungen schicken Sie bitte an die:

z. Hd. Manuel Köster, Heinrichsstr. 24,
29683 Bad Fallingbostel oder
per E-Mail an:
manuel-koester@gmx.net

fachzahnärztin für kieferorthopädie
DR.HADJA KATERJI

Auszubildende/r zur/zum
Zahnmedizinischen Fachangestellten

für Kieferorthopädische Praxis zum 1. August 2014 gesucht.

Schriftliche Bewerbung an:

Im meerbachbogen 18 · 31582 nIenburg/Weser

Zur Verstärkung unseres Teams der Kieferorthopädischen Praxis
suchen wir zu sofort eine/n

Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n

Zahnmedizinische Fachangestellte
ges. (Wietzen) 40 Std./Wo. od.
Teilzeit, www.avodent.de %(01
63) 7 17 96 22 info@avodent.de

Suche Podologin od. erf. Fuß-
pflegerin für moderne
Podologie-Praxis in Neustadt
% (0 50 32) 9 64 11 33
mail@topfuss.de

Die Ev.-luth. Kindertagesstätte Eilvese
in Neustadt/Wunstorf

des Ev.–luth. Kirchenkreises Neustadt/Wunstorf sucht

eine/n Erzieher/in (TVöD/SuE S8)

mit 20 Std. als feste Springkraft (vormittags/nachmittags)
zum 01.04.2017

für Kindergarten Hort

und

eine/n Erzieher/in (TVöD/SuE S8)

mit 23,89 Std. (vormittags/nachmittags)
zum 01.08.2017

für den Hort.

Ev.-luth. Bekenntnis ist Anstellungsvoraussetzung. Bitte
einen entsprechenden Vermerk in die Bewerbung mit
aufnehmen.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Homepage des
Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf unter: www.kirche-
neustadt-wunstorf.de (Kontakt, Freie Stellen).

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen schicken Sie
uns bitte bis zum 13.03.2017 an:
Barbara Tautorat, Ev.-luth. Kindertagesstätte Eilvese, Zum
Eisenberg 2, 31535 Neustadt, mail.kts.eilvese@evlka.de

Spedition Gerkens GmbH & Co. KG
Am Rehmengraben 8 · 31582 Nienburg

ilona.gerkens@spedition-gerkens.de

Wir stellen ein:

Berufskraft-
fahrer (m/w)
Führerschein Klasse CE
für den nationalen
Güterfernverkehr.

Bewerbungen per E-Mail
oder telefonisch
unter (05021) 96370.

P u t z b e t r i e b · E s t r i c h b e t r i e b · B a u b e t r i e b
Hämelseestr. 15 · 27324 Hämelhausen · Tel. 0172/4284429

Suche ab sofort in Festanstellung:

Putzer/Putzkolonne (m/w)
sowie

1 Maler (m/w)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort
eine/n

Omnibusfahrer/-in
für den Linien- und Gelegenheitsverkehr

in Vollzeit

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an

Verkehrsbetriebe Grafschaft Hoya GmbH
Marion Koppermann

Am Bahnhof 1, 27318 Hoya
Tel. 04251/935517

oder per E-Mail an koppermann@vgh-hoya.de

Suchen zur Verstärkung unseres
Teams ab sofort motivierten
landwirtschaftlichen Mitarbeiter
mit FS T für unseren intensiv
geführten Gemischtbetrieb.
Meyer aus Bosse,
% (0 51 65) 21 75

Wilhelm Rode
Spedition

Holter Straße 67 · 31613 Wietzen
Telefon (05022) 1811 · info@wilhelmrode.de

Wir suchen kurzfristig

Tankwagenfahrer für den Nahverkehr (m/w)
Vollzeitstelle in der Heizöl- und Dieselauslieferung.
Sie verfügen idealerweise über einen gültigen ADR-Schein.

Kraftwagenfahrer für den Nah- und Fernverkehr (m/w)
GGVS-Schein erwünscht, keine Voraussetzung.
Teilzeitstelle im Güterkraftverkehr, ca. 150 – 200 Tage/Jahr mit erstklassiger
Vergütung und Urlaubsregelung.

Wir bieten Ihnen:
• Unbefristeten und sicheren Arbeitsplatz

Haben Sie Interesse an einer Mitarbeit in unserem Team,
nehmen Sie bitte umgehend Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns auf Sie!

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

SEXY SUSI und 20 heissen Girls

Sa. 4.3.2017: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Flexible und freundliche

Aushilfe
im Service für 1- b. 2-mal/Wo. gesucht

Restaurant Toscana
Liebenau · Z (05023) 1825

Erfahrene/r

Lohnbuchhalter/in
auf Teilzeit- oder

Std.-Basis gesucht.

Dr. Hoppe und Partner
Telefon (05766) 301

praxis@hoppe-u-partner.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen Termin

hauswirtschaftliche Mitarbeiter/innen
- Teilzeit 29 Std./Woche oder Teilzeit 19,25 Std./Woche
auf 450,- Euro-Basis - PKW Führerschein erforderlich.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:
Heuberg GmbH „Pflegeheim am Eichenbrink“

z. Hd. Frau Passuth
Heuberg 10-12 - 31535 Neustadt/Schneeren

Tel. 05036/924420 - Frau Passuth
www.heuberg-passuth@web.de

K-I-M

Wir bilden aus und stellen zum 1. August 2017 ein:

Auszubildende (m/w) zumMetallbauer
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Du bist teamfähig, zuverlässig, hast Freude am Handwerk und
mindestens einen Hauptschulabschluss?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!

Rohrleitungs- und Anlagenbau
in Stahl, Edelstahl und Kunststoff · Metall- und Stahlbau
Schlosserarbeiten · Schweißfachbetrieb

Rohrleitungsbau GmbH

Deblinghausen 61 · 31595 Steyerberg · Telefon (05764) 941867
E-Mail: info@kim-rohrleitungsbau.de

Freude an Technik?
Jetzt bewerben!

Für die Betreuung unserer SB-Autowaschanlage und unseres
Firmengeländes in Nienburg suchen wir einen

Mitarbeiter (m/w)

in Vollzeit, Teilzeit oder auf 450-€-Basis.

Sie verfügen über technisches Verständnis, sind zuverlässig,
flexibel und haben Spaß an einer abwechslungsreichen Tätigkeit?
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich oder per E-Mail:

Deterding GmbH
Herr Walter Mau
Hauptstraße 28, 31621 Pennigsehl, E-Mail: mau@deterding.de

Bettina Menke · Apothekerin
Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 80 · Fax (05021) 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
eine/n freundliche/n und engagierte/n

Apothhhekkker/in
in Voll- oder Teilzeit

PKA und

AAAuszubbbildddenddde (m/w)

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab 1.4.2017

Disponent (m/w)
in Vollzeit. Wir bieten eine

abwechslungsreiche Tätigkeit
mit leistungsgerechter Bezahlung.

Wir freuen uns über eine
aussagekräftige, schriftliche

Bewerbung, gerne auch per Email:
Kütemann Transporte gmbH

Hinter der Bahn 12
31603 Diepenau

buchhaltung@kuetemanntransporte.de

produziert Gitterträger und andere Bewehrungs-
elemente aus Stahl. Als mittelständisches Familienunternehmen bil-
den wir in Leese bereits seit 1966 erfolgreich Nachwuchskräfte aus.

Zum 1. August 2017 bieten wir einen Ausbildungsplatz als

Industriekaufmann/-frau
Wir legen Wert auf eine solide, umfassende und vielseitige Ausbil-
dung. Wir pflegen einen fairen und persönlichen Umgang mit all
unseren Mitarbeitern und dazu gehören auch unsere Azubis. Wir
fordern und fördern Sie und machen Sie fit und rundum einsatzfähig
in Ihrem Beruf!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Ihre Ansprechpartnerinnen sind:

Frau Beisner und Frau Biebach

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG
Zappenberg 6 · D-31633 Leese
Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

Aushilfen
(Minijob) zu sofort
in Wietzen gesucht!

Übertarifliche Bezahlung
möglich, Mo. – Fr. flexibel nach

Absprache.

Kurzbewerbung per E-Mail oder
Post an: Lutter GmbH,

Bremer Str. 7, 31613 Wietzen
Telefon (05022) 944753

job@luttergmbh.de

ZurVerstärkung unserer überregional tätigen Anwalts- und
Notariatskanzlei suchen wir – insbesondere im zivilrechtlichen

Bereich – zu sofort eine(n)

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte(n)

Wir erwarten: neben fachlicher Eignung insbesondere die
Fähigkeit und den Willen zu selbstständiger
Arbeit und Freude am Beruf.

Wir bieten: abwechslungsreiche Tätigkeit im professionellen
Umfeld einer renommierten Kanzlei.

Anwalts- und Notariatskanzlei
Dr. Heidemeier · Dierking · Funk · Dr. Hilgartner & Kollegen

Bahnhofstraße 1 · 31592 Stolzenau a. d. Weser

Kontakt: Dr. C. Hilgartner · www. heidemeier.info

Früchtehof Schindler Warpe 21 · 27333 Warpe
Telefon (05022) 8171 · info@fruechtehof-schindler.de

Für das Saisongeschäft März bis September

Wir bieten:
· sozialvers. Arbeiten
· attraktives Lohnniveau

WIR SUCHEN SIE

• Verkaufspersonal
für unsere Wochenmärkte u.
Verkaufsstände

• Auslieferungsfahrer/in
für LEH und Gastro

• Landwirtschaftliche
Mitarbeiter

Mit 2.400 Wohnungen sind wir der größte Ver-
mieter in Nienburg.

Zur Unterstützung unserer Vermietungsab-
teilung suchen wir – befristet für die Zeit vom
01.05.2017 (oder später) bis 31.08.2018 –
eine/n

Sachbearbeiter/in
in Vollzeit, als Elternzeitvertretung

Ihre Aufgaben: Sie betreuen einen eigenen Wohnungsbestand. Hier-
zu gehört die Korrespondenz mit Kunden und Dienstleistern, die
Bearbeitung von Kündigungen, die Beratung von Interessenten mit
Durchführung von Wohnungsbesichtigungen, der Neuabschluss von
Mietverträgen, die Entgegennahme von Reparaturmeldungen und
Auftragsvergaben, Wohnungsabnahmen und -übergaben.

Ihr Profil: Abgeschlossene Berufsausbildung – idealerweise in der
Immobilienwirtschaft –, EDV-Kenntnisse der gängigen Standardsoft-
ware, sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick, angenehme
Umgangsformen, Flexibilität, hohe Einsatzbereitschaft, Freude am
Umgang mit Menschen und teamorientiertes sowie selbständiges
Arbeiten.

Ist Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen bis zum 10. März 2017 an:

GBN Wohnungsunternehmen GmbH Nienburg/Weser
Geschäftsführung

Ziegelkampstraße 7 C, 31582 Nienburg

Mühlenstraße 20 · 31582 Nienburg
Telefon 05021 62081

www.weserschloesschen.de

Wir suchen
freundliche und flexible

für die Bereiche Service
und Zimmerreinigung

Aushilfen (m/w)

Die BKM-Gruppe ist das größte Bauunternehmen in
Nienburg/Weser. Wir arbeiten seit über 40 Jahren bundesweit für
Auftraggeber aus Industrie und Gewerbe. 250 Mitarbeiter
erwirtschaften derzeit einen Umsatz von ca. 30 Mio. Euro. Unsere
Fertigteilwerke gehören zu den leistungsfähigsten
konzernunabhängigen Werken in Norddeutschland. Im
Kernunternehmen Schlüsselfertigbau sind wir in der Planung und
Realisierung von Industrie- und Gewerbe-Immobilien bundesweit
erfolgreich tätig.

Mit der Gründung eines Ingenieurbüro für Fertigteil- und
Tragwerksplanung sowie einer Montagefirma haben wir unsere
hervorragende Marktpositionierung im letzten Jahr ausgebaut.

Um unsere Expansionspläne erfolgreich weiterzuführen,
erweitern wir unser Team und suchen zum nächstmöglichen
Termin einen

Controller m/w in Vollzeit
für unseren Hauptsitz in Nienburg

Aufgabengebiet:
! Selbständige Erstellung der Monats-, Quartals- und
Jahresabschlüsse

! Kosten- und Investitionsrechnung
! Berichte, Analysen und monatliches Reporting

Fachliche und persönliche Anforderungen:
! Bilanzbuchhalter/in oder erfolgreich abgeschlossenes
BWL-Studium oder vergleichbare Qualifikation

! Berufserfahrung im Bereich Controlling erwünscht
! Gute Anwenderkenntnisse in DATEV und MS Excel
! Schnelle Auffassungsgabe
! Selbstständige, lösungsorientierte und kooperative Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen:
! Übertarifliche Vergütung
! Unbefristetes Arbeitsverhältnis
! Gutes Betriebsklima
! Flexible Arbeitszeiten
! Verlässliche Urlaubsplanung (30 Tage)
! Weiterbildungsangebote
! Betriebliche Altersvorsorge und weitere Sozialleistungen
! Betriebliches Gesundheitsmanagement

Wenn Sie an einem zukunftssicheren Arbeitsplatz mit Perspektive
in einem erfolgreichen, wachstumsorientierten Unternehmen
interessiert sind, dann senden Sie Ihre aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres möglichen
Eintrittstermins bitte an:

BKM Bau Beteiligungs-GmbH KG
z. Hd. Herrn Holger Kruse
Immenweg 18-30 | 31582 Nienburg/Weser
kruse@bkm-bau.de
www.bkm-bau.de

Wech s e l p r äm i e !

Bei der Samtgemeinde Marklohe sind
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die
folgenden unbefristeten Stellen

einer/eines

Verwaltungsangestellten
(Anlagenbuchhalterin/Anlagenbuchhalter)

Entgeltgruppe 8 TVÖD
und

einer/eines Verwaltungsfachangestellten
(Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters)

Entgeltgruppe 9 TVÖD
zu besetzen.

Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen Infor-
mationen zu den Aufgabengebieten und zu den Anforderungen
erhalten Sie über das Internet unter www.marklohe.de.

Sollten Sie an der Stelle interessiert sein, richten Sie Ihre
schriftliche Bewerbung bitte bis zum 10.03.2017 an die Samt-
gemeinde Marklohe, Rathausstraße 14, 31608 Marklohe.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Jansen unter Telefon
05021/602539 gerne zur Verfügung.

Wenn Sie an einem zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen, wachstumsorientierten
Unternehmen interessiert sind, dann senden Sie Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung mit
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung bitte an die

Raiffeisen-Warengenossenschaft
Niedersachsen Mitte eG
z.Hd. Holger Nürge
Industriestraße 2 | 27333 Schweringen
nuerge-h@rnm-eg.de
www.rwg-ndsmitte.de

Ihr Aufgabengebiet:
• Sie arbeiten in einem unserer 18 Raiffeisen-Märkte im Bereich Verkauf und Lagerhaltung

Ihr Profil:
• Idealerweise haben Sie bereits Berufserfahrung im Verkauf sammeln können;
Bewerbungen von Berufseinsteigern sind aber ebenfalls willkommen
• Für Sie steht der Kunde im Mittelpunkt
• Sie treten kommunikationsstark auf und beweisen Teamgeist
• Sie zeichnen sich durch Leistungsbereitschaft, Flexibilität und Freude am Umgang mit unseren Kunden aus

Verkäufer m/w oder
Einzelhandelskaufmann m/w

Wir suchen Sie!

Die Raiffeisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG und ihre Tochtergesellschaften sind
starke, kompetente Partner der Landwirtschaft und der Bevölkerung im Herzen Niedersachsens. Unser
Leistungsspektrum erstreckt sich über die Marktbereiche Ackerbau, Energie, Futtermittel, Obst- und
Gemüse bis hin zu Raiffeisen-Märkten. Wir sind in den Landkreisen Nienburg, Diepholz, Verden und in
der Region Hannover für Sie da.

Das breite Sortiment unserer Raiffeisen-Märkte ist nicht nur ein Anziehungspunkt für viele Kunden im ländlichen
Raum sondern auch für Kunden aus dem städtischen Bereich. Von der Blumenerde bir zur Rosenschere über
Tiernahrung, Tierpflegeprodukte, Reitsportartikel und vielesmehr lässt unser Sortiment kaumKundenwünsche offen.

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir zu sofort

qualifizierte

Zahntechniker/in
für die Kunststoff-Abteilung.

Auf Ihre Bewerbung freut sich:

Dentallabor Oldenburger GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 8b

31582 Nienburg
mp@dentallabor-oldenburger.de

Mit Wirkung vom 01.09.2016 wurde die Jugendarrestanstalt Verden
als eigenständige Behörde eingerichtet. Sie besteht aus den Stand-
orten Emden, Göttingen, Verden, Neustadt und Nienburg.

Die JAA Verden stellt (für den Standort Nienburg) ein:

Justizvollzugsbedienstete
als Nachwuchskräfte für die Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsamt der
Fachrichtung Justiz im Justizvollzug mit der Berufsbezeichnung Jus-
tizvollzugsfachwirt/in. Die Einstellung kann im Wege der Verbeam-
tung oder als Tarifbeschäftigte/r erfolgen.

Die Bewerberinnen/Bewerber sollen mindestens 20 Jahre alt sein
und das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet haben sowie über einen
Realschulabschluss bzw. Hauptschulabschluss mit abgeschlossener
Berufsausbildung verfügen. Bewerbungen von Personen mit abge-
schlossener Ausbildung in den Bereichen Gesundheits- und Kran-
kenpflege sowie von staatlich anerkannten Erzieherinnen und Erzie-
hern sind ebenfalls gern gesehen.

Es ist ein Vorbereitungsdienst mit einer Dauer von zwei Jahren zu
leisten. Die Ausbildung endet mit einer Laufbahnprüfung.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bildungsinstitut-
justizvollzug.niedersachsen.de sowie unter www.jaa-verden.
niedersachsen.de

Frauen werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzli-
chen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen werden bis 12.03.2017 erbeten und sind schriftlich an
die JAA Verden, Fachbereich Personal und Organisation, Stifthof-
straße 10, 27283 Verden zu richten.
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Höher unter der Tel.-Nr.: 04231/18-
554 zur Verfügung.

JUGENDARRESTANSTALT

VERDEN, Abteilung Nienburg

Diplom-Ingenieur
(FH/TU-Bachelor/Master)

Bauingenieurwesen

Berufseinsteigern bieten wir eine Chance. Praktikanten bieten wir
studienbegleitende Nebenjobs zum späteren Berufseinstieg.




